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Nene Kriegsartikel. 


Neue Kriegsartikel für das Heer ſind vom Kaiſer 
erlaſſen worden. Sie ſollen bei jeder Kompagnie, 
Escadron und Batterie ſogleich nach ihrer jetzt erfolgten 
Bekanntmachung und demnächſt alljährlich mehrmals, 
ſowie auch einem jeden neueintretenden Soldaten vor 
der Ableiſtung des Fahneneides langſam und deutlich 
vorgeleſen werden. Zugleich iſt beſtimmt, daß den der 
deutſchen Sprache nicht kundigen Soldaten die Artikel 
in ihrer Mutterſprache vorzuleſen und zu dieſem Zwecke 
die nothwendigen Ueberſetzungen in litthauiſcher (beim 
1. Korps), polniſcher (beim 5. Korps), däniſcher (beim 
9. Korps) und franzöſiſcher Sprache (beim 16. Korps) 
alsbald anzufertigen ſind. 

Die 28 Artikel hier vollinhaltlich wiederzugeben er⸗ 
übrigt um ſo eher, als ein neues Recht überhaupt nicht 
geſchaffen wird. Die allerdings nicht geringe Bedeutung 
der Verordnung des oberſten Kriegsherrn liegt viel⸗ 
mehr auf einem anderen Gebiete: Es ſpiegelt ſich faſt 
in jedem Worte das Beſtreben wieder, nicht zu gepreßten 
Soldaten, ſondern zu den Bürgern im Waffendienſte, 
die das deutſche Volksheer bilden, zu ſprechen. Dieſe 
Anſicht iſt bis zu einem hohen Grade auch wirklich 
gelungen. Jeder Satz hat eine klare präziſe und 
verſtändliche Faſſung und iſt in gutem Deutſch ge⸗ 
ſchrieben. Der leitendef Gedanke ijt, auch dem einfachſten 
Rekruten klar zu machen, einmal daß die Strenge der 
Disziplin und des geſammten militäriſchen Dienſtes 
einzig und allein durch die Nothwendigkeit bedingt wird, 
die Volksgenoſſen zur erfolgreichen Vertheidigung von 
Haus und Heerd, zum Schutze des gemeinſamen 
Vaterlandes gegen den Feind zu befähigen, und 
zweitens, was hiermit zuſammenhängt, daß auch der 
letzte Heeresangehörige neben feinen Pflichten voll⸗ 
wichtige Rechte beſitzt. Wieder und wieder wird 
daher an das Ehrgefühl der Soldaten appellirt und 
noch der Schlußartikel mahnt daher ſummariſch: von 
dem Ehr⸗ und Pflichtgefühl des Soldaten werde er⸗ 
wartet, daß er alle ſtrafbaren Handlungen vermeidet, 
fort und fort feine Pflichten treu und gewiſſenhaft 
erfülle, durch Gottesfurcht und ehrenhafte Führung in 
und außer dem Dienſt ein Muſter ordentlichen und 
rechtſchaffenen Lebens gebe, und nach Kräften dazu bei⸗ 
trage, den guten Ruf des Heeres im In⸗ und Auslande 
gu bewahren. 

Ebenſo wird der Soldat in ſeiner Ehre dem Vor⸗ 
geſetzten gegenüber geſchützt und in nachdrücklicher Form 
darauf hingewieſen. Wir zitiren in dieſer Beziehung 
den charakteriſtiſchen Artikel 15, welcher ſagt: 

„Der ehrenvolle Beruf des Soldaten darf durch 
ehrenwidrige Behandlung deſſelben nicht 
herabgewürdigt werden. Wer die Untergebenen 
vorſchriftswidrig behandelt, beleidigt oder 
gar mißhandelt, oder wer ſeine Dienſtgewalt dazu 
mißbraucht, um auf Koſten ſeiner Untergebenen ſich Vor⸗ 
theile zu verſchaffen, wird nachdrücklich beſtraft. 
Glaubt der Soldat Veranlaſſung zur Beſchwerde zu haben, 
ſo iſt er dennoch verbunden, ſeine Dienſtobliegenhelten un⸗ 
weigerlich zu erfüllen und erft demnächſt feine Beſchwerde 
auf dem verordneten Wege anzubringen.“ 


Stadt-Theater, 


„Iphigenie auf Tauris.“ 
Schauſpiel von Wolfgang v. Goethe, 


Der ganze Zauber der Goethe'ſchen Poeſie in all 
ſeiner Herrlichkeit und feierlichen Aci zieht in 
biejem Schauſpiel an uns vorüber, in dieſer Schöpfung, 
die wie kaum ein anderes deutſches Werk den Geiſt 
des klaſſiſchen Hellenenthums athmet und in feiner 
goldigen Gedankenfülle, dem Glanz ſeiner Versharmonie, 
dem gewaltigen Reichthum feines Geiſtes, der 
ſchlichten Wahrheit der Handlung und der Charaktere 
uns ergreift und packt. Daß dieſer Edelſtein des 
Schaffens unſeres großen Dichterfürſten uns in einer 
einfachen und zugleich vornehmen Faſſung geboten 
werden muß, iſt eine ſelbſtverſtändliche Forderung, die 
jedoch nur dann ihrer Erfüllung nahe kommt, wenn nicht 
ur gute Einzelleiſtungen geboten werden, ſondern wenn 
ein feinfühlig abgeſtimmtes Zuſammenſpiel uns erkennen 
läßt, daß Darſtellung und Regie ſich eins fühlen in dem 
Beſtreben, die Erhabenheit des Goethe'ſchen Stils nirgends 
zu verwirren und den ruhigen harmoniſchen Fluß der 
Linien nicht zu unterbrechen. Daß in dieſer Hinſicht die 
Sonnabend⸗Vorſtellung durchweg einwandfrei geweſen 
wäre, kann ich nicht behaupten. Es f 
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Hervorgehoben ſei weiter, daß in dem Text der 


Kriegsartikel ſowohl zum Eingang als auch zum Schluß 


auf den Beurlaubtenſtand Bezug genommen wird. So 
heißt es im Artikel 1: 

Der Dienſt bei der Fahne ift die Schule für den Krieg; 
was der Soldat während ſeiner Dienſtzeit gelernt hat, foll 
er auch im Beurlaubtenſtande ſich erhalten. 

Und Artikel 27 lautet: 

Auch im Beurlaubtenſtande muß der Soldat den ihm 
obliegenden beſonderen Pflichten pünktlich nachkommen und 
macht ſich bei Zuwiderhandlungen ſtrafbar. 

Man ſieht, durch die neuen Kriegsartikel weht ein 
moderner Geiſt, wie er der Inſtitution des deutſchen 
Volksheeres und dem Nationalempfinden entſpricht. 


Miniſter Möller und der Ausgleich. 


Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


Herr Theodor Möller hat eine Weile viel und oft 
geſprochen, Vor anderthalb Jahren etwa, als aus dem 
„langen Möller“ unverſehens der königl. preußiſche 
Handels⸗ und Staatsminiſter Möller wurde, da hat er 
beim Scheiden aus dem alten Wirkungskreis und Ein⸗ 
tritt in den neuen mancherlei geredet. Nicht nur in 
Kupferhammer bei Braekweda und Bielefeld, wo fie ihn 
um das Feſt der Pfingſten wegaßen; auch ſonſt auf 


Reiſen die kreuz und quer, wie er Land 
und Leute kennen zu lernen unternahm. Er hat 
dabei nicht allen zu Dank geſprochen und mit⸗ 


unter — Das ift das Schickſal von Miniſterreden 
auch bei uns zu Lande — mag er auch vorbeigehauen 
haben. Daun wurde er ſchweigſamer; von ſeinem 
Kollegen Viktor von Podbielski trug die Fama wenn 
auch nicht offizielle Reden, fo doch manchen heiteren 
Spruch weiter; vom langen Möller hörte man eine 
Weile nur, was er mit finſterm Amtsgeſicht in der 
Zoll⸗ und Marterkommiſſion auseinanderſetzte; eine 
Bankettrede aber vernahm man nicht und das iſt 
ſchlimm in einem Lande, wo Banukettreden noch gerade 
die Höhepunkte der Kurve darſtellen, in denen ſich alles 
menſchliche Leben, auch das politiſche, bekanntlich 
bewegen ſoll. 

Dafür hat er aber wieder in der vergangenen Woche 
eine Anſprache gehalten. Er hatte ſich nach Oberſchleſien 
begeben, wo er bei der Jubelfeier der Vereinigten 
Königs» und Laurahütte die übliche Freude der König: 
lichen Staatsregierung zu markiren hatte. Das Hat er 
denn auch ſehr hübſch gemacht. Aber Herr Möller hat 
daneben noch etwas anderes gethan. Sein geiſtiges — 
oder vielleicht auch ſein körperliches — Auge ſah um⸗ 
wölkte Stirnen und düſtere Mienen und da fien es 
ihm vermuthlich ein gut und menſchenfreundlich Werk, 
die um ihn Sitzenden zu tröſten. Was weint Ihr, 
warum klagt Ihr? ſprach er mit Maria Stuart. Schwere 
Wetterwolken ſollen die Fortentwickelung der Induſtrie 
bedrohen? Unſinn: ich bin überzeugt, ein Ausgleich der 
widerſtreitenden Intexeſſen wird fih ſieden. Ich bin 
der Ueberzeugung, ein Ausgleich wird ſich finden!“ 
Als wir diefe miniſteriellen Worte Injen, da haben wir 
im Stillen zu Herrn Möller geſprochen: Gott ſtärke Deine 
Ueberzeugung! Sie iſt ſchön und ſie athmet bon sons und 
wir wollten, wir hätten ſie auch. Aber wie wäre das 
möglich? Es giebt ja Leute, die uns alle Tage ver⸗ 
ſichern: Der Ausgleich wäre ſo gut wie beſchloſſene 
Sache. Die Formel, durch die Regierung und „Mehr⸗ 
heit“ ſich zuſammen fänden, wäre fon erſonnen; Vote 
läufig ziere man ſich nur noch ein wenig, aber um ein 
Kleines lägen unzweifelhaft in den Armen ſich beide. 
Wir müſſen geſtehen: Das heißt die Regierung ſchlecht⸗ 
hin eines unwürdigen Komödienſpiels zeihen, Was 
noch in der Erklärung vom 22. September einigermaßen 
unbeſtimmt ſchien, das hat die Regierung inzwiſchen 


nachgeholt: es wird kein „Fünfzigpfennigſtück“ zugelegt 


W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Telephon Amt IX Nr. 7387. 


W Ur 


Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaud, Dirſchau, Elbing, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, 
Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


werden. In der deutſchkonſervativen Partei aber iſt 
die Eutſchloſſenheit, die Dinge zum Aeußerſten zu treiben 
anſcheinend größer als je. Man hat vollkommen das 
Gefühl für die Zuſammenhünge im Wirthſchaftsleben 
verloren; man iſt des Beifalls der Menge 
draußen vor den Thoren gewiß und läßt ſich von 
ihr treiben. In der „Kreuzzeitung“ hat unlängſt 
Profeſſor Adolf von Wenckſtern in der verworrenen 
hyſteriſchen Manier, die feine Zeitungsartikel kennzeichnen 
— durch fie, nicht durch feine ſehr geringen wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Leiſtungen als überzähliger Nationalökonom hat 
er ſich ſeinen „Namen“ gemacht — allen Eruſtes aus⸗ 
geführt: für die Konfervativen gäbe es jetzt keinBeſinnen 
mehr. Die Erklärung des Grafen Poſadowsky hätte klar 
bewieſen, daß die Regierung willens ſei, die Landwirthſchaft 
der Induſtrie aufzuopfern. Darum heiße es jetzt den 
Widerſtand gegen die als verderblich anerkannte 
Wirthſchaftspolitik der Verbündeten Regierungen „zu 
einem vollkommenen“ zu organifieren. Die „Deutſche 
Tagesztg.“ nimmt von dieſem gräulichen Deutſch mtt 
einem begeiſterten „Recht ſo“ Notiz und kündigt an: 
In der zweiten Plenarleſung wolle man, nachdem die 
Kommiſſion in den letzen Togen ſo arg Hopp Hopp 
und im Töff⸗Töfftempo gearbeitet, alle Fragen wieder 
vollſtändig aufrollen und wenn man das „Obſtruktion“ 
nenne, ſo ſei ihr und ihren Leuten das „janz ejal“. Und 
im Angeſicht ſolchen Zwieſpalts ſpricht Herr Möller 
noch hoffnungsvoll von dem Ausgleich, der ſich finden 
müſſe. Nein wirklich Exellenz: Gott ſtärke Ihre ſchöne 
Ueberzeuguyg; aber theilen können wir fie nicht. 

Wir wollen uns freuen, daß in unſeren Miniſterien 
inmitten des Anſturms der Rechten, dem gewiß Kon- 
zeſſionen genug gemacht wurden, noch Leute vorhanden 
ſind, die die nationale Bedeutung der Induſtrie zu 
ſchätzen wiſſen und ihr Verſtändniß entgegenbringen. 
Das wird aber auch ſo ziemlich Alles ſein, was man 
der Möllerſchen Rede entnehmen darf. Freilich noch 
eins: Exzellenz ſagt: wir hätten gerade jetzt große 
Staatsmänner, die die Geſchicke des Landes ausgezeſchnet 
leiteten. Das iſt eine ſehr angenehme Botſchaft. 
Manchem wird fie freilich etwas neu und fremdartig 
klingen. 


Franzöſiſche Kriegsgerichte. 
Von unſerem Pariſer J.-Korreſpondenten. 

Die Rechtsbegriffe verwirren ſich immer mehr in 
Frankreich. Namentlich ſeit ſich zu den ſeltſamen Urtheilen 
der Geſchworenen, die bekanntlich ihre größte Milde für 
die Mörder und Mörderinnen, die die Verderbtheit des 
Pariſer Sittenlebens züchtet, reſerviren, auch noch die 
Kriegsgerichte getreten ſind, die nun mit der Ziviljuſtiz 
in der Fällung ſich widerſprechender Urtheile wetteifern 
zu wollen ſcheinen. ; 

Seit dem Dreyfushandel wendet man in Fraukreich 
den Kriegsgerichten eine beſondere, von berechtigtem 
Mißtrauen durchſetzte Aufmerkſamkeit zu. Wiederholt 
wurde ihre völlige Abſchaffung im Parlamente beantragt, 
einige ernſtliche Verbeſſerungen der Militärjuſtizgebung 
wurden auf die Initiative des Kriegsminiſters hin durch⸗ 

eführt, und wenn die Radikalen dieGGewohuheit hätten, ihr 

arteiprogramm, mit dem ſie in der Oppoſition flunkern, 
als Regierungspartei auch wirklich durchzuſetzen, dann 
hätten die Kriegsgerichte überhaupt ſchon ausgelebt. 
Vielleicht tritt man in Folge des Falles Saint-Rémy, 
der in den Regierungskreiſen am meiſten verſtimmte, 
dieſer Frage doch näher, wenigſtens um die Befugniſſe 
der Striegógerichte ſtark einzuſchränken, vielleicht auch 
befriedigt das Ergebniß des ſoeben beendeten Prozeſſes 
Le Roy⸗Ladurie die herrſchenden Kreiſe derart, daß fie 
ihre umwälzenden Ideen wieder aufgeben. 

In Wirklichkeit ſpricht das Urtheil, das von dem 
Kriegsgerichte zu Nantes wider den Major Ladurie 
gefällt wurde, ganz und gar nicht für die Beibehaltung 
der Kriegsgerichte, denn dieſes zweite Urtheil in Sachen 
der Gehorſamsverweigerung „aus religiöſen Bedenken“ 


Als Oreſt vermochte ſich Herr Wittig auszuzeichnen. 
Unſer Enſemble hat ſchon lange über Niemand zu ver⸗ 
fügen gehabt, der fo. wie er zur Darſtellung einer 
klaſſiſchen Heldenrolle prädeſtinirt iſt. Zu Beginn ſchien 
mir ſein Spiel etwas zu forziert, aber mit jeder Szene 
weiter wuchs der Künſtler in ſeine Aufgabe mehr und 
mehr hinein, um in der feinen, künſtleriſchen Ausgeſtaltung, 
der wohlüberlegten Gliederung des viſtonären Monologs 
ſeinen Höhepunkt zu erreichen. ; 


Weſen des tauriſchen Königs 
Wenig Freude hatte ich 


„Die lieben Feinde.“ 
Luſtſpiel von Hugo Lubliner. 


durchaus nicht zu jenen, die ernſt 
werden wollen. Er begnügt 
alles Andere iſt 


Penbude, 


widerſpricht fo vollkommen dem erſten Urtheil, daß 
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Hohenſtein, Konitz, | 
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diefe kriegsgerichtliche Rechtſprechung in den Köpfen der 
Franzoſen und beſonders der Soldaten eine heilloſe 
Verwirrung anflifter muß. Der Major de Saint⸗Rémy 
wurde freigeſprochen — denn ſeine Verurtheilung zu 
einem Tag Haft, gerechnet vom Antritt der 
Unterſuchungshaft an, kam einer Freiſprechung gleich 
und trug überdles den Stempel der Lächerlichkeit — 
während der Major Le Roy⸗Ladurie zur Ausſtoßung 
aus dem Heere, einer ſicherlich harten Strafe für einen 
Offizier, der 24 Dienſtjahre hinter ſich Hat, verurtheilt 
wurde. Der Major Ladurie verliert damit ſowohl ſeinen 
Grad, wie alle Peuſionsberechtigung und fogar das 
Recht, die Uniform zu tragen. Und beide Majore hatten 
das gleiche Vergehen ſich zu Schulden kommen laſſen! 
Wie ſoll der fimple Menſchenverſtand ſolche ungleiche 
Behandlung begreifen? 


Das Publikum, namentlich ſoweit es nationaliſtiſch 
gefärbt iſt, ſucht nicht lange nach einer Erklärung, Sie 
liegt auf der Gand. Nach dem Prozeſſe gegen de Saint⸗ 
Rémy trat es klar zutage, daß deſſen Richter baldigſt 
die Strafe für ihr unzweifelhaft rebelliſches Urtheil zu 
gewärtigen haben würden. Es ſcheint ſogar, daß der 
General Frater, der durch ſeine Zeugenausſage jenes 
amüſante Urtheil erft ermöglicht hatte, dieſer Tage ab⸗ 
geſetzt werden ſoll, was ſicherlich nicht zur Hebung des 
Rechtsgefühles im Volke beitragen kann. Ebenſo un⸗ 
vereinbar mit moderner Rechtspflege war ja auch die 
Penſionirung des Majors de Saint Rémy ſelbſt, denn nach⸗ 
dem er ſich vor dem Kriegsgericht verantwortet hatte, hätte 
er deſſelben Vergehens halber nicht mehr zur Rechenſchaft 
gezogen werden ſollen. Aber die Disziplin mag hier 
einen Verſtoß gegen die gewohnten Rechtsbegriffe gue 


laſſen; iſt es doch ſogar im frauzöſiſchen Heere eingeführt, N 


daß ein Soldat wegen des gleichen Vergehens dis⸗ 
ziplinariſch von mehreren direkten Vorgeſetzten, vom 
unterſten Unteroffizier bis hinauf zum DivifionSgeneral, 
hintereinander beſtraſt werden kannn 2 

Jedenfalls iſt man höheren Ortes mit dem Urtheil 
contra Exmajor Ladurie höchlichſt zufrieden. Es zeigt 
immerhin den zahlreichen anderen Offizieren, die zur 
Widerſpenſtigkeit geneigt ſein mögen, daß ihnen eine 
ernſthafte Strafe drohen kann, und ſolauge das Pflicht⸗ 
gefühl innerhalb des ſranzöſiſchen Offizierkorps nicht 
alle antigouveruementale Neigungen niederdrückt, ift 
immer noch die Furcht vor der Strafe das beſte Er⸗ 
ziehungsmittel. 

Uebrigens werden Stimmen laut, die die Rechts⸗ 
kräftigkeit des Urtheils in Sachen Le Roy⸗Ladurie 
anzweifeln, da nach den einen ein Formverſtoß Vote 
gekommen, nach den anderen ein Irthum in der Straf⸗ 
abmeſſung indem man trotz der Zuerkennung 
mildernder Umſtände auf das Höchſtmaß erkannte — 
paſſirt ſein ſoll. Außerdem haben ja die Richter 
ſogleich ein Gnadengeſuch an den Präſidenten 
der Republik gerichtet, was immerhin darthut, 
daß der rebelliſche Offizier keineswegs die Sympathien 
der ihn richtenden Kameraden eingebüßt hat. Und 
überdies iſt das Urtheil nicht einſtimmig geſprochen 


worden, ſondern es hatte ſich wieder ein Offizier ge⸗ 


funden, der den Major Ladurle freiſprechen wollte. 
Zuletzt hing es nur von der glücklicheren Zuſammen⸗ 
ſetzung des Kriegsgerichts ab, daß diesmal das Urtheil 
nicht aller Vernunft ins Geſicht ſchlägt. xt 

Kurzum, mag auch diesmal der latente Zwieſpalt 
zwiſchen Regierung und Armee verdeckt worden ſein, es 


ijt um die Disziplin im franzöſiſchen Offtzterkorps und 


um die Zuverläſſigkeit des franzöſiſchen Militärgerichts 
gar ſchlecht beſtellt. Und auf die Zivilgerichte ift — um 
gar nicht von den Geſchworenen zu ſprechen, die in 
politiſchen Prozeſſen die Gegner der Regierung allezeit 
freiſprechen — für die republikaniſchen Herrſcher auch 
nicht viel Verlaß, wie die jüngſten Urtheile gegen die 
Rädelsführer der Bauernrebellion in der Bretagne zur 


Genüge bewieſen. -F 
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Freilich beſitzt der Dichter nebenbei in hohem Grade 


die Kunſt, ſtets dann eine luſtige und launige Scene 


oder ein neues Scherzwort zu bringen, wenn das Juter⸗ 


efje an dem, was auf der Bühne vorgeht, auf den Tiefe 


ſtand zu ſinken beginnt. So wirkt er mit Gegenſätzen. 
Er ſteht ſich ganz gut dabei. 


gerathenen Kuchen heraus, aber es iſt zufrieden. Er 
auch. Ich konſtatire die Thatſache. 

Die „lieben Feinde“ find diejenigen, die uns nützen, 
indem ſie uns zu ſchädigen beabſichtigen. 
die ſtets das Böſe will und ſtets 


das Gute ſchafft. In einer kleinen Reſidenzſtadt lebt 


ein Regierungsrath Weidenberg ein ſtilles, beſcheidenes, 


der Arbeit gewidmetes Leben. Er müht ſich für drei. 
Das Einzige, was ſeinem Glück noch fehlt, iſt eine Ein⸗ 
ladung zu den Empfangsabenden der Oberhofmeiſterin. 
Iſt das nicht ſchaudervoll? Wer iſt ſo verrohten Ge⸗ 
müthes, das er ſo etwas nicht in der That höchſt 
beklagenswerth fände? Welch ein furchtbar tragiſcher 
Konflikt? 
Man bedenke doch nur! 

Der Fürſt des Ländchens, der über alle guten Eigen⸗ 
ſchaften verfügt, die man Fürſten überhaupt nur 
andichten kann, hat leider keine Kenntniß davon, welch 
elfrigen und pflichtgetreuen Beamten er an dem alten 


Herrn beſitzt. Dieſes ſüße Geheimniß würde er auch 


niemals erfahren, wenn nicht ſein Adjutant ſich mit der 


Tochter des Regierungsrathes verloben würde. Als 
der junge Leutnant pflichtſchuldigſt dem Fürſten hiervon 
Meldung macht, ſtellt es ſich heraus, daß Weidenberg 
ant 
Vorgeſetzten bisher ſich mit feinen Federn ſchmückten, 
ſeine Arbeiten 
ſeine 
Wahrſcheinlichkeit, daß der Fürſt eines kleinen Ländchens, 
in dem es knapp ein Dutzend hoher Beamten giebt, 


Hof eine unbekannte Perſönlichkeit iſt, weil ſeine 


und 
die 


für 


die ihrigen ausgegeben 
verſchwiegen 


Verdienſte hatten. Daß 


Das Publikum pickt ſich 
mit Vergnügen die Roſinen aus dem etwas klitſchig 


c) 
0 


Ein Theil 


Mi 


Welch ein hartes Loos für den Armen? 


kennt, dürfte freilich nicht allzu groß fein. Aber das 
thut ja nichts. Als der Regierungsrath erfährt, wie er 
für „oben“ gewiſſermaßen nicht exiſtirt, rafft er ſich auf. 
Er macht den Perſonen, die bisher die Früchte feiner 


— — — 8 ys 


einen ſolchen, der bereits faſt 40 Jahre ihm dient, nicht 
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| 8 Millionen Mk. gegenüberſtehen. Unter den Genoſſen⸗ 


hafte Sicherheiten Spareinlagen ſuchten; man 
ö j Inſtitute mit dem Aushängeſchild „Sparkaſſe“, die noch 


"A Arbeit einheimſten, den Standpunkt in einem Tone 


rx 


| 
ra 


i 


= Hberhofmeifterin. Fräulein Korn war als Pro- 


bor der Thür ſtehe, feien die weiteren Folgen kaum 


die Fäden. Er macht Alles gut. So hat Lubliner 


| Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 
Finanzielle Kataſtrophen. 


Die lange Reihe der verkrachten induſtriellen Unter⸗ 
iebmungen, wie fie in den beiden letzten Jahren zu 
verzeichnen war, ijt durch zwei weitere höchſt bedauerliche 
Fälle vermehrt worden. Immer neue Opfer ſcheint 
sie Aera des Schwindels und der Erſchütterung zu 
ordern. Wiederum handelt es ſich, wenigſtens in dem 
einen Falle, um viele Exiſtenzen, die vernichtet ſind. 

In Mannheim hat ſich der Vorſtand der 
„Aktiengeſellſchaft für chemiſche Induſtrie“ 
zezwungen geſehen, den Konkurs anzumelden, nachdem 
fic) bei einer Revifion der Bücher herausgeſtellt hat, 

daß die Geſellſchaft ſeit beinahe einem Dezennium 
falſche Bilanzen publizirt hat. Die Unter⸗ 
bilanz beläuft ſich nach den bisherigen Schätzungen auf 
etwa 2½ Millionen Mk., ſo das geſammte Aktienkapital 
in gleicher Höhe als verloren gelten darf. Ja, es 
verlautet ſogar, daß bei eingehenderer Feſtſtellung ſich 
ein ſo betrübendes Reſultat ergeben wird, daß auch die 
Obligationen als gefährdet gelten können. Der 
ſtellbertretende Direktor H. Henninger ift wegen 
Kolluſtonsgefahr bereits verhaftet. Die Verhaftung 
des Direktors A. Böhm ſteht unmittelbar bevor. 
Wieder trifft hier, wie bei den früheren Zuſammen⸗ 
brüchen ein ſchweres Verſchulden der Mitglieder der 
Direktion mit einer nahezu ungeheuerlichen Sorg⸗ 
loſigkeit des Aufſichtsrathes zuſammen. 

Der Zuſammenbruch des Unternehmens kommt um 
ſo überraſchender, als es allgemein für ein außer⸗ 
ordentlich ſolides galt. Es iſt im Jahre 1886 mit einem 
Kapital von 1 Million Mark gegründet und hat in den 
erſten vier Jahren ſehr wenig proſperiert. Die Aktien 
mußten ſogar zuſammengelegt werden. Dagegen wurden 
in den letzten zehn Jahren, in denen das Aktienkapital auf 
2½ Mill. anwuchs, fait regelmäßig oder 7 Proz. Dividende 
vertheilt. Die Fabrik beſchäftigte ſich hauptſächlich mit 
der Fabrikation von flüſſigen Gaſen, Ammoniakpräparaten 
und techniſchen Chemikalien. Die Aktien wurden am 
5. Juli 1897 zum Kurſe von 127 Proz. an der Berliner 
Börſe eingeführt. Ein ſeltſamer Zufall will es, daß 
als Emiſſionshaus die Firma Steinſieck u. Co. fungirte, 

die bekanntlich auch das Patronat der Treberaktien 
übernommen hatte. Der höchſte Kurs, den die Aktien 
in den letzten 6 Jahren erreicht haben, war 133 Proz. 
Noch am Freitag notirte der Kurs der Aktien 116 ½, 

Noch bedeutend ſchlimmer, da es ſich in der Haupt: 
ſache um kleinere Sparer handelt, iſt der Zu⸗ 
ſammenbruch des Hannoverſchen Hypotheken⸗ 
vereins. Derſelbe, eine eingetragene Genoſſenſchaft 
mit unbeſchränkter Haftung, hat Sonnabend Mittag 
Konkurs angemeldet. Dem Genoſſenſchaftskapital in 
Höhe von 75000 Mk. ſollen Spareinlagen von aunähernd 


ſein Amt angetreten. 

— Die Frage der Neubeſetzung des Vorſtandes 
des Bundes der Landwirthe wird in der 
D eń er Bolts, Ba Pr. ge 0 at 
zweifelt nicht daran, da je Herren Dr. Roeſicke 8 
und Abg. Aa ein geborener Weſtpreuße, der ſeitRettungsarbeiten. 
Jahren in der Frankfurter Gegend anſäſſig ift, fortan in 


wir wiſſen, iſt eine definitive Entſcheidung in der Frage 
vorläufig noch nicht zu erwarten. ; 


Ausland. 


— Ein der Koreaniſchen Geſandtſchaft in Berlin zu. 


beſter Geſundheit und das Land ſei völlig ruhig. 

— Wie die „Daily Mail“ meldet, wird Lord 
Kitchener am 14. Oktober nach Indien abreiſen, 
um den Oberbefehl über die dortigen engliſchen Truppen 
zu übernehmen. Vorher werde er einige Tage in Paris 
verweilen. 2 

— Der Kongreß der franzöſiſchen Berg⸗ 
arbeiter entſchied ſich geſtern im Prinzip für den 
allgemeinen Ausſtand, ohne ſich über Einzelheiten bezüg⸗ 
lich des Zeitpunktes ſchlüſſig zu machen. Der Beſchluß 
erfolgte nur mit 45 gegen 41 Stimmen bei 8 Stimm⸗ 
enthaltungen. 

— Blutige Ramp 


hergeſtellt. 


ſammenſtößen gekommen. 


Sport. 


Nennen zu Sniterbirg. 
Sonntag, den 28. September, 

Prächtiges erfriſchendes Herbſtwetter hatte eine ſehr 
zahlreiche Sportgemeinde auf den Althöfer Wieſen ver⸗ 
ſammelt. Die Vertreter der nächſtliegenden Garniſonen, 
Gutsbeſitzer der näheren und weiteren Umgebung hatten | gefunden. 
ſich zahlreich eingefunden. Die Rennen, deren beide 
Hauptnummern ſich weſtpreußiſche Ställe holten, boten 
guten Sport und verliefen im Einzelnen ohne weſent⸗ 
lichen Unfall wie folgt: 

1. Herbſt⸗Prüfungs⸗Rennen. Für vierjährige oft- 


1600 un 1. Kgl. Landgeſtüts Inſterburg „Magnat“ 
(Et. BÓR, 

2. Flach⸗Rennen. Landwirthſchaftlicher Preis Mk. 500. 
Diſt. 1400 Meter. 1. Hrn. Meckleuburg's „Flavian“ (et. 


ſchaftern ſowohl wie unter den Spareinlegern ſollen ſich 
zahlreiche kleine Leute befinden. Der plötzliche Zuſammen⸗ 
bruch des Geſchäfts ſoll im Weſentlichen darauf zurück⸗ 
zuführen ſein, daß viele Spareinleger, die durch den 
Zuſammenbruch der Hannoverſchen Landesbank in Be⸗ 
ſorgniß gerathen waren, ihre Einlagen zurückforderten. 

Gerade in Hannover ſind in Folge der ſozialpolitiſchen 
Anregungen des Freiherrn von Broich und des 
Geſetzes, das für Genoſſenſchaften die beſchränkte 
Haftung einführte, mehrere Kreditinſtitute ins Leben 
gerufen worden, die von vornherein auf zweifel⸗ 


Tot. 13: 10. 

3. Zweites Heugſt⸗Prüfungs⸗Reunen. Für, oft- 
preußiſche in Privatgeſtüten gezogene Hengſte. Diſt. 1600 Met. 
1. Rar Landgeſtüt Gudwallen’s Ludolf (Et. v. Abel).] Hoſpital geſtorben. 

pt.: 195: 10, 

4. Große oſtpreußiſche Steeple⸗Chaſe. Landwirth⸗ 
ſchaftlicher Preis Mk. 3000 und Ehrenpreis. Diſtanz ca. 
4000 Meter. 1. Lt. v. Plehwe's (1. Hui) „Monarchiſt“ 


Tot.: 16: 10. Mühelos mit einer Länge gewonnen. 

5. Fanfaro⸗ſtennen. Diſt. 1600 Meter. Für Hengſte, 
die in einem der beiden unter 1 oder 3 erwähnten Rennen 
gelaufen find. 1. Kgl. Landgeſtüt's Inſterburg „Magnat“ 
(Lt. Wölki), 2. Kgl. Landgeſtüt Gudwalleus „Pegaſus“ (Lt. 
Graf Solms 1. Hui.) Tot.: 10 : 10. 

6. Inſterburger Steeple⸗Chaſe. Preis 1000 Mk. 
1. Lt. Rex „Henning“ (Lt. v. St. Paul). Tot.: 80 : 10. 

7. Halbblut⸗Hürden⸗Rennen. Preis 1500 Mk. 1. Hauptm. 
Großkreutz „Paſcher“ (Bei) Tot: 15: 10. Rittmeiſter 
Vogels (17, Train⸗Bat.) „Haft“ (Vt. v. Plehwe) blieb unplazirt. 


glaubt, daß in der nächſten Woche auf ähuliche 


immerhin 15 Millionen Mk. Spareilagen haben dürften, 
ein Run wahrſcheinlich ſei, den nur einzelne Genoſſen⸗ 
ſchaften aushalten könnten. Da der Oktober⸗Termin 


abſehbar, wenn nicht die Hochfinanz eingreife. 

LJ e . 

Mannheim, 29. Sept. (Tel.) 

Außer dem bereits in Haft genommenen ſtellver⸗ 

tretenden Direktor der „Aktiengeſellſchaft für chemiſche 
Induſtrie Mannheim⸗Rheinau i..“ Henninger wurde 
nun auch der erſte Direktor Joſef A. Böhm 
verhaftet, während die beiden Mitdirektoren 
der zuſammengebrochenen Geſellſchaft Holland 
und Kohlſtock auf freiem Bub belaſſen find, Ju- 
zwiſchen find nun bei der Geſellſchaft neue Unter: 
ſchleife entdeckt worden. Die Geſellſchaft hat nämlich 
bei einigen hieſigen Bankhäuſern Zahlungen auf New⸗ 
Dork gehoben in Höhe von 500 000 Mk. und dieſelben 
dann an ein Bankhaus, mit dem ſie in Verbindung ſtand, 
verkauft, ohne daß die Geſellſchaft dort ein entſprechendes 
Guthaben gehabt hat. 


Deutſches Reich. 


— In Hamburg iſt am Sonnabend der frei⸗ 
finnige Parteitag zuſammen getreten. Zu den 
Verhandlungen find Eugen Richter ſowie faſt ſämmtliche 
Parteiabgeordnete für Reichstag und Landtag erſchienen. 
Die Verhandlungen finden unter ſtrengſtem Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt, auch Preßvertreter ſind nicht 
zugelaſſen worden. Wovor fürchten ſich denn die 
Herren? 


i Der große Preis von Leipzig 
im Werthe von 16 000 Mk. wurde am geſtrigen Sonntag, 
wie uns telegraphiſch gemeldet wird, von Sehen, 
v. Oppenheim's „Michael“ nach Gegenwehr ſicher 
gegen Hru. Weinberg's „Wälſung“ und Rapt. Jos's 
„Anne Marie“ gewonnen. (Tot. 43:10; Platz 17, 
15 10). Im Gönnerpreis ſiegte Hr. A. Beit's „Celliſt““ 
Tot. 58:10.) Im Ehrenpreis⸗Flach⸗RKennen Hrn. 
v. Schmieders „Brijeis‘ (Tot. 16:10.) Im Alfons 
Hagemann⸗Handikap Hrn. Auguſtin's„ Gärtnerin, (Tot, 
48:10.) Im;Goldregen⸗Rennen Frhn. v. Oppenheim's 
„Helena“. (Tot. 61:10.) Im Großen Leipziger 
Jagdrennen Rapt, Jos's „Pap“. (Tot. 82:10.) Im 
Troſt⸗Handicap Frhrn. v. Oppeuheim's Wean d anita 
(Tot. 29: 10.) 


Das Stutbentemien im Sportpark Friedenan. 
Von unſerem Sportberichterſtatter. 

Der geſtrige Schlußreuntag der Berliner Radrenn⸗ 
ſaiſon Hand zugleich im Zeichen eines großen Tages, 
da das „Wunderkind“ Jimmy Michael uach feinem 
Leipziger Start ſich hier zum erſten Male in der 
Reichshauptſtadt zeigte und ſich mit ſeinem kürzlichen 
Bezwinger Robl, mit Dickentmann und Ryſer zu 
meſſen hatte. Der regenloſe, klare Renntag hatte wohl 
an achttauſend Menjen nach dem Reumplatz gelockt. 
Es ging über die Diſtanz einer Stunde. Der kleine 
Engländer Michael, der wie eine Puppe hinter ſeinem 
Motoreinſitzer ſaß, wurde am ſchuellſten gezogen vor 
Dickentmann und Ryſer, während Robl den Beſchluß 
des Feldes bildete. Michael flog bald in ſchärfſtem 
Tempo davon und auch Robl ging nach wenigen Runden 
in ſchnellem Zuge an Ryſer und Dickentmann vorbei 
und näherte ſich Meter an Meter dem Engländer, der 
brillant fuhr. Schon iſt Robl, als Michael von ſeiner 
Maſchine abkommt — in der 40. Runde — dicht bei 
dem Kleinen, als dieſer wieder entwiſcht 
und davon fau- So wickelt fiH das Rennen 
nur zwiſchen dieſen Beiden, die ſich direkt auf den 
Ferſen liegen, Kilometer um Kilometer ab. Ryſer liegt 
weit zurück auf den dritten Platz vor dem häufig 
„ſchwimmenden“ Dickentmann. Noch iſt Robl hundert 
Meter hinter dem Engländer, als gegen den 50. Kilo⸗ 
meter der Reifen vom Hinterrad des Michael'ſchen 
Motors in der Kurve platz. Der Schrittmacher Fournier 
thut einen entſetzlich anzuſehenden Sturz, zieht ſich aber 
nur eine ſtark blutende ungefährliche Wunde am Auge 
zu, während Michael gut davonkommt, aber im Nu zwei 
Runden verliert, ſodaß Robl jetzt weit an der Spitze 
liegt. Michael wird von ſeinem zweiten Motor bald 


Klaſſen auf 24. 


klar, der nach Herrn Lubliners Anſicht ſchneidig 
fein ſoll, der jedoch nach meiner Auffaſſung unter 
wohlerzogenen Menſchen wohl noch nie üblich 
geweſen iſt. Die zur Rede Geſtellten ſchwärzen ihn nun 
beim Miniſter an, aber ſie erreichen dadurch nur, daß 
auch er auf den Regierungsrath aufmerkſam wird. Dazu 

kommt, daß das Glück dem Verkannten ſo lächelt, daß 

er auch die allmächtige Oberhoſmeiſterin kennen lernt, 

die ihn in dankbarer Erinnerung an eine feurige 
Huldigung des alten Herrn aus deſſen Studentenzeit 
Protegirt. Der Fürſt erkennt die Intrigue. Er zerreißt 


lauteren Herzens dem Prinzip der Moral wieder eine 

mal zum Durchbruch verholfen. 

*. Daß die Arbeit, deren Handlung freilich eine überaus 

ſchwächliche und dürftige ijt, eine Reihe gut kombinirter 

Szenen auſweiſt, die dem Stück zu einem ſchönen Erfolg 
verhalfen, habe ich ſchon erwähnt. So wird der Sturm 
a Glaſe Waſſer wohl noch oft unfer hieſiges Publikum 
erfreuen. 
Ueber die Darſtellung läßt fiH manches Erfreuliche 
ſagen; jedenfalls kam ſie den Abſichten des Autors 
wirkſam entgegen. Mit edlem Anſtand gab Herr 
Buſch den erhabenen Fürſten. Sehr fein charakteri⸗ 
fitte Frau Staudinger die kluge und gütige 


Reſultat der 


ſiegt unter brauſendem Jubel und legt 70,395 Ki lo⸗ 
meter zurück. Michael (69,655 Kilometer) 2, Ryſer 
(65,260) 3, Dickentmann (62,365 Kilometer) 4. 


Die Berliner Segelwoche 

ergab am geſtrigen ſechſten Tage auf der Havel und 
dem Wannſee folgendes Reſultat: Es ſiegten: Nenn- 
hachten Kl. 4 „Glückauf“, Kl. 5a „Klein Polly“, Kl. 5b 
„Windſpiel II“, Kl. 6 „Butt II“. Kreuzeryachten, Kl. 3 
„Irmgard“, Kl. 4 „Ziu“, Kl. 5a „Stella“, Kl. 5b „Ella“, 
Kl. 6 „Zaunkönig. Internationalle Sonderklaſſe: 
„Lunula. Die Kaiſeryacht „Niagara“ verſagte wiederum 
vollſtändig. - 
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Neues vom Tage. 
Der Cyclon auf Sizilien. 


Nach den neueſten Meldungen aus Syracus beträgt dieleinem künſtle riſch 
Zahl der durch den Wirbelſturm in Modica um's fals Extraprämie, 


fortfahren ſoll, 


Jugend fol, 


feſſorsgattin eine zweite Auflage ihrer luſtig⸗ 
übermüthigen und derbdrolligen „Liſelotte“. Den 
beiden niederträchtigen Böſewichtern verliehen die 
Herren Siegwart und Chriſtoph ein charakte⸗ 
riſtiſches Gepräge. Mit mancherlei erheiternden Nuancen 
ſpielte Herr Wittig einen Profeſſor, Von der jungen 
Braut weiß man nichts Beſonderes. Ich nehme an, daß 
fie ein ebenſo liebes Mädchen ift, wie Fräulein 
Sachs, die in dieſer Rolle agirte. Herr 
Eberhardt verſuchte fih als Regierungsrath. 
In ſeiner Darſtellung wurde dieſer Beamte, der 
ſchon trotz aller gegentheiligen Anſtrengungen 
des Verfaſſers ein wahrer Trottel iſt, wenn man ſo 
etwas von einem Herrn Regierungsrath überhaupt ſagen 


ds ioten. Ei ie j da das 
en zum Idioten. Gia, wie jubelte da Der Wolkenbruch in Modica auf Sieitien begann Donners: 


Uebrigens noch ein Wort an die Direktion, wobeiſtag um Mitternacht. In wenigen Stunden fiand das Waſſer 
ich mich freilich an Goethe verſündigen muß: „Derjde? die Stadt durchſtrömenden Fluſſes in der Höhe des 
Schwänke find genug gewechſelt, jetzt laßt uns Thaten zweiten Stockwerks. Im Rauſchen der Wogen und dem 
T IJ. [Gemen des Sturmes ertönten nun die Verzweiflungs rufe 


der Ausſtellung. 


den Kirchen niedergelegt, da die Beerdigung auf den Kirch⸗ 
höfen des Schlammes wegen unmöglich iſt. 


u 


Erſt Morgens 


ſonen ſofort getödtet. 


Krankheit betroffen. 

Im Unterſuchungsgefängnifßz 
erhängt hat ſich der Gefreite Lehmann vom 2. Tal. ſächſ. 
Feldartillerie-Regiment Nr. 28, der neulich im Manöver zu 
Freiberg i. S. auf offenem Markt durch fahrläſſiges Laden 
mit einer Manuöverkartuſche den Tod eines zwölfjährigen 
Mädchens und anderweites ſchweres Unglück verſchuldete. 


Lokales. 


* Perſonal veränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Die Referendare Ernſt Werner in 1 
Kähler in Zoppot find in den Oberlandesgerichtsbezirk[ kommen wäre. 
Königsberg bezw. Cöln übernommen. — Es 
worden: Der diätariſche Gerichtsſchreibergehilfe Haack bei 
und der diätariſche Aſſiſtent 
Schubert bei der Staatsanwaltſchaft in Strasburg an das 


Zum 1. Oktober wird der 
Lehrer Conrad aus Neufahrwaſſer auf ſeinen Wunſch 
an die ſtädtiſche Knabenſchule zu Laugfuhr und der 
Lehrer Karolus Grundmann aus Neuenburg an die 
Bezirksſchule zu Neufahrwaſſer verſetzt. An der legt- 
genannten Schule werden außerdem noch 2 neue Klaſſen 
gebildet und die Lehrer Zalrzewski aus Rynsk bei 
Schönſee und Zellmann aus Strohdeich angeſtellt. 
Die Zahl der Lehrkräfte ſteigt damit an der Bezirks⸗ 
ihule zu Neufahrwaſſer auf 25 und die Anzahl der 


dem Amtsgericht in Löbau 


Amtsgericht in Danzig. 
*Schulperſonalien. 


zur Ausſtellung gelangt. 


Herr A. Bauer, 
i diesjährigen 
gin, Er dankte den Behörden, 
wieder gezogen, holt aber nicht mehr viel ein. Robl. und Privatperſonen, die das Unternehmen des Garten: 
bauvereins pekuniär unterſtützt haben, und wies darauf 
hin, daß, wenn der Verein auf dieſem Wege weiter 
mehr Unterſtützungen 
erforderlich find. Durch die Pflege der Pflanzen joll 
bei den Kindern Liebe und Luft zu dem Blumen: und 
Pflanzenleben, das uns von der Wiege bis zur Bahre 
doch ein treuer Begleiter iſt, erweckt werden. 
y veranlaßt durch dieje Liebe 
Pflanzenwelt, die öffenklichen Anlagen ſchonen, 
wenn ſie ſieht, 
Hand beſchädigt werden, dagegen 
Um dieſen idealen Zweck zu erreichen, ſeien die Pflanzen⸗ 
vertheilungen vom Gartenbauverein ins Leben gerufen. 
Großer Dank gebühre namentlich auch den Lehrern, daß 
fie bei den Kindern für diefe, Sache ſo viel Intereſſe 
erweckt haben. Herr Bauer verkündete dann das Reſultat 

72 Kinder wurden für überaus gute Verhaftet: 15 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 

; i ; 3 Bettler, 7 Perſonen wegen Trunkenheit, 1 wegen Wider 
ſtandes, 1 wegen Unfugs. Obdachlos 11. 

Gefunden: 1 künſtliches Gebiß, 1 ſchwarzer ſeidener 
Damengürtel mit Metallbeſchlägen. Abzuholen aus dem Fund⸗ 
bureau der königl. Polizeidirektion. 1 ſchwarzes Lederporte⸗ 
monnaie mit 1.65 Mk. und 2 Blechmarken gez. A. K. 
Verbaud. holen vom Schüler Paul Hufe, Lauggarter Hintergaſſe 4, 1 Tr. 

Die Empfangsberechtigten haben ſich innerhalb Jahres 
friſt zur Geltendmachung ihrer Auſpriiche im Fundburegu der 
Königlichen Polizeidirektion zu melden. 

Verloren: 1 ſilberne Damen⸗Remontokruhr, 1 größeres 
ck von einer goldenen Uhrkette, 1 goldene Damen⸗Remonkoir⸗ 
Abzugeben im Fundbureau der 


immer noch 


Leben Gefommenen 300. Die Leichen werden jetzt in ausgezeichnet. Nach 
Schulkinder mit ihren 
«Oſtdeutſcher La 
Zu dem diesjährigen Herbſtturnier, 
abend und Sonntag auf den Zopp 
ausgemacht wurde, 
gelaufen. Das Turnier war 
Wetter begünſtigt und die 4 
gefördert, ſo daß am Sonn 


waren etwa 60 


29. September. 


— Der neue bayeriſche Kultus- und Unterrichts⸗ Tauſender entſetzter Einwohner und die Todesſchreie der von 
miniſter Frhr. v. Podewils hat am Donnerstag den Waſſern ſortgeſchwemmten Menſchen und Thlere. Das 
Dunkel der Nacht wurde von Zeit zu Zeit durch grelle Blitze 
unterbrochen, die auf Sekunden Denjenigen, die ſich in Sicher⸗ 
heit gebracht hatten, den Verzwelflungskampf ihrer Mitbürger 
vor Augen führten. 


Sarah Bernhardt⸗Gaſtſpiel in Dresden. 
Der König hat dem Gaſtſpiel Sarah Bernhardts an der 
Königlichen Hofbühne heute feine Genehmigung ertheilt. 
Große Salpeterlager. 
die den berühmten Salpeterlagern in Chile an Qualität und 
fe zwiſchen Bulgaren und Quantität gleich fein ſollen, ſind in Südkalifornien 
türkiſchen Truppen haben bei Monaſtir ftattgefunden entdeckt worden. Die Aus rüſtung von Expeditionen zur Aug- 
auch an der ſerbiſchen Grenze ift es zu ſchweren Zu⸗ beutung ift bereits im Gange. 
Ein Zwiſchenfall in Tanger. 
Ein zum Markt nach Tanger gekommener Landͤbewohner 
weigerte ſich, einem ihm auf der Straße begegnenden ſpankſchen 
Arzt auszuweichen und brachte dieſem durch einen Steinwurf 
eine erhebliche Verletzung Bei. 
erfolgte auf der Stelle. N 
Die Leiche des Defrandanten Feline? 
wurde in der Donau bei Altenwörth in der Nähe von Kremp 


Ein ſchweres Giſenbahnunglück | 
wird aus Frankreich gemeldet: Der von Lille nach Paris 
gehende Gilgug entgletſte Sonnabend früh, als er mit 
großer Schnelligkeit den Bahnhof von Arleux durchfuhr, wo 
preußiſche in einem Staatsgeſtüt gezogene Hengſte. Diſt. er nicht anzuhalten hatte. Wie jetzt feſtſteht, wurden 20 Per- 
Davon ſind 16 Männer, 2 Frauen und 
2 kleine Kinder. Die Zahl der Verwundeten beträgt etwa 70, 
darunter befinden ſich mehrere mit Schädel⸗ und Beinbrüchen, 
Burow), 2. Qt. Fliesbach's „Slaiko⸗Priſe“ (Et. Graf Kalnein).] die fo ſchwer find, daß die Betreffenden kaum mit dem Leben 
davonkommen werden. Sämmtliche Getödteten ſind Franzoſen. 

Geſtern ſind von den Verwundeten noch zwei im 
Das Unglück iſt auf falſche Weichen⸗ 
ſtellung zurückzuführen. 

Die Cholera. 

Wie die „Köln. Ztg.“ aus Alexandrien meldet, 
(Bef) 2. Hptm. Großkreutz (35. Art.) „Flfenburg“ (Bes.) ſſich die Cholera in bedenklichem Maße über ganz Egypten. 
Heute graſſirt die Seuche bereits in 1200 Ortſchaften und ihre 
Verbreitung nimmt derartig zu, daß täglich 1500 neue Fälle 


* Pflanzen ⸗Ausſtellung. In der Schießhalle des 
Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes fand geſtern wie all⸗ 
jährlich die Ausſtellung derjenigen Pflanzen ſtatt, die 
jedes Jahr im Frühjahr an eine größere Anzahl Schul⸗ 
kinder auf Veranlaſſung des hieſigen Gartenbau. 
veveins zur Pflege vertheilt werden. Im Frühjahr 
dieſes Jahres waren an 762 Kinder (gleich 5 Prozent 
der Kinder ſämmtlicher Volksſchulen) 1524 Pflanzen 
vertheilt worden. Von denſelben waren geſtern 76 Proz. 
à Bei einzelnen Schulen belief 
ſich die Zahl dex ausgeſtellten Pflanzen fogar auf 97 Proz., 
ein äußerſt günſtiges Reſultat! Die Pflanzen waren 
an den beiden Längsſeiten der Schießhalle, geſchmackvoll 
nach den einzelnen Schulen geordnet, gruppirt. Zu dem 
Prämiirungs⸗Akte, der Mittags um 12 Uhr 
vor ſich ging, hatte ſich außer den Lehrern und Kindern 
eine größere Anzahl Ehrengäſte eingefunden. Wir be⸗ 
merkten unter ihnen u. A. die Herren Bürgermeiſter 
Trampe, Stadtrat) Rodenacker, Ober⸗Regterungsrath 
Moehrs, Regierungs⸗ und Schulrath Dr. Wolffgarten 
und ſtellvertretender Stadtverordneten⸗Vorſteher Emil 
Berenz. In ſeiner Begrüßungsanſprache wies der 
ſtellvertretende Vorſitzende des Gartenbau ⸗ Vereins, 
auf das überaus günſtige 
Pflanzenvertheilung 
Vereinigungen 


dieſelben von 


Pflege ihrer Pflanzen prämiirt, 40 erhielten außer 
ausgeführten Diplom noch eine Pflanze 
32 Kinder wurden nur durch Diplome 
dem Prämiirungsakt zogen die 
Pflanzen wieder nach Hauſe. 

ton Teunis⸗Turnier⸗ 


wagte man ſich an 
Unter den Trümmern eines Hauſes zog 
man die Leichen von zehn Mitgliedern einer Familie hervor. 
die Leitung des Bundes fiH theilen werden. So viel In einer Bäckerei fand man elf Arbeiter todt, in einem 
Pferdeſtall ertranken fünf Kutſcher mit ihren Pferden. In 
der Marienkirche hat fiğ der Schlamm fünf Meter hoch über 
den Leichen aufgeſchüttet. 
Und in all dieſem Elend treiben bereits Räuber ihr 
gegangenes amtliches Telegramm dementirt die am 25. ſcheußliches Handwerk. Der in der Provinz Catania ange⸗ 
d. Mts. vom Pariſer „Figaro“ veröffentlichte Nachricht richtete Schaden wird auf 3 Millionen Francs geſchätzt. 
vom angeblichen Tode des Kaiſers von Korea. Geſtern wüthete im Geblete von Catania wiederum eln 
Das amtliche Telegramm berichtet, der Kaiſer fet bei Orkan. Bei Santa Maria find fee Häuſer zerſtört; mehrere 
Perſonen ſind verletzt; umgekommen ſcheint Niemand zu ſein. 
Truppen find zur Hilfeleiſtung entſandt. 
Generaloberſt v. Haeſeler 
iff von feinem Sturz mit dem Pferd vollkommen wieder 


ſchließlich 
Juriſtentennisklub 
26. d. Mis. ein internes Turnier abgehalten. 

Der Verlauf war folgender: 

1. Meiſterſchaft 
Martens gegen Redmann 6:4, 6:1, 6:1. 

2. Doppelſpiel ohne Vorgabe: 5 Nennungen. 
Kanter⸗Rebmann gegen Martens⸗Reiß 6:4 8:6, 6:1. 
Vorgabe: 8 Nennungen 


Die Verhaftung des Thäters 


an einem 


Putzig und Ernſt 


ſind verſetzt 


welches am Sonn⸗ 
oter Tennisplätzen 
Nennungen ein⸗ 
Anfangs von dem ſchönſten Stu 
Konkurrenzen wurden rüſtig uhr 
tag Vormittag alle Ausficht| könig 


werden könnte. 


werden konnte, 
Himmel hernieder, 
Stunden jedes Spielen unmöglich machte. Als dann 
in den ſpäten Nachmittagſtunden mit 
wieder begonnen wurde, war der Himmel ſo dicht mit 
ſchwarzen Wolken überzogen, daß bald das Licht mangelte 
und die Spiele frühzeitig abgebrochen werden mußten. 
So iſt es gekommen, daß 3 von den 4 Konkurrenzen 
nicht bis zu Ende geführt werden konnten. 
Ende geführte Spiel hatte folgenden Verlauf: 
1. Herreu⸗Einzelſpiel ohne Vorgabe (14 Nennungen). 
In die erſte Runde kamen: Dr. Houtermauns und Freiherr 
vu. Thermann, Müller⸗Palm und Weichbrodt, Voigt II und 
H. Gerike, Erdtmann und Kraftineier, Von dieſen traten in 
die zweite Runde: Dr. Houtermanns mit 6:1, 628, Weim- 
brodt mit 6:2, 6:0, H. Gerike mit 6:3, 4:6, 6:2, Erdtmaun 
mit 6: 4, 6: 0. In der Schlußrunde ſtanden fig Weichbrodt 
mit 6: 1, 6:0 und Erdimaun mit 6:1, 7:5 gegenüber, von 
denen Erdtmann mit 6:4, 6: 4 den erſten Preis errang. 
Die übrigen Konkurrenzen: das Herren⸗Doppelſpiel 
ohne Vorgabe, das Herren⸗Einzelſpiel mit Vorgabe und 
das Herren⸗Doppelſpiel mit Vorgabe, waren geſtern 
Abend bereits ſoweit gefördert, daß bei jeder Konkurrenz 
nur noch je 2 Spiele ausgemacht werden müſſen. Dieſe 
Spiele ſollen am nüchſten Dienstag Nachmittag um 
Für den nächſten Sonntag ſind 
ein Troſthandieap und ein gemiſchtes Doppelſpiel in 
Ausſicht genommen, für welche der Nennungsſchluß für 
den nächſten Freitag um 6 Uhr Abends angeſetzt iſt. 
Das unermüdliche Wirken des O. L. T. T. V. iſt in 
dieſem Jahr auch in der Provinz nicht ohne Erfolg 
geblieben. Der am 14. Mai d. Is. gegründete, aus⸗ 
Elbinger 


3 Uhr geſpielt werden. 


3 Einzelſpiel 
Böhm (0) gegen Martens (—15) 6: 0, 6:3. 
* Laudgerichtsrath Goeritz +f. 
Leiden iſt heute Nacht im Alter von 69 Jahren Herr 
Landgerichtsrath © o e r ig verſtorben. 
des neuen bürgerlichen Geſetzbuches in den einſtweiligen 
Ruheſtand getreten, erkrankte Herr G. vor einiger Zeit 
wo er endgiltig 
penſionirt worden iſt, hat ihn der Tod von dieſem 
erlöſt. Der Verewigte hat ſeit langen Jahren dem 
Richterkollegium des hieſigen Landgerichts angehört und 
ſein biederer Charakter, ſein leutſeliges Weſen haben 
ihm hier viele Freunde verſchafft, die ſein Andenken 

hoch in Ehren halten werden. 
" Oftjeebad Bröſen. 


1. Oktober eröffnet. 


Eine Fülle von Pflanzen iſt hier von geſchickter 


* Oeffentl 
21. zum 22. Jul 
Theodor Krutz in Leßnau gänzlich nieder. 
john Joſef Ellwart aus Leßnau bemerkte das Feuer 
zuerſt und rettete mit eigener Lebensgefahr die aus 
vier Köpfen beſtehende Krutz'ſche Familie aus dem 
brennenden Hauſe, die ſonſt in den Flammen umge⸗ 
Bei den Rettungsarbeſten verletzte E. 
ſich erheblich. Der Regierungspräſident bringt jetzt das 
lobenswerthe Verhalten des Ellwart anerkennend zur 
öffentlichen Kenntniß. 

* Emil Richard⸗ 


der Kl 


* Grundbeſitz⸗Ver änderungen. A. Durch 
Tiſchlergaſſe 54 von der Frau Segelmacher Roſalie Guttſchick, 
geb. Sprocke, an den Hauseigenthümer Max Schwabe für 
19 500 Mk. — Vorſtädt. Graben 38a von dem Fräulein Roſalie 
zur] Wilhelmine Olwig an den Kaufmann Carl Klug für eine 
Jahresrente von 720 Mk. und ein Wohnungsrecht im Jahres⸗ 
r|werfhe von 150 Mk. — Am Johannisberge (Langſuhr) Nr. 28 
1. und 24 von dem Baumeiſter Otto Schmidt und dem Kaufmann 
Julius Brandt an den Bauunternehmer Arthur Dodenhoeft 
für zuſammen 31 800 Mk. — B. Durch Zuſchlagsbeſchluß: 
Am Johannisberge 8 von dem Gutsbeſitzer von Mellenthin 
auf die Wittwe Eliſe Schlieper, geb. Wolff, in Bromberg Für 
das Melſtgebot von 62 000 ME, übergegangen. 
* Polizeibericht vom 28. und 29. Se 


„Monogramm 
ichen Poljzeidirektion. 


aus 


ernſten Leiden. 


Konzerte 
In der Nacht vom 


brannte das Gaſthaus von 
Der Beſitzer⸗ 


Werft 


Ar. 228. 


vorhanden war, daß das Turnier zu Ende geführt 
Da machte im letzten Augenblick das 
Wetter doch noch einen Strich durch die Rechnung. Als 
geſtern Nachmittag, mit dem Spiel wieder begonnen 
heftiger Platzregen 
auf einige 


am 25. 


6 Nennungen. 


Nach längerem 


Bei Einführung 


Für den Winter richtet ſich 
das Oſtſeebad Bröſen ein. Die Strandhalle wird zum 
0 Zweck der Vornahme von Erneuerungsarbeiten ge⸗ 
verbreltetſſchloſſen, dagegen werden die völlig neu einge⸗ 
richteten Räume des Kurhauſes am Mittwoch, den 
Neben einem behaglichen Café und 
einem gemüthlichen Kneipzimmer dürfte namentlich der 
Wintergarten, der im großen Saal eingerichtet 
gemeldet werden. Seit zwei Monaten erkrankten an derſ worden ift, die Aufmerkſamkeit der Beſucher in Auſpruch 
Seuche 26000 Perſonen, von denen über 90 Proz. geſtorbenf nehmen. 
find, Es werden verhüältnißmäßig viele Europäer von der Hand gruppirt; die ganze Einrichtung verräth die Um⸗ 
ſicht und den guten Geſchmack des Herrn Direktor 
Wulff. Wie aus dem Inſeratentheil erſichtlich iſt, 
findet Mittwoch zur Eröffnung ein Konzert von 
Mitgliedern der Wilke'ſchen Kapelle ſtatt. 
übrigens jeden Mittwoch 
Wintergarten veranſtaltet werden. 
iche Belobigung. 


Abende. Auf den morgen Abend 
im Apolloſaal ſtattfindenden Fritz Reuter⸗ und 
Dialekt⸗ Abend jowie auf die Humoriſtiſche Soire, 
welche Herr Richard am Mittwoch im Bildungsvereins⸗ 
haus verauſtaltet fet nochmals hingewieſen. Den Haupt⸗ 
beſtandtheil des morgigen Programms bildet 
„Abendteuer des Entſpekter Bräfig, bürtig aus Mekel⸗ 
burg⸗Swerin“, von ihm ſelbſt erzählt, bekanntlich die 
übermüthigſte und humoriſtiſchſte Skizze aus Reuters 
Schnurr⸗Murr. 

*Im Theyſophiſchen Leſezirkel veranſtaltet morgen 
auf „Zinglershöhe“ in Langfuhr, und am Donnerstag 
in der Scherler'ſchen Aula Dr. Franz Hartmann 
zwei Vorträge über „Die Religion der Zukunft“ und 
„Das innere Leben des Menſchen“. 
einer der Vorkämpfer der theoſophiſchen Bewegung und 
als äußerſt fruchtbarer philoſophiſcher Schriftſteller und 
erausgeber altindiſcher Religionsbücher in weiteſten 
reiſen bekannt. 

e Dampfer „Jugeniero“, Am 23. d. Mts, ift der 
a witterſchen 
Dampfer „Jugeniero“ nach glücklich überſtaudener Fahrt 
über den Ozean in Pernambuco angekommen. 
aus ſetzt er ſeine Reiſe, die er Ende Auguſt von hier 
antrat, direkt nach Montevideo fort, 

* Der Sonntag war doch noch einer der beſſeren in 
der langen Reihe der Sanntage mit ſchlechtem Wetter in 
dieſem Jahre, wenigſtens gab es geſtern doch nur ab 
und zu einen Regenſchauer. Die guten Stunden wurden 
fleißig ausgenutzt, um in die Umgebung Ausflüge zu 
machen; Straßenbahn und Eiſenbahn hatten recht leb⸗ 
haften Verkehr. Die Streckenbelaſtung im Vorortverkehr 
der Eiſenbahn betrug zwiſchen Dauzig und Langfuhr 
14528, Langfuhr und Oliva 9321, Oliva und Zoppot 
7296, Neufahrwaſſer⸗Danzig 4760. Fahrkarten wurden 
verkauft in Danzig 6355, Langfuhr 2092, Oliva 628, 
Zoppot 819, Neufahrwaſſer 567, Bröſen 258, Neuſchott⸗ 
land 189, zuſammen 10838, t 

© Das Oſtdentſche Eiſenbahn⸗Kursbuch ift in der 
Winterausgabe bereits erſchienen und 
bekannten Preis von 50 Pf. auf allen größeren Stationen 
an den Fahrkartengusgaben, ſowie im Buchhandel gu 
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* Das Befinden des Herrn Oberpräſidenten[ Müller, Fenzel und Friedrich vom Marines 
Dr. v. Goßler hat ſich leider derart verſchlimmert, daß] Schützenverein als Sieger hervor. Die Beendigung des 
die letzten Hoffnungen auf ein längeres Erhalten des Prämienſchießens ſoll im Laufe dieſer Woche erfolgen. 
theuren Lebens geſchwunden find und man dem Eintrit[ Im „Kaiſerhof“ wurde die Feier durch Toaſte und Nn- 
des Schlimmſten entgegenjicht. Der Kranke hat ſeitſſprachen ſortgeſetzt und durch ein Tanzkränzchen be- 
geſtern Vormittag mit geſchloſſenen Augen bewußtlos ſchloſſen. 
gelegen. Die näheren Verwandten ſind im Ober⸗ e. Zoppot, 27. Sept. Unter reger Betheiligung der 
präſidium verſammelt. Herr Dr. Fiſcher verläßt ſeinenſortsanſäſſigen Bevölkerung beging heute der Gemeinde- 
Platz am Krankenbett nicht mehr. ſchullehrer Ebel fein fünfundzwanzig ⸗ 

* Begräbniß. Ein zahlreiches Trauergefolge hatteffähriges Dinſt jubiläum. Am Vormittag 
ſich heute Morgen 9 Uhr auf dem alten St. Marien⸗ wurde der Jubilar in der Schule durch Herrn Rektor 
kirchhofe in der Halben Allee verſammelt, um dem ſo[ Jahnke im Beiſein des ganzen Lehrerkollegiums 
jäh aus dem Leben geſchiedenen Kaufmann und Stadt- Namens des letzteren beglückwünſcht und ihm als 
verordneten Herrn Paul Ed. Berent das letzte Geleit[Angebinde das Bild „Herr hilf“ überreicht. 
zu geben. Zahlreiche Mitglieder des Magiſtrats⸗ Herr Pfarrer Bowien. ſprach namens der 
Kollegiums mit den Herren Oberbürgermeiſter Delbrück Kirchengemeinde Herrn Ebel die Glückwünſche 
und Bürgermeiſter Trampe an der Spitze, viele der evangelijhen Gemeinde aus. Abends veranſtaltete 
Mitglieder der Stadtverorduetenverſammlung mit ihrenſdas Lehrer⸗Kollegium der Gemeindeſchule zu Ehren des 
Vorſtehern den Herren Rechtsanwalt und Notar Keruth, Feſttages im Hotel „Pommerſcher Hof“ einen Kommers, 
Kommerzienrath O. Münſterberg und Kaufmannfſbei welchem die Herren Schulrakth Witt, Bürger⸗ 
Emil Bereng an der Spike, Vertreter der Korporation [meiſter v. Wurmb und Stadtverordneten Vorſteher 
der Kaufmannuſchaft u. a. bemerkte man in der Ver⸗ Dr. Wann om Anſprachen hielten, » 
ſammlung. Der Sarg war in der Kapelle des Kirch Thorn, 27. Sept. Die Strafkammer verurtheilte 
hofes aufgebahrt und verſchwand unter der Fülle derſden Nachtwächter Franz Mlodzikowski aus Culm 
prächtigen Kranz und Blumenſpenden, die an ihmſwegen Freiheitsberaubung zu 6 Monaten Gefäng⸗ 
niedergelegt waren, fo vom Magiſtrat und den Stadt⸗niß. M. hatte in der letzten Neujahrsnacht den Oher: 
verordneten, der Stadt Danzig, vom Kuratorium derf[jäger Schwandt vom Jäger⸗Bat. Nr. 2 wieder: 
Handels- und Gewerbeſchule, von der Handelsklaſſe derſ rechtlich arretirt. 
Gewerbeſchule, vom Danziger Schwimmverein und vom * Hohenſtein, 28. Sept. Unſer Ort war heute Abend 
Verein ehemaliger Johannisſchüler. Nach einem Eurzen|der Schauplatz einer ſchrecklichen Blutthat. 
Gebet des Herrn Diakonus Brauſewetter in derſunternehmer aus Hochſtüblau, der heute mit einem feiner 
Kapelle fette fic) der lange Leichenzug nach dem neuen Arbeiter hier weilte, wurde Abends von mehreren 
St. Marienkirchhofe zu in Bewegung. Hier hielt Herr [Knechten überfallen und durch Meſſerſtiche fo ſchwer ver- 
DiakonusBrauſewetter eine längere Gedächtnißrede, in der[letzt, daß er auf der Stelle verſtarb. Gein 
er den Verewigten als Familienvater, als Freund und als Arbeiter erlitt fo ſchwere Verletzungen, daß an feinem 
Geſchäftsmann feierte. Warme Troſtesworte richtete er[ Aufkommen gezweifelt wird. Beide, der 
an die Hinterbliebenen, namentlich an die Gattin, die Unternehmer ſowohl wie der Arbeiter, find Familienväter 
Kinder und die hochbetagte Mutter des Entſchlafenen. und hinterlaſſen eine große Familie in dürftigen 
Mit Gebet ſchloß die ernſte Feier. Verhältniſſen zurück. 

* Ordination, Morgen, vormittags 10 Uhr, findet] k. Konitz, 29. Sept. (Privat⸗Tel.) Die heute hier 
in der St. Marienkirche hierſelbſt durch den Herruſtagende Hauptverſammlung des weſt⸗ 
General ⸗ Superintendenten D. Doeblin die feierlicheſpreußiſchen zoologiſch⸗botaniſchen Her: 
Ordination der Herrn Pfarramts⸗Kandidaten Hoynſeins ift gut beſucht. Geſtern Abend fand eine Ber: 
und George Müller zum evangeliſchen Pfarramte ſtatt. ſammlung zur Begrüßung der Güfte ſtatt. Begrüßungs⸗ 

* Bon der Marine. Die Herren Kapitän zur See anſprachen hielten die Herren Dr. Latom ig- Danzig, 
Capelle und Wirklicher Admiralitäts⸗Rath Dr. Al bath Bürgermeiſter Deditius und Gynmaſtaldirektor 
ſind in dienſtlichen Angelegenheiten hier eingetroffen und Dr. Genugeg. Bei den Neuwahlen wurden 
im Hotel „Danziger Hof“ abgeitiegen. folgende Herren gewählt: Dr. Lakowitz als 1. Bor- 

* Die Kuhbrücke ift nun ſomeit fertig geſtellt worden, ſſitzender, Dr. Wockwotz als Stellvertreter, Prof. 
daß die Eröffnung der Brücke für den Handbetrieb für[Conventz als Schriftführer, zu defen Stellvertreter 
den 2. Oktober in Ausſicht genommen iſt. Dr. Kallfus, zum Schatzmeiſter Konſul Meyer. — 

Jubiläum. Die evangeliſche Kirchengemeinde Sodann wurde beſchloſſen, Herrn Dr. Kulwatz⸗ 
Grunau feiert heute ihr hundertjähriges Be⸗ Berlin zu beauftragen, eine Exkurſion zur Unter 
ſtehen. Zu der Jubelfeier haben fic) die Herrenſſuchung der Moore des ſüdöſtlichen Theiles der 
Konſiſtorlalpräſident D. Meyer und Generalſuper⸗ Provinz Weſtpreußen auf ihre Kleinthierwelt zu unter 
intendent D. Döblin nach Grunau begeben. Aus nehmen. Die Erkurſion findet auf Koſten des Vereins 
Aulaß des Feltes ift Herren Rittergutsbeſitzer und Amts⸗ſtatt. Im Vorjahre hat Dr. Heinrici den 
vorſteher Hilgendorff, dem Kirchenälteſten der Ge⸗Tarnowitzer See und feine Umgebung auf feine Vogel: 
meinde, der rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. welt unterſucht. — Den verſtorbenen Mitgliedern linge 
Die Auszeichnung wurde heute durch den Herrn Kon⸗graef, Greiſchel⸗Paleſchken, Stadtrath Helm⸗Danzig, 
ſiſtorial⸗Präſidenten überreicht Propſt Trenchhoff⸗Tolkemit wurden warme Nachrufe ge⸗ 

Verband der katholiſchen Studentenvereine. widmet. — Die beantragten Statutenänderungen wurden 
Geſtern begann der Ferienkommers und Philiſterkongreßſ von der Verſammlung genehmigt. Sodann wurde beſchloſſen 
der oft- und weſtpreußiſchen Mitglieder des Verbandes die nächſte Jahresverſammlung des Vereins 
der katholiſchen Studentenvereine Deutſchlands mit einev|in Danzig abzuhalten. Darauf fanden die im Programm 
Begrüßung im kleinen Saale des St. Joſephshauſes. angekündigten Vorträge ſtatt. An den Regierungs⸗ 
Heute Vormittag 9½ Uhr wurde ein Levitenamt in Präſidenten v. Holwede wurde ein Dank⸗ 
St. Nicolai celebrirt, welchem eine Ausfahrt derſſchreiben abgeſandt. Es drückte den Dank des 
Chargirten voranging. Um 11 Uhr vereinten ſich die Vereins für die vom Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
Herren mit ihren Damen zu einem muſikaliſchen Früh⸗ erlaſſene Verfügung zur Erhaltung der Stranddiſtel an 
ſchoppen im Balfonjanle des Schützenhauſes. Der Feftef den Hüften der Oſtſee aus. Ein weiteres Dankſchreiben 
kommers findet heute Abend im großen Saale des ging an den Landwirthſchaftsminiſter ab. 

St. Joſephshauſes ſtatt. Für morgen iſt zunächſt um * Rominten, 29. Sept. In Folge der z. Zt. un- 
9½½ Uhr ein Requim für die verſtorbenen Mitglieder | günſtigen Jagdverhältniſſe wird der Kaiſer feinen 
des Kartellverbandes in der Königlichen Kapelle vor- hieſigen Jagdaufenthalt noch um einige Tage verlängern 
geſehen, dann beginnt um 11 Uhr die General⸗Ver⸗ und feine Reiſe nah Cadinen 
ſammlung des weſtpreußiſchen Philiſterverbandes im 
St. Joſefshauſe, wo gleichzeitig ein Convent. des Marienburg und der Leibhuſaren⸗Brigade in Langfuhr 
Bb N athena? ern ee in Philister, auch erſt in nächſter Woche ſtattfinden. 
nes oſtpreußiſchen iſter⸗ * 5 i i le 
verbandes Beſchluß gefaßt werden fol. Nachmittags mei W A 8 5 77 R KRETA A: Piivger 
: : [i nferer Stadt ift in Folge Amtsniederlegung 
fol ein Ausflug nach Zoppot mit Damen unternommen]peg Herrn Oberbürgermeiſter Geh. Regierungsr 

; : ; 8 J 9 gsrath 
werden. Den Beſchluß des Kongreſſes macht ein Witting jetzt neu ausgeſchrieben. Das Gehalt der 
gemeinſames Abendeſſen im Kaiſerhof, an welches ſich] Stelle ift vorbehaltlich der Genehmigung des Bezirks- 
ein Ball anſchließt. A ausſchuſſes auf 15000 ME. feſtgeſetzt worden. Das mit 

Wilhelintheater. Am geſtrigen Sonntag erzielle[der Stelle verbundene Amt des Stadt⸗Feuerſocietäls⸗ 
bei gut beſetztem Hauſe das gegenwärtige Enſemble Direktors iſt mit jährlich ca. 2100 Mk. dotirt. 
wieder einen großen Erfolg. Es ſei darauf aufmerkſam 
gemacht, daß daſſelbe nur heute und morgen noch auftritt. 

* Der Allgemeine Bildungsverein hatte geftern 
Abend zur Eröffnung der Winterfaifon in feinem Vereins⸗ 
hauſe eine Feſtlichkeit veranſtaltet. Nach einem ein⸗ 
leitenden Konzert begrüßte Herr Redakteur Dr. 
Herrmann die Erſchienenen und machte ihnen Mit⸗ 
theilung, daß es dem Verein gelungen fet, für ver⸗ 
ſchiedene Veranſtaltungen Billets für Vereinsmitglieder 
zu ermäßigten Preiſen zu erhalten, ſo für das Stadt⸗ 
theater, w eh 11 5 15 Jantzen'ſche Bade⸗ 
anſtalt. eiter ift es dem Vorſtande gelungen, ver: Jurſcheweki, nach Memel leer. „Bradford,“ SD., Kapt. Keith 
ſchiedene Herren für Vorträge für dieſen Winter zu nach Stockholm mit Getreide. „Kaſtor,“ 4 AEA Albers 
gewinnen. Herr Dr. Herrmann forderte die Mitglieder ba Köln In Gittern. F 
auf, ſich recht zahlreich an dieſen Vortragsabenden zu Neufahrwaſſer, 28. September. 
betheiligen und das nicht nur bei den Vergnügungs⸗ . Angekommen: „Paul, SD. Rapt, Krüger, von Hamburg 
abenden zu thun; ſei der Bildungsverein doch in der un eh, UŻY ee lees Arling, von Stockholm 
Hauptſache kein Vergnügungsverein, ſondern ein Verein, Auna“ Pane Pa ZAPÓR AAA TM Mit Kohlen. 
. TPR ee von wat: y Rt fon. ene SD, Kapt. Conrad, von Stettin mit en, eee aie 

eiteren Verlaufe des Feſtes wechſelten Männerchöre Geſegelt: „Olof,“ SD, Kapt. Krfſtenſſon 
ga e e un des ere ee des Getreide, 42 nee 

tvn Lehrer Maſchke, verſchiedene Sologeſänge, Nenfahrwaſſer, 29. Sept. 
humoriſtiſche br e ud Hehe Duettſzenen mitein⸗ Angekommen: ,Silvia” SD., Kapt, aalen von Giens- 
ander ab. A i i sol + ißes 1 burg mit Gütern. 

uch ein kleines Luſtſpiel: „Weißes Haar,| info d: A 

junges Herz“ oder „Ein alter, prächtiger Knabe“ gelangte a la a Mack dey i 
zur Aufführung. Alle Darbietungen fanden veidfien] Stromab: 2 Kühne mię Bie pienie 27. Aa 
Beifall. Den Schluß des Feſtes bildete wie üblich der D. ,Grandeng”, Kapt. Schröder, on Thorn, a e ene 
Tanz, der erſt gegen Morgen ſein Ende erreichte. Rapt, Gabrahn, von Königsberg, D. „Margarethe“, Stadt. 

* Beſitzänderung. Herr Gutsbeſitzer Mix⸗Letzkau hal] Janzen, von Elbing mit div. Gütern an Joh. Ick reſp. an 
ſeine Beſitzung an Herrn Davia, früher in Kohlnig bei Emil Bereng, v. Rieſen, Jog. Gröning von Fiſcherbabke mit 
Hoheuſtein, für den Preis von 141000 verkauft. 20 To. Raps an H. Stolle, ſämmtlich in Danzig. 

* Kein Wrack. Das unweit Pillau auf der Oſtſee Stromauf: 14 Kähne mit Kohlen, 2 mit tief. Schwellen, 
geſtern nom ſchwediſchen Schoner „Ciporra“ geſichtete 2 mit Gütern, 1 mit Gerſte, 1 mit Coaks. D. „Julius Born“, 
angebliche Wrack wurde vom biefigen Schleppdampfer Gant. Schilkowski, von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, 
Roland“ eingeſchleppt und erwies ſich als eine zer⸗ PO Gint 
trümmerte Scheibe. 5 Gł 1 Schleuſe, 28. Seplember. 

* Mind ertrunken. Von tiefem Rumm d div, Gütern W Gini „, Sapt, Groß, von Königsberg 

eſtern di in 21 £ : mer wurde mit iv, e 55 mil Berenz, W. Zimmermann von 

5 e Familie Zinſer in der Allmodengaſſe Hinterthor mit 22½ To. Raps, 7½ To. Weizen an H. Stobbe, 

etroffen; Nachmittags in der vierten Stunde wurde ihr D. „Linau“, Kapt. Adler, von Königsberg mit div. Gütern an 

der ſiebenjägrige Curt Zinſer von einem Arbeiter als A. Zedler, ſämmtlich in Danzig. 

Veide ins Haus gedracht. Der Knabe, ein wohl], der dna ne hne mit Gütern, D. „Marla“, Rapt, 

erzogenes nettes Kind, hatte an einem Boot mit anderen ace, Zangen B. elite, Di 8. een 
„Neptun“, 


Kindern geſpielt und abei ins Waſſer Rapt. Janzen, D. „Brahe“, Rapt. Pofenauer, D. 
ertrunken, bevor . Hilfe ane und Kap. Rochlitz, D. „Bromberg“, Kapt, Klotz, D. „Graudenz“, 


; > fi :öder, von Danzi it diver liter: 
* eifegengnifę, Pik unter gleiche e „Kapitän Schröder, tig mit diberſen Gütern an 
am Gonaabend sunt ach, he ee Milller⸗Königsberg reſp Zedler und v. Rieſen⸗Elbing, Lublinski 


* Waſſerſtandsbericht vom 29. Septbr. und Ronnenberg⸗Graudenz, B. D.⸗Geſ. Bromberg, Aud. Aſch⸗ 


Thorn] Thorn. 
＋ 0,50, ordon ＋ 0,52, $ i i 
＋ 0,80, & „52, Kulm 4 0,38, Graudenz + 0,80 Die nachſtehenden Holztransporte H 27. Sept. 
Kurzebrach ＋ 1,10, Pieckel 400 Dirſchau ARE dfe Einlager Schleufe paſſirt: Siro M gine cine 
Einlage + 240, Schiewenhorſt - 2,60, Marienburg Schwellen und Runbklötze, kieferne Sleeper von Ch. Lerner⸗ 
+ 0,52, Wolfsdorf -|- 0,54 Meter, Uszelluck durch M. Wahl an S. Möller⸗Rother Krug. 


* Wegen Raummangels mußten verſchiedene Be.|g m auf 1 Zraft Tannen ⸗Raudgolz von O. Tropp- 


s A PS Dangi i . Rebs an Hildebrand: b 

richte für die nächſte Nummer z u ri ckgeſtellt werden. Wan Hildebrand⸗Baumgarth. 

— — —— SAT ⁰ y ² A A NE RE IS PATS 
Mrovinz. 


Standesamt vom 29. September. 
©. Zoppot, 28. Sept. 


0 Geburten. 
Schüßen verein hatte nach langer Ruhepause heute ß 


Schiffs⸗Mapport. 


Neufahrwaſſer, 27. September. 


Geſegelt: „Unterweſer 15,“ SD., Kapt. Feldtmann, nach 


leer. „Unterweſer 9,“ Kapt. Kortlang, nach Kotka leer. 
„Kreßmann,“ SD, Rapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. 
„Saxonia,“ SD., Kapt. Kalff, nach Memel leer. „Herkules,“ 
SD, Kapt. Belitz, nach Riga leer. „Wladimir,“ SD, Kapt. 


ziger 
Denne (BU Nach einem ſeſtlichen Umzug mit Muſik Albert Schröder, 2 S. — Dreher Gottfried Werner, 


T. — Auſtreſcher Karl Dombrowski, S. Maſchinenbau⸗ 
i baraż . Arthur Mar⸗ 
1 i Ne: i . — Ax uguſt Pf t, S. — Ar 
ſchießen gingen die Herren Kuhn, Seete, Dau, Joſeph M a jewski, S. — Arbeiter Stand Gem t ae 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Rüben⸗4 J 


erſt in nächſter 
Woche antreten. Inſolgedeſſen wird der Beſuch der 


Angekommen: „Godö,“ Kapt. Ulſted, von Hasle mit Thon. BO 
Riga, ſchleppend: „Untermeſer 15,“ Kapt. Gruber, nach Riga 3 


29. September. 5 


— Arbeiter Ferdinand Waldeck, S. — Arbeiter Gufiav Korps kommando⸗Wechſel. 


le — Arbeiter Auguſt Schallhorn, 2 S. — Frankfurt a. M., 29. Sept. (Privat⸗Tel.) Der 

beuge vote. Arbeiter Adolf Johann Lach zu[Erbgroßherzog von Bade n beabſichtigt, das 

Kl. Herzogswalde und e ee Is Giga et —|Rommando über das 8. Armeekorps in Coblenz nieder⸗ 

Kaufmann Alexander Schmich, hier un una Fauny í und nach Karlsruhe gu überſiedeln Als Nach⸗ 
low ski geb. Kirchhoff zu Bürgerwieſen. zulegen M ) 3 z ME l 

E aina Auen : he i folger ift der Kommandeur. der 21. Diviſion in 


— Kaufmann Anton Johann Wiesbaum, hier und Emma 
Frankfurt a. M. Genernladjutant von Deines auga 


Helena Mayer zu Eichwalde. — i A 
e e eee ſehen. Der Wechſel ſoll ſich in aller Kürze vollziehen. 
Ein Faſelhans. 


beide zu Wonneberg. — Arbeiter Paul Anton Lieb, hierſer 

und Gertrude Martha Hawich zu Emaus. — Maurergeſelle 

Felix Hermann Oskar Brähmer und Agnes Maria Auna 

Bober geb. Glaeslein, beide hier. — Schmiedegeſelle A g 

Hermann Friedrich Kawa und Anna Marie Luiſe] Troyes, 29. Sept. Der Kriegsminiſter General 

Sandweg aun beide vier, — Mebeles Seinvid Lehmann slo nd vs hielt geſtern in NizzenOthe bei der Enthülung 

Heirathen: Maſchinenſchloſſer Hermann Schulz undſeines Denkmals, das zum Andenken an die im Kriege 

von 1870 Gefallenen errichtet iſt, eine Rede, in der er 
den „Beſiegten von 1870“ feine Hochachtung aus⸗ 
ſprach und verſicherte, Frankreich verfüge heute über eine 
Armee, die, falls Frankreich ihrer eines Tages bedürfte, 
gewiß ebenſo viel Muth zeigen würde wie ihre Vor⸗ 


Martha Engler. — Kupferſchmied Auguſt Friedrich und 
Friederike Schidlowski, geb. Ohmke. — Schmied Max 

gänger, und die, da fie. beffer ausgebildet fet, ſicherlich 
den Sieg an ihre Fahnen heften würde, 


Jakobitz und Ida Behrend. — Schuhmacher Gottlieb 
Lonbets Romreiſe? 


Skinderski und Regina Katt. Sämmtlich hier. — 
Bautechniker Eduard Saecker zu Berlin und Grethe 
Krauſe, hier. 
Todesfälle. Schmiedegeſelle Ludwig Beer, 45 J. — 
Königlicher Landgerichtsrath zur Dispoſition Albert Eduard 
Nichard Goeritz, 68 J. 7 M. — S. d. Zimmergeſellen Albert 
Paris, 29. Sept. Neuerdings wird auf das 
Beſtimmteſte verſichert, daß der Beſuch Loubet's am 
italieniſchen Hofe bereits in kürzeſter Zeit erfolgen 
werde. Durch dieſen Beſuch ſoll der Boykott, den der 
Vatikan über das italieniſche Königspaar verhängt hat, 
gebrochen und dem Dreibund ein Schlag verſetzt 


31 J. 9 M. — S. d. Privatiers Oscar Schultz, 12 J. 5 M. 
T. des Beſitzers und Gemeindevorſtehers Emil Ezerwinski, 
7 J. 4 M. — Frau Emma Willdorff, geb. Louis, 81 J. — 
Lademeiſter Martin Bukowski, 65 J. — T. des Dreher 
Gottfried Werner, 3 St. — T. des Arbeiters Auguſt Doſt, 

„4 M. — T. des Feuerwehrmanus Karl Gat, 16 T. — 
S. des Arbeiters Julius Bendig, 2 M. — S. des Kutſchers 
Paul Wolf, 6 W. — Uuehelich 1 S., 1 T. 


Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe, 
Bericht von H. v. Morſtein. 29. Sept. 
Welter: Trübe. Temperatur: Plus 11» R. Wind: NW 
Weizen jehr fan, bis 2 Mk. niedriger. Gehandelt iſt in- 
ländiſcher bunt 713 Gr. Mk. 122, 783 Gr. Mk. 148 ½, Hell 
bunt 737 Gr. ME, 182, 784 Gr. Mk. 135, 766 Gr. Mk. 145, 
fein hochbunt glafig 777 und 783 Gr. Mk. 148, weiß 745 Gr. 
Mk. 136, 750 Gr. Mk. 144, 750, 769 und 774 Gr. Mk. 147, 
772 Gr. Mk. 149, beſetzt 756 Gr. Mk. 117, fein weiß 780 Gr. 
Mk. 153, roth 718 Gr. Mk. 123, 713 Gr. Mk. 124, 740 Gr. 
Mk. 128, 745 Gr. Mk. 184 und 138, 756 Gr. Mk. 143, 777 und 
783 Gr. Mk. 146, glaſig 766 Gr. Mk. 147, 777 Gr. Mk. 148, 
mildroth 772 Gr. Mk. 145, 777 und 783 Gr. Mk. 146, Sommer⸗ 
664 Gr. Mk. 110, ruſſiſcher zum Tranſit fein hochbunt glaſig 
772 Gr. Mk. 129, weiß feucht 756 Gr. Mk. 117, roth 764 Gr. 
Mk. 118 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inlündiſcher 691 Gr. 
Mk. 115, 691 Gr. Mk. 1171, 679 Gr. Mk. 120, 702 Gr. und 
708 Gr. Mk. 122, 724 Gr. Mk. 124. 732 Gr. Mk. 125, 732 Gr., 
788, 744, 753, 756, 762 und 768 Gr. Mk. 126, ruſſiſcher zum 
Trauſit 744 Gr. Mk. 94, 762 Gr. Mk. 94½, polniſcher 747 Gr. 
Mk. 93. Allesper 714 Gr, per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iff inländiſche große 
650 Gr. Mk. 115, 644 Gr. Mk. 117, 687 Gr. Mk. 119, 647 Gr. 
Mk. 123 per Tonne. . 

Hafer unverändert. Bezahlt ift inländiicher Mk. 128, 
ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 100 und 103 per Tonne. 

Erojen ruſſtſche zum Tranſit weiße mittel Mk. 128, Gold. 
Mk. 170 per Tonne gehandelt. 

Reiniaat polniſches Mk. 180 und 205 per Tonne bezahlt. 

Raps inländiſcher Mk. 140, 180, 185 und 192 per Tonne 
gehandelt. 

Weizenkleie extra grobe Mk. 4,57½, mittel Mk. 4,25 und 
Mk. 4,30 per 50 Kllo bezahlt. ee A 

Roggenkleie Mk. 4,4½ per 50 Kilo gehandelt, 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 

Danzig, 29. September. 
due ene pare den 5555 September ; 
40, Oktober 6,67½, November 6,75, Dezember 6,82½, Jan. Waſhington, 29. Sept. (W. T.⸗B.) Die Aerzte des 
März 6,97½, April⸗Mai 7,18. Gem. Melis I 27,20. 3 aati i ń i 

Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: Septembrr 6,40, Präſidenten Roſevelt erklären, bap bie PORE we 
Oktober 6,70, November 6,75, Dezbr. 6,82%, Januar 6,90,| gang geringem Maaße angegriffen fei, auch fet in keiner 
Mai 7,15, Auguſt 7.97 f i Weiſe eine Unterlage dafür vorhanden, daß eine Blut⸗ 

i Prince Mitina iiae vergiftung entſtehen könne, es handele ſich einfach noch 
Weizen per Sept.] 151.— 149.75 Hafer per Sept. 132,— 180.50 da SEO WZA 


Lahde, 2 J. 8 M. — Arbeiter Johann Grzybowski, 
werden. 


Euglaud und Portugal. 
Johaunesburg, 29. Sept. (W. TB.) Lord 
Milner hat eine Erklärung abgegeben, in der er in 
Abrede ſtellt, daß Portugal ein Gebiet in der Nähe von 
Matalo an England abgetreten habe und fügt hinzu, er 
habe auch über dieſe Angelegenheit keinerlei Verhand⸗ 

lungen mit dem General⸗Gouverneur gehabt. 


Verſchlechterung im Befinden Rooſevelts? 

Waſhington, 29. Sept. (W. T.⸗B.) Der Sekretär 
des Präſidenten Rooſevelt veröffentlichte geſtern Nach⸗ 
mittag folgende Erklärung: 

Heute Vormittag nahm Dr. Schaffer aus New⸗Hork 
an der Berathung der Aerzte des Präſideuten theil, die 
lokalen Symptome und eine Erhöhung der Tempe⸗ 
ratur machten es nothwendig, eine Ineiſton voraus 
nehmen, durch welche der Knochen losgelöſt wurde, 
der ſich als melſt angegriffen erwies; es iſt eine voll⸗ 
fon mene Drainage eingerichtet. Die Aerzte find von der 
baldigen Heilung überzeugt. 

London, 29. Sept. (Privat⸗Tel.) Wie die „Daily 
Mail“ aus New-York meldet herrſcht dort Beſorgniß 
über den Zuſtand des Präſidenten Rooſevelt. Das 
Blatt weiſt darauf hin, daß die Thatſache, daß der Bein⸗ 
knochen angegriffen ift und ein Einfihreiten nöthig war, 
den optimiſtiſchen Berichten, die in den letzten drei 
Tagen über den Zuſtand des Präſidenten verbreitet 
wurden, widerſpricht. 


Okt. 151.50 150. P Dec. 133.— 132.25 ; 5 : 
noża a A Dec. [162.751152 — | Mais per Sept. —.—|129.—~ Die Unruhen in Mittelamerika. 
Roggen per Sept. 137.25139.75 Dec. 120.50120.25 h Brivat = 2 
„ „ Skt. 17.50 185.50 ionar per Okt. 80.80 50 700. London 4d. Sept Privat» Tel) Der „Dal 


„ „Dec. 49.70 49 600 Telegraph meldet aus Kingſtown vom 27.: Die Offiziere 
27 o Spirit. 70er loco u Ba des „Panther“ berichten, daß die Truppen der probie 
5 =, 4 87% cif Regierung am 25, den Aufſtändiſchen bei Limbe 

3¼% Pech. ⸗A. 1905102. — 10 A ſoriſchen 3 w: 3 
310% ie ie ios 10180 Anat. II. Bl. Gr. ae ARE ſchwere Niederlage beibrachten und die Stadt ohne 
i 101,301101.30| großen Widerſtand einnahmen. Der Führer der Auf⸗ 


210 n 92.10 92.10 gänzungsn. 
32% Er- En. 190510 9001.5 | Bri. dudlsg. unt 190 25,100. „[ſtändiſchen ift, wie gemeldet wird, gefallen. Der 


u e Dec, |136.50|185.75 


34,9) 101.90/101.80 f Davınjlädt. Baik} 135,30] 135,25 75 
300 > g „Pföbr, 92,20] 92.— | Dang. Priu.⸗Bauk —.— —.— „Panther“ geht über Trinidad nach Venezuela. / 

3½%% Pom. Pfdbr. 99.20] 99,20 | Deutjch. Bank⸗Akt. 209.1020850 . 3 
B'a Wpr. „ | 99.20) 99.— Disc. Com,-Mnth.|187.40] 185.25 Berlin, 29. Sept, Wie die „Welt am Montage 


Dresd. Bank⸗Akt. |143,10|143,— ; a? A. $ 
Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 101.5010 1.25 wiffer will, wird der jetzige Polizeipräftdent von Winde 


Seh WA a 157 heim demnächſt als Nachfolger des Grafen von Wedel 

Allgem. Glet- Gej 170. 170, — in das Miniſterium des Königlichen Hauſes eintreten. 
Danzig. Oelmühle Lübeck, 29. Sept. (W. T.⸗B.) Geſtern Nachmittag 

30% It. g. Glſb., 7,90) 68,— „Akt. 0 an ; 

I EPEETAN A A 8.60] 70. [fand auf dem Parinerberg unweit Lübeck die Einweihung 

4% Defter. Goldr.103.10102.90 [Gr. Berl. Pferdeb.210.75211.— einer Bismarckſäule ſtatt. 


glo m 

neulaudſch. 
% Wpr. Pfandbr. 
ritterſchaftl. I. | 89.25 89.20 
4½% Chin. A. 1898 91,50] 91.60 
4% Ital. Rente 102.70 102,75 


98.25 98.20 


„ St.⸗Prioxr.] 79,50] 79.— 


4% Rum. Goldr. Gelſenkirchen 172.200170.70 5 i 
von 1894 . . 88.10, 35.20 | Harpener 167.0166. Frankfurt a. M., 30: Sept. (Prioat⸗ Tel) Die 
4% NF. 1880er A. —.— —.— | Hibernia 173.— 171.90 Mitglieder des dennächſt hier ſtattfindenden inter» 


Fauragtitte „ 203.—201.— [nationalen Kongreſſes zur Bekämpfung 

en 20.4 ia bes Mädchenhandels find auf den 10. Oktober 
„ „ „ lang 20.29/20,29 vom Kaiſerpaar zu einem Frühſtück auf Schloß Homburg 

Wed}. 0. e geladen. 170 Perſonen nehmen an dem Dejeuner theil. 

„ „„ lang214.10 —.— [Ob die Majeſtäten ſelbſt erſcheinen, iſt noch nicht be⸗ 
Beten gesch re 85.45 8.45 ſtimmt. Man nimmt jedoch an, daß wenigſtens die 
Nuſſiſche Noten 216.9021640 Kaiſerin anweſend fein wird. 

Priuntdiskont 25/% 288% Paris, 29. Sept. 2½ Uhr Madhu. (W. T.⸗B.) 

Zola wurde Hente Vormittag in feiner Wohnung 
tobt anf gefunden. Er ift erſtickt. Seine 
Frau ift ſchwer erkrankt, 

Paris, 29. Sept. Eines der Pathenklnder, welchen 
die Königin von Belgien Schmuckſtücke hinterlaſſen hat, 
fol die Gattin des aus der Dreyſusaffaire bekannten 
früheren Oberſtleutnants Paty du Clam ſein. j 

London, 29. Sept. Die Kriegsunterſuchungs⸗ 
kommiſſion tritt Anfang Oktober zuſammen, um 
die Prüfung aller Vorgänge über die Einnahme von 
Pretoria vorzunehmen. 


4% Ruſſ. inn. Anl, 
_ Von 1894. .| 97.10) 97.10 
5% Trk. Adm.⸗Anl. 100.8010040 
4% Ungar. Gofóv.|100.75|100.60 
Can. Elſenb.⸗Akt. 188.90 187.25 
Dortm. ⸗Gronau⸗ 
Eiſenb.⸗Akt. . 179.60 178.70 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗Akt.] 74.700 74.70 
Marieb.⸗Mlamka⸗ 
Eiſeub.⸗St.⸗Pr.] —.—112.— 
Arth. Pac. pref. Ak. —.— —.— 
Oeſter.⸗Ung. Stb. 
Akt. ultimo 
Tendenz. Der Zuſammenbruch der Aktiengeſellſchaft 
für chemiſche Induſtrie, ſowie dle Washingtoner Meldung, daß 
ſich der Präſident wiederholt einer Operation unterziehen 
mußte, haben bei Eröffnung ungünſtig auf die Börſe gewirkt. 
Lokalwerthe eröffneten niedriger, Bahnen unregelmäßig, 
Fonds Fill. Im weiteren Verlaufe verhielt fiğ die Börje 
äußerſt zurückhaltend, ſo daß die Kursbewegung auf allen 
Umſatzgebleten zum Stillſtand fam. 
Getreidemarkt. (Tel, der „Dag, Neueſte Nachr.“) 
. Berlin, 29, Sept, 
Es war heute im Getreidehandel wieder fehr ſtill und 
entſprechend der Mattigkeit im Auslande konnte weder Weizen 
noch Roggen feinen Prefsſtand voll behaupten. Erheblich war 
der Rückſchritt freilich nicht. Auch Hafer hat nur eine 
Kleinigkeit im Werthe nachgegeben. Rüböl bei kaum ver⸗ 
ändertem Preiſe in trägem Verkehr. Für 70er Spiritus l. o. 
F. hat man 41,90 auch heute erzielt bei einem Umſatz von 
8000 Liter. 
n ³⁰ðw⁴ꝛ⁴ẽkm ĩ d . oA ETT 
Ber 


Spezialdienſt 
für Drahtunchriißten. 


Die Boerengenerale in Berlin. 
Haag. 29. Sept. (W. TB) De Wet, Delarey 
und Botha werden vermuthlich in der zweiten Oktober⸗ 
woche nach Berlin kommen. Es wird beſtätigt, daß ſie 
eine Audienz beim Kaiſer nachſuchen. 


Die Kataſtrophe auf Sizilien. 
Nom, 29. Sept. (W. T.⸗B.) Der König hat dem 
Miniſter des Junern für die durch die Kataſtrophe in 
Mogica und anderen Gemeinden Geſchädigten 50000 Lire 


überwieſen. Der Miniſter hat ſofort 15 000 Lire nach A 
; € Proſpekt der Firma Fran i + & rg, 
Calinnia und 85000 Sire nach ©yracuje abgeſandt. gel Leer Ghinviu Mal diese Beilage wid ern 
s - } hingewiefen. 14000 m 


158 90/153 75 


Berantwortlich für Politik und Feuilleton: 

für den lokalen Theil, ſowie den Gerichtſaal!: Alfred Kopp 

für Provinzielles: Walter Krauki, für den Inſeratentheſt, 

Albin Michael. — Druck und Verlag „Danziger Neueſte 
Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 


„Beim bevorſtehenden Abonnementsbeginn empfehlen wir 
uns ganz ergebenſt zum Bezuge von: Buch für Alle — Für 
alle Welt — Ueber Land und Meer — Universum — Zur 
guten Stunde — Leipziger illustrierte Zeitung — Moderne 
Kunst — Westermanns illustr, Monatsheffe — Daheim — 
Zukunft — Türmer — Bazar =» Modenwelt — Kinder- 
garderobe und allen übrigen Zeitſchriften. N 
Dr. B. Lehmann’sche Buchhandlung, 
giegeugajje Nr. 6. ( 


| trh le w? 
[ROPON rafinahrung. 


Ertrabeilage! 


Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein 


55091 


os 


JB 


Kurd Hertel 5 


Lindmüller 


a = 
EA 


-F 


Montag u Danziger Neneite Nachrichten. 29. September. 


Nr. 228. 


Sil Shen 


Montag, 29. September 1902, Abends 7½ Uhr: 
x Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout A. 
‘ Bei ermäßigten Preiſen. 


Hans Huckebein. 


Schwank in drei Akten von Oskar Blumenthal und 
Guſtav Kadelburg. 
Regie: Eugen Siegwart. 
Perſonen: 

Martin Hallerſt ät Otto Buſch 
dad ſeine Fraun Jenny von Weber 
Waldemar Knauer, ihr Vater Eugen Siegwart 
Mathilde, ſeine Es Eliſabeth Pfeiffer 


Martha Wendel Melly Sachs 
Tobias Krack Adolf Pfeiffer 
Emil Wittig 


24 rte 
„see une. 


Boris Meusky . » 
X Joſef Kraft 
2 Alexander Calliano 
e SGuſtel Steger 


Re „a... 


EIER ZY 


—— eevee 


Dietz, Buchhalter 
Emma, Hausmädchen 
} Ort: Berlin. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende nach ½10 Uhr. 


Spielplan: 

Dienstag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Die lieben Feinde. Luſtſpiel. 

Mittwoch. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout ©. 
Es lebe das Leben. Drama. 

Donnerstag. Außer Abonnement. Paſſepartout D. Er- 
1 der Opern ⸗Saiſon. Der Maskenball. 
roße Oper. 

Freitag. Abonnements ⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 
Madame Bonivard. Schwank. 


e 


Vom 1. Okt. jeden Cage 1280 
*Kóni 


14064) A. Will. 


a. d. neuen Fortbildungsſchule. 


Kräftige beef Nagelbürsten . f 


Jeden Prentis und jFensterschwämme 


Café Grabow|p Schr ammke, 


Jelon Dienstag von 3—7 Uhr 


Schirm⸗Rep. u. Bez. w. ſchn. ſ. u. b. 
Kaffee⸗Konzert. sigh decke ape 


In Mech han iel, Billig! 


Klichenleine 20 m 
30 m 1,25 . 
2,3 1,50 7 


1240 „ 2,00 
n 1250 „ 2,50 „ 


gsberger F leck! 
und Eisbein. 


Scheubrbürsten „ Pea 


ant  |Schrubber. . . . . 0, 
„„iefanrant Led u. Kanimbirston 10 7 
„Böttchergaſſe 18 |cyinseroutzer . 20 , 


Kleiderbirsten . . . 40 „ 
Sopha- u. Teppichbesen 40 „ 


Mittagstiſch 


3 Gänge für 50 Pig. Schmutz-. Waschhürst. 20 


Stuben-Haarbesen . 


4 Rosshaarbesen 1, 17 4 
Neueſte Geſellſhaftsſpiele zur Rehleder 


Unterhaltung. (754761) edertiicher . 


Mittwoch (62565 | Starke schwamme" | 1 50 „ 


O 


2 
Scheuertiicher 15 9, 3 St. 40 A 


Wiederverkäufern billiger, 
empfiehlt (14059 


"Weichbrodt 


Große Allee Nr. 4. 


vorm. Moldenhauer. Hausthor 2. 


16153 


usik gruppe 


Geueral⸗Verſammlung 


Mittwoch, den 1. Oktober, Abends 7½ Uhr, im Saale 


| des ſo erfolgreichen September⸗Euſembles. 


Der Sioux-Indianer Zeitvertreib. 
Nach beendeter Vorſtellung: Doppel = Prei: Konzert. 


aiser- Panorama Laden? 


Nur bis Mittwoch: 
Krenz⸗ und Querfahrten durch 
das herrliche Tirol. 


Donnerstag: ae Ausſtellung. 


Sechs Komponisten-Abende 


> im Festsaal des Hôtels „Danziger Hof", 


i 1902/03 November 2., 30,, Januar II., 25., Marz L, 15., 
4 Th Uhr Abends. 


Beethoven, Chopin, Mendelssohn, 
Schubert, Schumann, Brahms. 


Erster Platz 2, Abonnement 9 «4, zweiter Platz für Hotel⸗ und Reſtaurant⸗ Perſonal 
1,50 hy, Abonnement 6 «4 Erläuterungen werden wie 


im vorigen Jahre zu jedem Konzert erscheinen, 


- Flügel von Steinway & Sons, Now-York u. Hamburg. 
Billets in der Musikalienhandlung von H. Lau. 


14126) Dr. © Fuchs. 


Apollo-Saal. Hôtel du Nord. 
MU” Emil Richard- Abende. 
Dienstag, den 30. Septbr., 81, Uhr: 
rer ae Fritz Router- n. oſtpreuftiſcher 

4 Dialekt⸗Abend. 
(Für Danzig neue Piócen.) 


Hotel du Nord. Nummerirter Platz 1,50, 


Echter 1,00 Mk., 
Platz 75 Pf. Abendkaſſe 2,00, 1,50 u. 1, 00 M if 


er 50 Pfg. 


Mittwoch, den 1. Oktober er. 


wird wegen Vornahme einer großen 
enovation 
die Strandhalle b. a. w. geſchloſſer 


Gleichzeitig eröffnen wir unſer für 10 Winterſaiſon vo 
ſtündig neu eingerichtetes 


Restaurant und Café nebst grossem 


Wintergarten im Kurhause. 


Für angenehmen, behaglichen Aufenthalt, ſowie für gute B 
wirthung und Bedienung werden wir in aufmerkſamſter 14905 
Sorge tragen. (14 
Den Vereinen und Privat- Geenen 
empfehlen wir unſer Lokal zur Abhaltung von Jeſtlichkeiten 


beſtens. 
Die Badeverwaltung. 
Wilhelm Wulff. 


‘ewe hosonirkel m Dali 


Zwei Vortrage 


A, Die Religion der Zukunft. 
2. Das innere Leben des Meuſchen. 


Güſte willkommen. 


. : Grosser Gesellschafts-Abend. 
* 5 Um 9 Uhr: 


b. neut i Apollo's schönster Moment, 


y E7 990969909999 99 9099999099909 00 OP A 


Beyer’s Konzertsaal, 
Am brauſenden Waſſer 5. 
Mun noch heute und morgen 
Konzert bes hier fo beltebten Damenorcheſters,„Huss““ 
Mittwoch, den 1. Oktober: 
Erstes Auftreten des echt bóhmischen 
Elite-Damen-Qrchesters „Anita x 


ee 


3 
Direktion: J. Sturm. 
2 Anfang 7 Uhr. — 6 Damen, 2 Herren. — Eutree frei. 3 
ze Oskar Beyer. 
fe: | 29990600 0%900500 00 0000000000060000 


kleiner Saal mit Kavir | Miilikasten, 


NY 


abe cign. ſich a.f.Auktionsz. in fümmtl. Größen ſehr bill. 


Bilets im Vorverkauf bei John & 5 1 Bla und im 


4 | Ostseebad Brösen i 


des Herrn Dr. Franz Hartmann. wz (14130 


auf Zinglͤrshöhe and 30. Sept., Abends 8 Uhr. 


in der Scherlerſchen Mula Donnerstag, 2. Okt., Abds. 8 Uhr.] 


— 


Hit f. Vereine unentg. zu haben. verzinkt und unverzinkt ſtehen E. Waſchfrau, die ſaub. wäſcht u. 
itat. 79 5 gin pee ee 3. bleicht, b. u. St- u. Mongtswäſche 


Nüh. e Nr. 5. (75095 Verkauf Langgarten 59. (73236 Obca Madautenfkraße s, Hopp. 


Weykopf, Jopengaſſe 10. 
ahresbericht. 

aſſenbericht. 
F Erneuerung der Mitgliedskarten. 
4. Verſchiedene geſchäftliche Mittheilungen. 
5. Geſangvortrag Frl. Gruihn. 


Sn AD Gd Eh Gi ch A OB SN ne 


EEC iiun gy za ma gy 
finger Neuheiten in Stofn 


für die (12409 È 
H Herbst- RR Winter-Saison b 
. zur Anfertigung moderner und ſchneldig ſitzender 


Herren- und Knaben⸗Garderoben nach Maaß ß 


zeigt ergebenſt an 


q b 
III. ‚Damm p 
‘Damm 6 A Friedrich, I; Pamm6p 
me” Hol- Magazin fiir feine e e N 
OW Gy TW UW UP GY TWW GH WY UI Uy UP wy wy Ge WO 


Bekanntmachung. 


Ich verlege am 1. Oktober cr. mein 
Engagements-Bureau 


von der Breitgaſſe 60 nach 


23 Hundegasse 23, Hange-Etage, 


vis-a-vis der Hauptpost. 


mahren gu wollen. 
Telephon 604. Ergebenſt Telephon 604. 


Clemens Hickhardt, 


Internationales Geng in eme ACERT 
der G 


‘ft die feine Qualität einer Waare 
und trotzdem enorm billiger Preis. 


Laſſen Sie ſich ſofort zur Probe holen: 
Die ie eh: Nr. 40 Mk. 40 p. Mille, 


M ” n 


3 "Sorten A 5 Stück ausnahmswelfe 


ür 75 Pfenig. t 
| Cigaretion in Stück von 50 Pig. au. 
LNU Für Wiederverkäufer enorm billige 
Bezugsquelle, 


Cigarren- Import u. Berfandhänfer 


Neelam Friedrich van Nispen 


Schmiedegaſſe 19, am Holzmarkt, 
1 Brobbänkengaſſe 51, Ecke Pfarrhof, 
Portechaiſengaſſe 1, Ecke Jopengaſſe. 

Fernſprecher 380. (12112 


Kine und Bae fal 


Oiga Jantzen, Modifin, 


ee Na. 126. 


Zur gefl. ET 
Meinen merten Kunden fowie einem geehrten 
iin helene A . e die ſehr ergebene 

g/ da meine Wohnung von 
nach meinem Grundſtück ne e 


Schneidemühle 12, Eike Heveliusplatz, 


verlegt habe. Für die bisherigen geſchätzten Aufträge 
meinen beiten Dank ausſprechend, bitte ich, mich auch 
fernerhin damit beehren zu wollen. e 


Hochachtungsvoll 

Aug. Baranowski, 
Malermeiſter. 

Eigenes Leitergerüſt. "WE 


Bin Ae 55, 50, 45, e. 35, 20, 35, 20, 15 A 
Bie billigen 8, 10 und 12 Pfg. Tapeten werden nicht 
weiter ermüßigt. (13965 


Hermann Hopf, 


Matzkanschegasse 10. 
lain 85, © Tatil 55 


2 Thür, iat -i lagstivellry, 


Prima englische und schlesische 


Alen 


in allen Sortirungen, fowte 
Briketts und 
offeriert zu billigſten Tagespreiſen. 


1640» Z „FJ. Maladinski 


vormals L. Zimmermann, 
Ritterthor Nr. 14/15. 


parherdholz 


a 
e . a » 10 „Telephon 518. 


Die Schneiderei == 
Feen 50 als zweckmässige Schule für 
jede deutsche Frau! 


Den 1. und 15, Oktober 1902: 


„ [Beginn eines vierwóchentlich. Lehrkurses 


bei täglich vierstündigem Unterricht 

im Hause Brodbinkengasse $8, II. Etage. 

Strassen- u. Stallbesen 60 „ Der theoretische Unterricht 

A E 8 Kardatschen . , . 50 „| Maassnelimen, Taillenzeichnen und Zuschneiden von 
Rohrfussmatten 5 „|Modellen, 

Der praktische Unterricht besteht in der eigen- 
händigen Anfertigung eines Probekleides, 
für den Kursus beträgt Mk. 25.—. 
Nähkenntnisse und für Schneiderei bereits erprobtes 
Talent besitzen, ertheile Kurse von nur vierzehntägiger 
Dauer bei vierstündigem täglichen Unterricht. Letzterer 
erstreckt sich hier auf das akademische Taillenzeichnen 
land Zuschneiden von Modellen, Honorar Mk. 15.—. 
Gefl. Offerten bitte im Laufe der nächsten Tage 
niederzulegen unter N 325 in der Exped. dieser Zeitung. 
Alsdann werde Veranlassung nehmen, mich A 
weiter zu äussern, 


Marta Roffier, 


akadem. geprüfte Lehrerin der Schneiderakademie zu Berlin, | 
zur Zeit Zoppot. 


Bauhölzer nach Liften 


desgleichen alle Sorten Bretter, Latten ete. liefern 
olz⸗ und frachtfrei aller Stationen 


„und Bau⸗Induſtrie 


Ernst AA JOE 


Fiir Damen, welche 


| 1 Tafel für 10 Pfg. reicht aus zu 200 Taſſen Saifer, | 


Dommerich & Co. in Maqdeburg-Buckau, 


Gardinenspanner 


Maurer a.jamtl.Keparaturar hb, Butter! Honig 
Maldeuten. lempi. ih Gr. Rammbau 38,1 Tr. liefere tägl. friſch ome per 


Es wird mein stetes Bestreben soin, durch 
coulante Bedienung und reelle Preise mir das Wohlwollen der 
geehrten Herrschaften zu erwerben, 


Paul Radtke, 


Kürschnermeister, 


Gr. Wollwebergasse 11. 


eröffnen werde. 


Ich bitte hiermit höflichſt die geehrten Prinzipale Danzigs 
und der Provinz, von Vorſtehendem gefälligſt Notiz zu nehmen 
und das mir geſchenkte Vertrauen auch fernerhin gern be⸗ 


© Bermöge ihrer großen Leiſtungsfähigkeit und einfachen Handhabung eignet ich unſer 


Universal-Nähmaschine 


Preis von Mk. 55.— an 


zum Hausbedarf, Damenſchneideret und Welßnäherei in hervor⸗ 
Dieſe Maſchine iſt mit Verſchlußkaſten, 
20 umate 1 Schiffchen, 1 Flaſche Oel und Fußſtütze ver: 
Geſtell auf 2 Rollen. Garantie 3 Jahre. 


gti wöchentlicher Abzahlung von 1 Mark 


kleine Erhöhung. Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, Sticken, 
Stopfen, Hohlſaum und Smyrng⸗Arbeiten. ć x 


Billigste Preise fiir Vibrating.Shuttle, Hinguchiifohen, 
Central-BObbin. 


Bernstein & Co., Dawig, 1. Damm 2283 


Von — Gr. 8 2, Ecke — 
Serge Le Wo LL-REGI M E. 
NE deter Schutz gegen Kälte u. 18 sy 


ragender Weiſe. 


SESSSSESSSSSSSSEIESES 


So 


eh ein RE 


Unterkleider. 
Wedailten. 


an al- 
8 amiirf mif 5 goldenen 

_Jllustrirte Kataloge gratis. 
Zu haben bei: 


AugyustMomben. 


: * 50 Manx 50 
Spezialgeschäft für feinsten Damen-Putz. 


Sämmtliche Neuheiten der Herbst- und Winter- 
Saison treffen täglich ein, i 


Ausstel 


‚selbstgewählter Pariser und Wiener Original-Modellhüto 
in der 1. Etage, 


Anfertigung modernster 
Damen-Garderoke. popa 


ka o 


ese 098605090088 GECHGGGHS 


Telephon 452, 5 Telephon 452. 
Zum bevorstehenden Dienst- 
bhoten wechsel! 


Beſtellungen erbitte möglichſt per Poſtkarte. 


Berliner Danpi-Wäncherei und 
Plätt-Anstall ant New! 


Spezialität: Oberhemden, Chemiſets, Kragen 
u. Manſchetten, ſowie Gardinen, Kleider u. Woll⸗ 
wäſche (Gardinenſpannerei allerneueſten Syſtems). 
Annahme von Wäſche jeder Art, auch ſolche 
nur zum Plätten. Familien⸗ und Reſtaurgtions⸗ 
wäſche Vorzugspreiſe, desgleichen für Waſchfrauen. 
Reparaturen werden auf Wunſch ſachgemüß aus⸗ 

geführt. Sendungen von außerhalb werden 

dans Mehrberechnung prompt effektuirt. Abholen 
u. Bringen größerer Poſten auch von den Vor⸗ 
ſtädten koſtenlos. In Zoppot verbleibt die 
Annahmeſtelle auch für den Winter. (14049 
pi ehirfe für zu langes Warten ift geſchaffen worden. 


S. Goldstein, 


Lauggarten 57/58. 
Telephon 452. Telephon 452. 


000600860068 00200200 0880000068 


“ee ae samt u Slums Ing 
A PME ŻE rman 


Lieferzeit innerhalb S Tagen. 


Auker-Cidjovien . Tafeln! 


Unübertroffener Kaffee⸗Zuſatz, würzig und ae 
eingetheilt in Tafeln zu 50 Würfeln. 
Ungemein praktiſch und ſauber im Gebrauch. 


Ueberall zu kaufen! 


sind wieder eingetroffen. (14107 
H. Ed. Axt, Langgasse No. 57/58. 


Nachnahme, feinſte Natur⸗skuh⸗ 
milch⸗Süßr.⸗Butter 10 Pfd.⸗Colli 
6 Mk., do. 6 Pfd.⸗Colli 3,60 Mk., 

feinſt. Natur⸗ Bienen⸗ Schleuder⸗ 


Dem hochgeehrten Publikum von Danzig und Umgegend Honig 10 Pfd.⸗Doſe 4,50 Mk., z. 
die ergebene Mittheilung, dass ich Anfangs Oktober in der 


Grossen Wollwebergase Il 


Pelzwaaren- und 


ProbeßPfd.Butteru.5Pfd. Honig 
5,25 Mk. M. A. Koller, 
icine Nr. 52, via Breslau. 


sA?) Prima koscher 


Schmalzganse 
find eae It, Dine att hab. 


Dr W Gehrke 


(7612 


Zurückgekehrt. 


Zahnarzt H. Fleischer, 
L e 27, I. 


erreiſt 


Spezialarzt für Magens, 
Darm⸗ und Sanar ae 
; ao Ge (14135 


rem 
Ich wohne jetzt ran 


Breitasse 123, 1, ; 
Eingang Annkergaſſe 2 
Dr. Solmsen. : 
000000666000040$ 


Jurückgekehrt 


Kull 9 (14020 


Oberrossarzt, 
Langinhr, Hauptstrasse 108. 


Jurückgekehrt 


H. Wünsch, 


Thicrarzt,: 00826 


Sanggarten 49,1. Etage. 


Telephon Nr. 1821. 


De. e Alle, Leman 


|] wussich. Zahnarzt, 


Langgasse No. 26, 
neben der Post. 


| Schmerzl. Operat. Zahn- 
ersatz, Porzellanfüllungen 
(13677 


Kiinfil. Jähne mr. 2,00 
Siber Füllung pe 1,50 
Śadigtegen 99 5 


1,00 
Reparaturen billigſt. Gucntt. 
Theilzahlung geſtattet. (11684 


G. Kohtz Lauggaſſe 49,1. Et. 


Massage = 
für Herren und Damen. 
Rudolf Wendt u. Fran, 


ſtaatl.gepr.Maſſeur, Heilgehilfe 
und Hühneraugenoperateür, 


Ih habe mein Bureau 
tad) Hundegasse 37, 
1 Treppe, verlegt. 


14127 Citron, _ 
Rechtsanwalt und Notar.“ 


ta 
ż 
z 
$ 
: 


Jurückgekehrt 


Jopeugaſſe 50. 


pe 


Nr. 228. 1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten Montag, 29. September 1902 


Ą ; 3 3 - | Schwittmufter. Durch den Bezug gebrauchsfertiger| Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 29. Sept. 
%% T ive eigene @dncheru|m fore Reem der Pom euet Nranaten 

Schweinefleiſch. in Frankfurt a. O., wo der Preis mit unbedeutenden e Duman Seidl eee dene er Bar Wind: gan 

ie si f 15 i en⸗Zeitun eipzi i . A . 

Die „Stat. Korr.“ hat, um Material zu der aktuellen Schwankungen von 145 bis 146 ftieg, in Berlin, wo der ſür Ahnen en AR olg eie non 30 Jig, 5 ia Mill. Wind ma Wetter. | ors, 


Frage der Fleiſchtheuerung zu ſchaffen, aus 23 wichtigeren Preis von Januar bis Juli von 150 auf 142 ſank, um Für Nicht⸗Abonnentinnen ift der Preis 60 Pfg. a 


Marktorten Preußens die Preiſe für Schweine im Auguft wieder auf 151 zu fteigen, in Halle a. ©. i Buk 5 79 15 Fr fn | Mevel 12% 
fleiſch ſeit 1592 zuſammengeſtellt. Aus der Tabelleſ und sim wo er ſich auf 165 hielt und erft im Auguft beachte das Inſerat in heutiger Nummer. Blackſod u 773,2 (OND jidwad) heiter 12 
theilen wir en die 1 RA 9 71 acz auf 166 bezw. 169 e Kae en oon 180 sia ee oo 3 5 2 > 
weſtlichen Marktort, ſowie den Dur nitt mit; darnach hatten nur 9 Märkte, nant önigsberg von 150 au dż Scilly 769, 
pple die Durchſchnittspreiſe, Mittelpreife aus den}i60 (übrigens erft im letzten Monate), Danzig von Handel und Induſtrie. Parts Alx 764,1 2 7 5 a =; 
höchſten und niedrigſten Notirungen (feinſte und ſchlechte 140 bis 145 (März bis Juli nur 135), Köslin, Bromberg, Rews Pore, 27. Sept, Abends 6 Uhr. (Priwat⸗Telg 
Waare ausgenommen) für 1 Kilogr. Schweinefleiſch in Poſen, Gleiwitz, Stettin, Stralſund, Magdeburg. Die], Palle Ketten At ee 26.9. 27/8. Bllſſingen 38.5 NO ſſchwach wolkenlos 15 
Pfennigen: Steigerung beſchränkt jid faſt aus ⸗ North. Paelf⸗Actien 7% | — | ver Geptember | 480 | — Enten e la Kane . — 8 
„ Preferr. 7.20 | — e Sktober .. 6.00 | — , 5 
FEE Półrotewi venea | zzo | — | per Smar :: sas | — | Studednacs 2701 Ses | misio | bede „| 9 
en 1893 06 1896|1897|1898|1899 10000 A. e e e my wier eptember . 12% 25 e 7605 | fil | Dun Bi | 
‘ März] April Mai J ; Bil ea: 1.30 | — ver er. .| 741 78516 i 766, (fenlo i i 
eee FEDE SEL | ai Junil gutt [aug gu tee Mus covad. 51/2 — = Ma a ć Ulf Taia pee A =" main beiter 5 
Königsberg i. Pr. 130 135 132 120 122 140 132 | 131 | 131 145 132 150 150 150 150 |150 | 150 | 150 160 Chicago, 27. Sept., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) | opisy 766,8 NW leicht heiter 8 
Danzig.. . 125 124 119 | 116 | 110 | 117 128 123 | 113 129 120140 140) 185 | 185 135 135 135 145) [Weizen AE sda 26.9. 20% | Sanaranda 754,8 | leicht] beiter 6; 
Köslin « e 125 120 123 113 | 101 | 120 | 126 | 118 | 113 122 118 135 135 135 135 135 185 | 135 | 150 per September .| 86 | 8654 per Oktober 1000 | — Borkum 770,0 (D leicht wolkenlos 10, 
Bromberg. . 124 125 123117 114 121 | 126 | 118 | 118 | 131 122 145 130} 125 | 145 135 145 135 155 der December. 68% | 69/5 der Januar . . 872 | — Keitum 770,3 NO If. leicht wolkenlos] © 
Poſen « 134 128 121 114 119 | 131 187 125 129 135127 ie 12 0 135 | 135 | 135 137 158 per Mai so. . 70/6 | 70 Pork per Oktober 1665 | — Sambung 7 770.0 ONO |}. > ka 2 
Gleiwitz . . 109 114 113112 | 107 | 121 | 125 | 112 | 119 | 130 || 116 || 1 130 | 130 | 130 | 130 į 134 REZ Swinemünde 769, = 8 
Breslau. . 139 142 136 131 125 129 | 139 | 132 | 127 | 143 || 134 150 | 150 | 150 | 150 | 150 | 150 | 150 | 150 i tei i 50 Kitogr. Rügenwaldermünde 7693 |D f. leicht bedeckt ; 
Görlitz.. . 123 127 | 118 123 116 | 128 134 | 126 | 130 135126142 | 142| 140 | 140 140 140 | 135 | 181 Bee Mie Griza tupectine Str, 000 15,00 Me, | tenfahrwaner 7684 MNI | feist | Beiter, 4 
Frankfurt a./D. . | 131 | 131 | 181 | 125 | 120 | 124 | 136 | 130 | 125 | 135 | 129 145 145 145 | 145 144 145 | 145 146 Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine oe Tei wol 18 
Stettin. 133 135 | 128 | 133 | 124 | 139 | 151 147 | 144 150 138 149 149 150 | 151 155 160 160 1600 Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 ptr. | Münſter Weitf, heed „dA on wolkig 46 
Stralſund . « . | 127 | 130 130 130 | 116 | 123 | 140 125 112 119 125 130 130 130 | 130 130 130 | 130 | 160) Roggenmebt pro 50 Silo: Gxtra juperfine Nr. we woe 7688 SS | teljt wolkenlos 6,8 
Berlin. . «| 187 132 | 129 125 | 120 | 130 | 140 | 136 | 134 142 133 150 150| 150 | 149 145 143 142 151 en Superfine sp 13,50 1 5 aiana ni 0 et Gfemnty 7668 ONO mäßig | bededt 7,1 
Aachen .. . 165 170 178 | 180 | 163 | 175 | 180 | 171 | 168 | 180 |173 |180 180 180 | 180 | 180 | 180 | 180 | 180] reyr er bie pen Caled pe 520 restate 7671 NO leicht bedeckt 8,3 
im Mittels. . 135135 134130122 132139134132 141133148147 146 | 148 148148147 152 In jeien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, ate a 1 5 1 — Tann wora 9 
į y H 5 mi n 7 p 
Man ſieht hieraus, das auf den 23 Märkten derſſchließlich auf die östlichen Marktorte! BO file Pert ape 2500 reine - sitet 1,00, mittel 13,00, Rake ve 773,0 NO [inna bedeckt 8,6 
Hurchſchnittspreis für die 10 Jahre 1892 bis 1901 ſich während im Weſten die Preisabſchläge über⸗ſordinäre 12,00 Mt. Gtiigen pro 50 Kilo. Weigen-| München 762,0 IND ſtark e er 
auf 133 Pfennig ſtellte. Das erſte Jahr der Reihe, wiegen oder Schwankungen überhaupt nicht eintraten.|grige 16,00 Mk., Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 2 12,00, Holuhead 771,9 a E ped aż 
1892, ſtand um ein geringes über dieſem Durchſchnitt. Beſonders auffällig ift die Ungleichmäßigkeit der Be⸗ Nr. 3 12,00 Mk., Hafergrütze 18,00 Mk. 99198 761,4 NW friſch 8 A 


In den nächſten Jahren bis 1896 ging das Mittel wegung in Bromberg und die große, unvermittelte 


allmählich, jedoch bei den einzelnen Märkten wenig S 


gleichmäßig, auf 122 Pf. zurück, um im Jahre 1898 ſogar um 30 Pf. Derartige ſprunghafte Bewegungen 
wieder auf 139 zu ſteigen, im Jahre 1900 auf 132 zuf werden ſich im Zeitalter des Verkehrs immer nur unter Südoſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
fallen. Das Jahr 1901 ſteht mit 141 Pf. bereits nicht ganz beſonderen Verhältniſſen ausbilden können, durch Schiffs⸗Berkehr: 

unerheblich über dem zehnjährigen Durchſchnitte. Am welche der natürliche Ausgleich von Ort zu Ort geſtör . ¼¼K¼K1½ß¼˙:v5,ßv½rß hegen iſt wahrſcheiulich. 


Ein Maximum über 744 mm liegt über Nordſchottland 
ein Minimum von unter 751 mm über Süditalien. In 
Deutſchland herrſchen meiſt ſchwache nordöſtliche Winde bei 
kühler, trüber Witterung. 

Kühles, meiſt trübes Wetter und ſtellenweiſe etwas 


teigerung im Auguſt bei Poſen um 16 und in Stralſund Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 27. Sept. Waſſerſtand 0.56 Meter über Null. Wind: 


höchſten war dieſer in Aachen mit 173 Pf., am wird. Na me k epeſche der Deutſchen Seewarte vom 29. Sept. 
Botek, in 8 st — 0 Pf. lich z für z 9 Gay käne ben i sy | er 1 77 B 25 0 Neueſte Nachrichten“ 

anuar 1902 iſt mit wieder merkli er als 5 - 5 p - Meder⸗ 
der des Vorjahres und geht dann mit geringen = +2 Sect Lt Zał i 9375 DE i ſchlags⸗ verlauf in ben Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 
Achat ana un sum Gull, auf 147 eras, um im Aus der Geſchäftswelt. sou | e | e bo | mada | Statlonen | menge | lebten J. Sas. | Nation f 

uguft auf 152 zu ſteigen. ei den einzelnen Markt⸗ Wels do Kryſtallzucker | Wioclawet | Danzig : f 
orten zeigt ſich jedoch eine große Ungleichmäßigkeit der Wer jetzt Bedarf an Bettfedern und Betten hat, dem] Lengowzff bo. Roggen 15 de. Hamburg vorwieg. heiter Cherbourg 
Bewegung. In Görlitz fand vom Januar bis Auguſtſ bietet die Betten⸗Jabrik von A. Kirſchberg, Leipzig 36, Fröſschte do. Schlemumſtärke do. do. Swinemünde NachtRiederſchl.] Paris 


eine Abnahme von 142 auf 131, in Paderborn von 135ſein vortheilhaftes Angebot fertiger neuer Betten mit z Neufahrwaſſer 
auf 125, in Koblenz von 155 auf 145 ſtatt; an kleinen unbedeutenden Fehlern. FürNichtpaſſendes zahlt die Holsberkehr bei Thorn. i 
7 Märkten blieb der Preis in allen 8 Monatenj Firma vollen Getrag retour, daher kein Riſiko. Bei Für Hermann durch Kahn 4 Traften mitj4883 kief. Balken, 1 


derſelbe, nämlich in Breslau (150), Kiel (150) JA 
Hannover (135), Osnabrück (140), 


die die gewerbliche 
Junge Mädchen, madchen Hort. 
bildungsschule beſuchen wollen, finden in der Nähe in 
gebildeter Familie gute u. billige Pension. Gefl. Offerten 
unter N 590 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


fuagogeh-Gemende au Danzig, 


Neujahrsfest. 


Neue Synagoge. 
Mittwoch, d. 1. Okt., Abendyottesdienst u. Predigt, 5'/, Uhr. 
Donnerstag, d. 2. Okt., Morgengottesd. 8 Uhr, Predigt 9½ ,, 
Donnerstag, d. 2. Okt., Abendyottesdienst 5 / Uhr. 
Freitag, d. 3. Okt., Morgengottesdienst 8 Uhr, Predigt 9½ ,, 


Synagoge Mattenbuden. 
Abendgottesdlenst 5*/,, Morgengottesdienst 7 Uhr. 
Der Eintritt in die Synagogen ift mur gegen Abgabe 

der für den betreffenden Tag beſtimmten Eintrittskarte ge⸗ 
stattet. Kinder unter 6 Jahren dürfen nicht in die Synagoge 
mitgebracht werden. Jeder iſt nur berechtigt, die von ihm 
gemiethete Sitzſtelle zu benutzen. Mit Beginn der Predigt 
werden die inneren Eingangsthüren geſchloſſen. (14115 


Nene Synagoge. 


Freitag, d. 3. Okt., Abends 5½½ Sonnabend, d. 4. Okt 
Morgens 9 / Uhr. 


Beſchluß. 


Das Verfahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung 
bes im Dorfe Ohra, Kreis Danziger Höhe, Niederfeld 335a 
belegenen, im Grundbuche von Ohra,Blatt 155 auf den Namen 
der Schmied Johann und Bertha geb. Friese-Schulz'ſchen 
Geh eingetragenen Eigenthümer⸗Grundſtücks wird auf- 
gehoben. 


Kaſſel (170) „bewilligt. 


ziemlich heiter Wien 
ziemlich heiter | Prag 
Regenſchauer [Krakau 
Nehm. Niedrſchl.] Lemberg 
Nahm. Niedrſchl.]P Hermannſtadt 
Vrm. Niederſchl.] Trteſt 


Münſter 


ít 7 Mauerlatten und Timbern, 4534 tief. Sleepern, 650 fief. ein⸗ £3 
bnagme von über 50 Mit. werden 4 Prozent . 7 eig. Plancons, 2794 etd] Chemnig 
Preisliſten an Jedermann gratis. ( einfachen und doppelten Schwellen. München 


looomool 


Jortſetzung der 


Auktion im Aidt. Leihamte, Wal platz 14, 


Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach kurzer; 
mit verfallenen Pfändern aus dem Abſchnitt 


Krankheit unſer lieber Sohn und Bruder 
ee A| von No, $1296 bis No. 100000 und von No, 4 bis No. 610 
ea iit = bg N ‚mi BA bis Hee MIR i den 8. Oktoher, Vormittags 


im yg 177 og Vague 11 tiefbetrübt anzeigen von 9 Uhr ab, mit Kleidern, Wäſche - Artikeln aller Art 2 
; mie aa agi unerstag, den 9. Oktober, Vormittags von 9 Uhr ab 
Oscar nents ‘Deiat geb. Bischof 1 mit Golde und Silberſachen, Juwelen, Uhren zc. 
; PPR Danzig, den 5. Auguſt 1902. (13865 


Das Leihamts⸗Curatorium. 


Kochofen, gut erhalt,, u Patent⸗ neu, befte Lage am Hauptbahn⸗ 2 — 
Geſtern Nachm. 3½ Uhr f flaſchen, w. get. Korkenmacher⸗ hof, Mittelwohn., Balkons, jede] Hellbrauner, junger, wachſamer 
RE Nahe Ungkücks⸗gaſſe 7, 2, Ging. Heil. Geiſtgaſſe. Bequemlichkeit, komfortabel Teckel 


falls unſerliebes Söhnchen Malfcaffelel w. get. Of u. N607. ing erichtetz, 7% bei, 10 bis 
; ri OLOTE W. BER THU NT. 120000 MŁ. Mug. r. Offert. 

und Brüderchen Rabnttm.w.gek. Iſchmkr , Kell. 90 ADNE Au N mi billig zu verkaufen Apollo. 
; Oa EATI A PEF ET - F. Dachshd. . H1.Geitig.128, 1. 


Curt ipy Mein t. g. Zuſtande bef. Häkerei⸗ - - - 
1 von 7 Jahven, Alte Pateutbierfajgen Senn m. n l 10 diesjährige (75268 
eſes zeigt tiefbetrübt Ueberſch. verk. ich mit le 8 
an, Richard Marawski, Pfeſferſt. 71] Anz., u. a. Hypothek. in Zahlung. Zuchterpel 
Danzig, 29. Sept. 1902, f Birk. u. ſichten einf u. Parade⸗ Lage Niederſt. Off. u. A7 00a d Exp] der großen Ronen⸗Raſſe ſowi⸗ 


familie Zinser, bettgeſtelle w. per Kaſſe bill. zu Neues Haus mit Hof u. mehrere 
3 p kaufen gej. Brodbänkengaſſe 38. Wohng. Mie hege p b. 2.4000 Mek. 5 weiße italieniſche 


rs — — —— — — a, j ee 
toto | Tarer en] BUHFHÄHNE 
@ Statthosondorermettany. ) zu kaufen geſucht. Proben und | Hätereigefch. w. Forty. 8½ „verkäuflich Zigaukeuberg 1. 
a Durch die Geburt eines B Preis erbeten. (7614 b [bei 1000 Mk. Anzahl. zu verk. — Ein überzähliges 
kräftigen C. Kolley & Ca., Langgarten 27. Altſt. Graben 65, 2, Buranilt. 


— — — — — + 
d Jungen D Mahg. Herrenſchreibtiſch z. kauf. Ein gutes Werdergrundjtiic bei £ t 
wurden Sonntag hoch⸗ 5 geſucht. Off. u.N579 a.5.Erp.erb. | Danzig, g. Kuh⸗u.Ackerwirthſch., 7 
erfreut Jeder Poften Portwein gegen 2 culm. Huf., vorzügl. quieGeb., 

Dauzig, 28. Sept. 1902. B ae e e Ti Mean, zu verkaufen Hopfengasse 104. 
i Felix Hundius unt. N 581 a. d. Exp. d. Bl. (75486 | Anzahlung gu verk. Mirau, l nap 00 "air Eo 
d und Frau p Alte Herren- u. Damentleid.w.| Danzig, Lauggarten 73. (75970 Wellensittic 8 
@ Margarete geb. Nielhock. È| ftets get. Näthlergaſſe 9,1. (72685 | Grundjt.in d Nied. g. Lage, 85ha 7 


Baer. gut, Geb., g. Invent., möchte bei prachtvoll im Gefieder, find 
TW W TY TWO TH WY u | Haare, aUSget.uadgeidnittenc, 27000 Mk. Anz mangemef.Breis| einige Paare abzugeben Lang. 


Statt besonderer Meldung. 


Nach langem Leiden entschlief gestern 
Abend 11¼ Uhr mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Schwiegervater und Grossvater, der 


Königliche Landgerichtsrath 


Richard Goeritz 


im 69. Lebensjahre. 
Um stilles Beileid bitten 


Danzig u. Görlitz, den 29. September 1902. 


Louise Goeritz geb. Jantzon. 
Stadtrath Ernst Goeritz und Fra 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 2. Oktober, i 
Vormittags 11 Uhr, vom Trauerhauſe aus ftatt. 


Jeanette geb. Kauffmann. 
Kaufmann Paul Goeritz. 
Ernst, Georg und Hans Goeritz 


Statt besonderer Meldung. 


Gestern früh 4 Uhr entschlief sanft in Got 
nach kurzem Krankenlager unser einzigst innigst- 
geliebter Sohn 


Ly 
WWII 
im Alter von 16 Jahren 8 Monaten. 
Zoppot, den 29. September 1902. a 


Die trauernden Hinterbliebenen 
Emil und Auguste Schinert 


geb. Zinck. 


Cassa wird gekauft. Offert. 


Der anf den 4. November 1902 beſtimmte T Die Beerdigung findet Dienstag, den 30. Se — .. | C torrann Korsch, Damen o 3 Ze x 5 
“een ARE (14067 tember, Nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle Zurückgekehrt Fehlen, Nöperpafie 24. (13981 | fah ext. A rp. b. B (75605 Sung one ec hd 
— des evang. Kirchhofes aus statt. 14128 7 acer IE — i J vate’ 

Danzig, den 25. September 1902. 8 ( Mabel ae A Menieg Vor- und pinter |b. zu uk. Hirſchgaſſe 4, Br. links, 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 
Bekanntmachung. 


Die ſtädtiſche Förſterſtelle in Jäſchkenthal iſt vakaut 
geworden. Deren penſionsberechtigtes Jahreseinkommen be⸗ 
trügt neben freier Dienſtwohnung 1200 Mk. Gehalt, ſteigend 
in 21 Jahren auf 1800 Mk. und 92 Mk. Brenumaterialien: | 
Entſchädigung. 

Falls eine Dienſtwohnung, deren Werth mit 300 Mk.] 


i ; 3 : 2 1 Im Auftrage des Gemeinde: ; 4 ittiche, 3 „P.6 Mk., Bebra- j 
eine Diether og na „ exhale pen Würiter im 49. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahms bitten Geng an Ohra werde ich mit 4-5 £ aide t ll, Hinten Fichte B.DODE, Bierg. H 
A byt you wollen ihre Geſuche innerhalb 8 Wochen, vom Danzig, den 29. September 1902, Sema 10 Uhr, In hre für ein Mehlgeſchäft paſſend, b eee 1 
a ee Te ee 5 Die trauernden Hinterbliebenen. Hinterweg an der Bahn, den zu kaufen geſucht Lang- f leb. Ankunft E. Förster, Bogel N 
paß und die feit deſſen Ertheilung erlangten Dienſt⸗ und Friedrich Prange ſchen Ghejgasse No. 92 Verſand, Chemnitz i. S. (14101 ji 


Führungs⸗Zeugniſſe, die den ganzen, ſeitdem verfloſſenen 
Zeitraum belegen müſſen, fowle ein Lebenslauf aj. 
125 


4 a Wi s ern garten, beſte Lage Olivas, Bwet-| Kaninchenb. engl. Widder zu vk. 
8. J. Dr. Wiedemann, Dechnalw. zu. gej. OF. u. N60B | Famitiengaus, Bertjdnftid ein- |v. 12-11, Mittags. Parnlesg. 14, 
Praust. (140841Makulatur wird gekauft.] gerichtet, umftndH. ſehr billig zu H., 2, Ging. Kehrwiedg. Stürmer, 

Langebrücke 11 am Krahnthor.| verk. Offert. unter N 596, (5950 Hochrothe Tigerfinken. 


Zwei kleine Grundſfücke mit 5 prächt. kl. Sänger, Paar2,50 Mk., 


U 
und 6 Morgen Land, vorzügliche öPaart0 Mk. Harz.stanarienvög. 
Lage, fortzugshalber gleich zu[Hohl⸗u. Klingelroll., Stückb, 8,10, 
verk. Näh. Tobiasgaſſe 11, part.] 12 k., Kardinäle m. roth, Haube, 


Neues Haus, Ohra, Schön⸗ allgeh. Sänger, St.5Mk., Wellen: 


Freitag Nachts entſchlief plötzlich infolge eines trau 
rigen Mißgeſchickes mein lieber Mann, unfer guter Vater 
Bruder, Onkel und Couſin, der Maſchinenbauer 


Emil Klawe 


||Ocffeutl. Berfteigerung. 


leuten noch im Lande 
artoffeln 


u kaufen geſucht: [eu 3 Kleiner Hund 
. Bi Kolonialwanrengeschält billig abzugeb. Ketterhagerg. 7 8. 


Danzig, den 27. September 1902. n a ch 
H Geſtern Nachmittag 4½ Uhr entſchlief nach lang re kl. Speiſeſchränkchen, Pultſtuhl, n b z = 
Der Magiſtrat. jährigem ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter Sohn, 8 ſteigern. 1} eijerner Geldidivent. Meine und 10 5 ne ok Sraneng, A0 oba WER 
B of utmach unſer guter Bruder und Bräutigam kai: Der Bateutflaichen, Leere Rum= oder fundſchaft, ſchöne Bene auch Gut erh. zatie Plüihgarnitme 
ekanntmachung. Arthur Schuls- Xot Beante ng act ns rl eo tonik, gui nast ja 


In unſer GandelSregifier Abtheilung A iſt heute bei 
e ie iena mA ROR SRA 
h „daß dem Kaufmann Julian Pines zu Danzi 
für obige Firma Prokura ertheilt iſt. ö (14666 | 
Danzig, den 26, September 1902. 


Königliches Amtsgericht X, 
Pferde⸗Verkauf. 


Am 1, Oktober, 12 Uhr Mittags, werden au ô 0 
ber Kaſerne des 1. Lelbhufaren⸗Negiments Nr. j rach 
ca. 6 überzählige, für den Kavalleriedienſt unbrauchbare 
Dienſtpferde des 1. und 2. Lelbhuſaren⸗Regimeuts öffentlich 
meiſtbletend verkauft. (14061 

1. Leibhusaren- Regiment No. 1. 


milien-Nackrichtei 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Be Am 27. d. Mts., Nachmittags 4 tgr, ontfejltef nach; 
kurzem ſchwerem Leiden unſer einziges heißgeliebtes 
Töchterchen 5 


Gertrud 


im Alter von 7 Jahren. Dieſes zeigen allen Freunden 3 
und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, 5 


Schüddelkau, den 29. September 1902. 


Die tieſbetrübten Eltern 8 
Emil Czerwinski und Frau. 


kj Breitgaſſe 26 aus ſtatt. 


Anz. ſof. verkäufl. Proviſionsfrei. 
- Heinrichs, Marienburg pr. 
(14078 


Auktion 


Eine iſchgarnitur ſehr billig 
zu vrt. Vorſt. Grab. 58, 2, (76046 


2perſ.Paradebettgeſt.m. Fedmtr. 
Offerire im Auftrage au zu verk. Neugart., Schützeng.8, 1. 
4 


im vollendeten 28. Lebensjahre. r tück Ye 
Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen in hier, Hintergasse I6. AALEN, 
tiejftent Schmerze an (Auktionslokal.) ; 
Kl. Walddorf, den 28. September 1902. Dieustay, 30, September 1902, : Verkauf 
Marie Schulz geb. Bramer. Vormittags 11 Uhr, ra 


Die Beerdigung findet am Donnerstag den werde ich im Wege der Zwangs⸗ 


Am Sonnabend, Nach 


Die Beerdigung des 
verſtorbenen Fräulein 
Hermine Steffan 
findet am 30. er., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Stadtgebiet 
Nr. 139/40 aus auf dem 
Kirchhofe in Altſchottland 
ſtatt. 


3 3 2 ſchöne B figi i i Se e A 

2 p 4 x Das in Neufahrwaſſer an der Olle cii nge ill. zu verk. miedegaſſe 18, 1. 

2. Oktober auf dem neuen Kirchhofe zu Ohra ſtatt. Non E 1 l aste Bergſtraße 19 gelegene aa enlmiſch ee Gut erh. Schneſdernähmaſchine, 

e Franeniiozen, 6 Unterjacken, Grundſtück Sei Markenburg gel, z. ſof Bert, Küchenſchrebil. Gr Rammb ul 

22 Leihhinden, 1 Packet Uaster- J. Heinrichs, Marienburg Wpr. |Sophal k. Häterg. 10,8 

z X ift veränderungshalb. ſofort zu“ a 9 Wpr,]Sophajp. zu vert. H g. 10, 8, 

Danksagung. N verkaufen. Näh. daſelbſt. (75250 = Sopha, Bettg.m.Viatr., Watſcht. 

mittag 2 Uhr ſtarb nach an den Meiſtbietenden gegen Schönes Haus mit groß. Garten 3 Ankauf Hun apeiga at, 
langem, ſchwerem Leiden Baarzahlung verſteigern in Schidlitz, Carthäuſerſtraße, |? 8 = N ) N hile 150 la i ki 

mein innigſt geliebter Polzin 8 (44138 auch zu jes. Geſchäft paff Billig D NOOS NENNE! pi Il 15 

Mann, unięt guter Vater Gerichtsvollzieher kr. A., zu verkaufen, auch gegen ein ig bill. zu verk. Fraueng. 29, 1 Tr. 

er an, ſten Dank. Danzig, Hundegaſſe Nr. 87. Haus in Danzig zu vertauſch. 15 D F N til 1 Schlafkommode ift billig zu 

Schw d un Bet J. Block, Wittwe. — Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 3. 6 ; 1 äh vert. Zwirngaſſe t, 1 Tr, h. 

RE 9 5 : Kaj Wi : s 72 Birk. Bettgeſtell m. Federbod. u. 

Ludwig Beer Schneide mühle groß. rund iit 1 Waſchtiſch billig zu verkaufen 

im 46.Lebensjahre. Dieſes ; 3 jim Werder gelegen, ſuche bei] Sandgrube 32,2 Treppen.(75806 

zeigen im Namen der aus Holz gebaut, paſſend zum 20000 % Anzahlung zu kaufen.] Ein Stand gute 2-perjou. rothe 

Hinterbliebenen tief bee spe rne Wirthſchaftsgebäude, und ein Ausführliche Offerten unter Betten, 2 Stand Mittelbett., paff. 

trübt an werd. gekauft Häkergaſſe 10, pt. ſtarkes eiſernes Vorgelege, auch N 697 an die Expedition d. Bl. zur Ausſteuer, billig zu verkauf. 

naig den? 9. S (76156 | pajjend zur Mahlmühle, iſt bill — . Bron > 38 7 

Danzig Sept. 1902 - - 2, f J. Bardahn, Oliv A Brodbänkengaſſe 38, 2. (76096 

Pe SOP i Ein gebrauchter zu verk. I. Bardukn, Oliva, Selbſtkänfer oon 
Agnes Beer nebſt 3 un- a Abeggstifiung Leegstriess á > Thee⸗Grus 

mündigen Kindern 48 2120 On Keen gen RER ein ſucht mitileres Gxunöitüd Hur] i» bekannter Gite, gavantict 

Die Beerdigung findet wird zu kaufen geſucht. Offert. SS egen Nh edo kad berückſich iat . ſtaubfrei, empfiehlt (71006 

RE . Jopeugaſſe 35 Hangeetg. abzug. Grundſtück Rechtſtadt, Sj, 5, Offerten tse Grune ge S. Plotkin, 
, AD Tonino billig zu 46000 % Anzahlung w. Fortz. poſtlagernd Zoppot. Langeumarkt 28. 
Altes Pianino kaufen zu verkaufen. Näheres Altſtädt. i $ 


g. Dia. N 587 an d. Exp. (75436! Graben 65, 2 Tr., Buraust. 


ie 
A: p 
5 


Sieg. Saloneinrichtung im 
Ganz. auch einz. zu vrt. Beſicht. 
12—2 Uhr Stadtgrab. 13, 3, (£3. 

St. Betten zu v. Stadtgr. 13, 3,l. 
1 Küchent. b. 3. v. Paradtesg. 23,1. 
Gutnäh, (W. W.) Maſchine b. zu 
verk. Hühnerb. 10a, 1. Behrendt, 
Ein großer Küchenſchrank billig 
zu verkauf. Büttelgaſſe 9, Hof, 
Gut erh. Schuhm.⸗Maſchfne um⸗ 
Zugsh. bill. zu vk. 1. Damm 22-23. 

Petroleum ⸗Hängelampe mit 
6 Lichten und Prismenbehang, 
ein alter mahag. Pfeilerſpiegel 
zu verkaufen Langgaſſe 20, 3 Tr. 
2 Betlgeſtelle m. Federmatratze, 
a 10 Mk., 2 Bettgeſt. m. Federm. 
a 20 Mk. Kronleucht. m. 4 Betr.» 
Lamp. 15 Mk. Hundegaſſe 97, 1. 
Zu urk. 3. Damm 14, 1: 2 Bettg. 
418.4 m. Matr., Plüſchgar. grün 
mod. 100, Rohrlehnſtühle A 4,50, 
Salont. Kldſch, Vert., Sp., Schr., 
Tepp Etg., Pianino, ſchw., Glas⸗ 
bild, mah. Wajfeht., Wachit. m. M. 

(75556 
Kommode n. alterth. Bodenſchr. 
bill. Dreherg.1,3, Eg Johannisg. 
Eſchenweg 6,1,l., Sopha, Sorgſt., 
kupf, Waſchkeſſ., Herrenkleid. bill. 


Fleiſchklotz 


Langgaſſe 2, 2 Treppen. 

2 Damen-Winter-Jacken billig 
zu verkf. Paradiesgaſſe 11, 1 Tr. 
Militär⸗Extraſachen 
für Infanterie 
NocklmitTreſſen), Hofe u. grauer 
Mantel, alles gut erhalten, für 
ſchlanke Figur paſſend, preisw. 
zu verk. Petrikirchhof 9, Th. 2. 
Gut erh. Extramant. v. Einj. Inf. 
bill. zu verk. Poggenpfuhl 65, 1. 
Vorzügl.erhalt. Rock u. Mantel 
für Einjährig⸗Freiw., Infantr., 
billig zu verkauf. Sandgrube 21, 
Seitenflügel links, 3 Treppen. 

Gin feiner Winter-Ueber- 
zieher zu verkaufen Brod⸗ 
bänkengaſſe 44, 3 Treppen. 


1faſt neu. f.ſchw. Geſellſch.⸗Anzug ji 


1 Frack u. Weſte f. ſchl. Fig. bill. z. v. 
3. Damm, 2. Daj. Lkl.etſ. Ofen u. 
mehr. g. gute Stief. f. ſchm. Fuß. 

Herxen⸗Winterüberzieher zu 
verk. Johannisgaſſe 44-45, 3, l. 
Vorzügliches Pianino 
für 360 Mk. zu v. Laſtadie 22, p. 
Geige mit Kaſten billig zu verk. 
Wallplatz 9, 1 Treppe, links. 


Torkzugshalber. 


Lauggaſſe 20, 2. Etage iſt ein 
großer, faſt neuer 4 


- Kowert-Sliigel 


von Duysen-Berlin preiswerth 
zu verkaufen. 10—4 lihr. (75986 


Pianinos, Flügel, a. Garnitur, 
a. Sopha, Repoſitortum zu vrt. 
1. Damm 18, parterre. (75546 


Kl. Falon⸗Flügel 0 


Ketterhagergaſſe 12. 


romener Kronleuchter 
mit reichem Glasbehang ſteht 
preiswerth zum Verkauf. Off. 
unter N 625 an d. Exped. (7607 b 


Feine braune Plüsckzarnitar, 
65 Mk., nuhi. Kleiderſchrank, 
Vertikow, Sophatlſch, Pfeller⸗ 
ſpiegel, Konſole, Stühle, Sopha, 
Bellgeſtell mit Matr., Pfeller⸗ 
ipind, Ausziehtiſch, klein. ſicht. 


Kleiderſchrank gu vk. Schmiede: 
gaſſe Nr. 6, 1 Treppe. (75476 
Plüſchſopha, gr. Kommode u. a. 
zu verk. Wallplatz 11, part r. 
WegenFortz.: Sach,, Wäſcheſchr., 
Spind, Tiſch, Stühle ꝛc. ſehr bill. 
zu k. Schleuſeng. 13, Paſſ.,2. Th. l. 
Zu verkaufen: Leif. Bettgeſſell, 
1Sopha, 4 Stühle, 1 Spiegel, oval, 
eichen, Heil. Geiſtgaſſe 103,3 Tr. 
Verhältniſſeh. ſofort zu verkauf. 
leleg,ſehr g.Plüſchgarn. 100 Mk. 
6 Stühle, 1 Kleiderſchr.,1 Vertik., 
1 ſehr gutes mod. Plüſchſophal?, 
1 groß. langer n.i klein. Spiegel, 
1 modernes gutes Ripsſopha 26, 
2 breite Bettgeſtelle mit Matr., 
1 elegant. Sophatiſch, 1 Teppich, 
Waſchtoil., Küchenſchr. u. Tiſch 


Frauengaſſe Ar. 9,1 Cr. 


+ Sopha und 
Garnitur, Sala mm 
Plüſch, für 100 Mark gu ver- 
kaufen Breitgaſſe 100. (14075 
Sopha, Sophatiſch mit Decke zu 
verkaufen Am Stein 5-6, part. 
Bettgeſtell mit Scegraśmatt. f. 
8 Mk. zu verk. Heil. Geiſtg. 79, p. 
Umzugs h. ſof. b. zu verk. Sopha, 
mahg. Sophatiſch, Stühle mahg. 
Servixt., Waſcht. m. Marmorpk., 
Zylinderb., Sophaſp., Bild. verſt. 
Kinderſt. u. v. Ander. Breitg. 111,2 
Glasſchrank mit Schlebethüren, 
Mtr. lang, ſof.zu vrk. Katscher, 
Dominikswall Nr. 10. (74826 
Bettſt.m. Mtr. 25, Wſcht.8 Betlſt. ß 
3Stühle 6, Langgaſſe 16,1. (75516 
Sophas, Selailin Plüſch, Rips, 
Parade: u. Stabbettg. m. Sprg.⸗ 
fdrimatr. b. z. v. Vorſt. Graben 17. 

(74716 

Möbel Kleider, Küchen⸗, Boden⸗, 

Wäſcheſchr. in jeder Holz: 
art, Tiſche u. Stühle zu zurück⸗ 
geſetzten billigen Preiſen zu ver⸗ 
kaufen. Für reell denkende 
Kunden auch auf Theilzahlung, 
ohnepreiserhöhung. Die Möbel 
können auch des Umzuges weg. 
. b. bis November stehen 
bleiben. Häkergaſſe 10. (72036 
Nussh. Vertikow, gr. Spiegel, 
Waschservice, gr. Lindlenm- 
länfer, kl. Tritt zn verkaufen 
Wellengang 12, 1 Tr. rechts, 


Pompöſer Sglon⸗Flügel 
von Schiodmayer, Pianoforte- 
Fabrik, durch Gelegenheit viel 
billiger zu verkauf. Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, 1 Treppe. (13882 
Nussb. Pianino, 
etwaslgebraucht, billig zu verk. 
C. Ziemssen (G. Richter), 
Hundegaſſe 36. (12071 


Diverſe 
Ausſtener-⸗ Möbel 


wegen Räumung des Lokals 
zu verkaufen Heumarkt 4, Hotel 
zum Stern. Gekauftes kann 


bis Okt. ſtehen bleiben. (71996 
Gute Geige billig zu ver⸗ 


kaufen Schmiedegaſſe Nr. 7. 


k Wanbneng 


Kletderſchr., 6 Stühle m. Säulen 
u. Rohrlehn., Auszieht., braunes 


Schlafplüſchſ., Ritterfſ. inpPlüſch, 


Waſcht., 2Nachttiſche mit Marm. 
Wäscheschrank 
zu verk. Scheibenrittergaſſe 12,2. 


5Rohrſtühle, 2⸗thütr. Bodenſchr., 


Blumenk. z. vk. Ankerſchmg. 4,1. 
Kommode, Pfeileripieg., Waj- 
tiſch bill. zu verk. Wallplatz 11, 1. 
Alt. g. erh. Sopha, gr. Kiſte, Gas⸗ 
kochapp. m. 4. L. Paradiesg. 31,3. 
G. erhenß. Vertik. 36, gr. Tiſch 10, 
Ampel, Diver, Langgaſſe 26, 3. 
Bettgeſt. m. Förmatr. 20, Sopha 
21 Mk. zu verk. Paggenpf. 26, pt. 
Gif. Bettſt., Küchent., Klichenft.u. 
Regalͤüchenwaſchtiſch um. and. 
Küchenſach. zu vrt. Hundeg. 123,1 
Vorſt. Grab. 53, Hof, Werkſt., ift 
e. klmh. Sopha m. rothbr. Pl. z. v. 
(75676 


Sopha für jeden annehmb. Preis 
zu verk. Paradiesgaſſe 23, prt. 
Satz ſaub. Betten w. Raummgl. 
ſehr bill. Vorſt. Graben 30, 1 Tr. 
Bettgſt., Tiſch, Schrk., Stühle, gr. 
Zkbdiw. Reg. 3. v.Poggenpf. 20,2. 
Bettgeſt. m. Form., mah. Kleider⸗ 
ſpind, Vertikow, Wäſcheſpind b. 
zu vri. Altſt. Graben 62, Th. 4. 
Mehrere Zimmer ſehr feines 


nuk, Mabiliar, 


Plüſchgarn., Schränke, Trum c. 
zu einer eleganten Ausſteuer 
Breitgaſſe 19/20, J rechts. 
Paradebettgestelle mit Matr., 
Sophas ſtehen z gum Were 
kauf Drehergasse No. 12. 


Sophas, Tije, Wäſcheſchrank, 
eiſ. Bettgeſtell, Spiegel, Stühle 
zu verk. Poggenpfuhl 73, 1 Tr. 
1 nuß b. Diplomatenſchreibt., 
1Sopha, 1 birt. Kleiderſch,g. zg. 
1Bücherregal, oval. Tiſch u. alt. 
Waſcht.ſ.Fraueng. 47,1, b. zu verk. 
Grosse Ziehrolle 
billig zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe 44, 3 Treppen. 
2flüglige Hausthür mit 
Gerüſt, 2 Firmenſchilder, 
2 Geigen mit Kaſten und 
Notenſtäuder 
Hill. zu verk. Pfefferſtadt 1, Laden. 
Ein Buffetglasſchrank, 
paf, f. Reſtaurateure, billig zu 
verk. Jakobsneugaſſe 14, 1. 


Gut erh. Yreſchmaſchine 


nebſt Roßwerk verkäuflich Lang⸗ 
fuhr, Hauptſtraße 60. 

Stehpult, Kopfrpreſſe, ov Sopha⸗ 
tiſch,Schirmſtänd. ei. Bettgeſtell 
Kiuderſchlitt, Kommode, Gard. 
billig zu verk. Heil. Geiſtgaſſe?3,2 


Repoſitorien 
mit Glasſchiebethür., 4,80m 1g., 


do. oben Füch unt. Schubl. 5,40 m 
lang, zu verk. Kohlenmarkt 11, 2. 
(74426 


Portiwein A Liter 1,40 DIE, 


(69076 


zu haben 1. Damm 14. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 

Zu verk. Fiſchm. 8,1: eleg.Plüſch⸗ 
garn., Hruſchreibt., ußb. Blicher⸗ 
ſchr., Seck Sophat., 2Bettgeſt. mit 
Matr., Salontepp., Spiegel mit 
Schrank, Spiegelſervant, gratifi 
mzb. Trum.⸗Spiegel, mah. Ithür |— 


Ein alter 6ſitziger 


Hotelwagen 


200 Raummeter 


Buchen- Kloben - Brennholz 


und 
100 Raunmeter 


Kiefern - Kloben- Brennholz 
fret Waggon 
zugeben 

W. Pommeranz, Bütow. 


DAŃ 


400 Raummeter 


Kielern-Kiobenbols, 


ungeflößt u. 200 min 
Holz 
1. Sorte, hat abzugeben (13984 


Buchen⸗Kloben, alles 


R. Brauer, 
in Bütow Hinterpomm. 


50 goldene Uhren 


für Herren und Damen, 
100 jilberne Taſchen⸗ ihren, 

30 Regulator⸗Uhren 
ſehr billig zu verk. Milchkannen⸗ 
gaſſe 16, 1, Leihanſtalt. (72850 


Zur Saat: 


Topp Sqnareheai-Weizen, pro 
Tonne 180 Mk., ſehr ertragreich 
u. winterfeſt, gegen Nachnahme 
oder Kaſſe verkauft (13012 
Voll, Prauſt. 


Meierei⸗Einrichtung ſofort 
billig zu verkaufen. Jahn 


Zoppot, Pomm. Str. 32. (75148 ; 
PET URL OTSA, 


Neues Herren⸗Fahrrad billig zu 
verk. Goldſchmiedegaſſe 32,2 Tr. 
— — —-— dnk 


Repositorien 
auch mit Glas ſchiebefenſt., 
Glaskaſten, Lagerkartons 
Regale mit Holzkartons 
für künſtliche Blumen, 
ſowie ſonſtige Ladenuten⸗ 
ſilien ſtehen Gr. Woll⸗ 
webergaſſe 11, 3 Sry, 
billig zum Verkauf. (14087 


Treber. 


Ein Gebräu von 13—15 Btr. 
hat wöchentlich noch abzugeben 


Brauerei Paul Fischer, 
Danzig, Hundegaſſe 8. (73866 

Photogr. Apparat ſehr billig 
zu verk. Johannisgaſſe 18, 1. 
Pult billig Hirſchgaſſe 1, 1 l. 
Badeſtuhl, große Waſchwanne, 
Brühfaß, ſind billig zu ver⸗ 
kaufen 2. Damm 6, 3 Treppen. 


Treber 


Ambos, Schraubſtock, Eſſeeſſen, 
Schneidekluppen, Feilen u. ver⸗ 
ſchied. Schloſſerhaändwerkzeug, 
gebr., aber gut erhalten, bill. zu 


ſehr gut erhalten, zu verkauf. 
4039) Danziger Hof. 


hat billig ab⸗ 
| (14019 


Diplomatenſchreibtiſche, 


Speifegusziehtiſche, Sophatiſche 
hohe Rohrlehnſtühle mit nußb. 
Sitz A 4,50 Mk., Plüſchgarnit., 
Sophas, Paneele, Schlafſophas, 
Chaiſelongues, Trumeaux mit 
Stufe von 40 Mk., zum Aus⸗ 
verkaufspreiſe, ganze Ein⸗ 

richtungen für Brautleute. 

ermaun Schwartz, 

Möbelhaus, 
Ecke 2. Damm Nr. 1. 

Fortzugsh. Sing. Rahm. 25 , 
Bietfetjp.9-/5.1.20.5.gr. Miihe 


5, 4,1. 


Nähmaſch, Ringſchfffch., ſehr b. 
zu verk. Tobiasg. 28, 1. (7561b 
Pe nen 20 > DEAD 


Fahrrad, Strakenrenner, zu 
vert. Langf, Fohannisthal 9, 1. 


Gutes Packhen 


zu verkaufen Langgarten 37/38, 
hochparterre. (14112 


m. September; 


Arzt, Einjähr im Inf.⸗R.128ſucht 
unmöbl. Wohn. von 1od.2Zimm. 
Nähe Weideng. od. Langgarten. 


Offmitßßreisang. u. N582 g. die. 
— ee En ae 


Sein mel. Bimmer, 


ungen., mit ſep. Eingang, Nähe 
Langenmarkt, w. v. Hrn. geſucht. 
Off.mit Preisang. u. N 633 g. d. E. 

Gut móbliet. Zimmer 
in nächſter Nähe des Langen- 
martis v. einem Herrn geſücht. 
Off.sub X Y 100 Hauptpoſtlag. 


; oder 1. Okt. zu nerm. 


Junger Kaufmann, 


epangeliſcher Konfeſſion, ſucht in 
einem achtbaren Hauſe 
1. Oktober eine Pension 
mit Familienanſchluß. Offerten 
unter 13937 an die Exped. (13937 


Cr. Talelwaage und Gewichte, ; 


Spinde, Tiſche, Stühle, Küchenb., 
Tonne, Waſchbütte, Steintöpfe, 
Einmachgläſer zu verkaufen 
Kaninchenberg Nr. 8. 


Disornor Geldgehrank „et, 
Langgarten 6/7, Pallasch. 

Ein Schaufenſtergeſtell ift 
billig zu verkaufen Bartholo⸗ 
mälkirchengaſſe 16, 1 Tr., vorne. 


Geſucht z.. Nov. Vorderſt. u 
Pr. 10 Mk. Off. u. N 698 a. d. Exp. 


Wahnung in Jaugfuhr 
von 5-6 Zimmern von ſofort oder 
1. Oktober zu miethen geſucht. 
Gartenbenutzung erwünſcht. Off. 
mit Preis unt. N 608 an die Exp. 


Geſucht⸗ 


v. Beamten Wohnung, (Zimmer, 
große oder 5 große 1 kleineres, 
viel Beigelaß, zum 1. Oktober 
Danzig oder Langfuhr. Offert. 
unter 14080 an d. Exp d. Bl. 


Wohn 1. November (14137 


ohnmg ron 6 Zimmern 


in Langfuhr, Hauptſtr. gefuck, 
Off. m. Pr. u. 14137 an die Exp. 


Eine einzelne Dame 


sucht von sofort eine 


Wohnung von 4 Zimmern 


mit Gas⸗ od. elektr. Beleuchtung, 
Badezimmer 2c, möglichſt im 
Zentrum. Oſſerten mit Preis⸗ 
angabe werden nach Hunde⸗ 
gaſſe 9, 2 Tr., erbeten. (76066 


Wittwe ſucht kl. Stübch. od. Kab. 
pd. freie Wohn. geg. Dienſtleiſt. 
Offerten unt. N 598 an die E 


Ein kleines Geſchüft in der Nähe 
Fiſchmarkt od. Umgeg. geſucht. 
Offerten unt. N 699 an die Exp. 


Fortſetzung auf Seite 11 


Logis ohne Beköſtigung zu hab. 
[Schüſſeldamm 12, part. (75126 


21g. Leute find. ſaub. Logis im fey. 
Zmm. Holzgaſſe 11, 2,183: (75466 
Junge Leute finden gutes Logs 
mit Bek. Gr. Bäckergaſſe 8, part. 
2 junge Leute finden Schlafſtelle 
mit a. ohne Kaffee Große Gaſſes 
Tiſchlerg. 33,1, Logis f. 1-2 Herr. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Drehergaſſe 19, 2 Tr. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſt. Johannisgaſſe 15, 3. 
Sungeente findenLogis im eig. 
Zimmer Pfefferſtadt 55, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Jungferngaſſe 26, 1, 183. 
J.Leute fLogisPoggenpf. 212 v. 
2 jg. Leute f. gut. Logis Tiſchler⸗ 
gaſſe 67, Ging Kökſchegaſſe, 2 Tr. 
Logis für junge Leute Vorſt. 
Graben 48 zu haben. 
2 anſt.jg. Leute find. gut. Logis im 
groß. Zimmer m. gut. Penſion 
Hintergaſſe 19, 1, b. ein. Wittwe. 


J. Mann f. Log. Tiſchlerg. 17,10. 
Tagneterg. 10, 1, f rl. fand. Log. 
J. L. find. Logis Tiſchlerg. 8-5, p. 
Ig. Leute f. Logis Holzgaffe 11,1. 
Logis zu fab. Paradiesg. 17, 1, v. 
Ein jung. Mann findet ſogleich 
Logis Tabiasgaſſe 5, 1 Tr. rechts. 
Sanb. Schlafft zu J. Schſeng. 2, 1. 

Logis für 8 Mk. mit Kaffee 
Gr. Bidergafje 5, 1, gr. aus. 
Junger Mann oder Frau find. 
gutes Logis Johannisgaſſe 8, pt. 
G.Schlafſt. zu H. Heil. Geiſtg. 120. 
Anftänd. jg. Mann findet gute 


per 


Helzbares ſeparat möblirt. 
Bimmer fof. bill an e. Dame 
zu verm. Langf., Hauptſtr. 
Nr. 117, Leihbibliothek. (70940 


Fe AM © cots 2 «4 ROTY 
Pfefferſt. 40, be 
6 


möbl. Vrdrz.,g.ſep. f. 20% (751 


Heil. Geiſtg. 60,3, möbl. Borders, 
nebſt Kab. mit Benf. zu v. (74745 


Pfefferſtadt 27, 2, emöbl. Simm. 


zum 1. Okt. billig zu vm. (74886 


Thornſcher Weg 17, 2, ſauber 
u. gut möbl. Vorderzimmer mit 


gr. Schreihtiſch u. fep. Ging. fof. 
(13921 
In j ) $odjport., im 
Vorst, Graben AB, gegen ee 
möbl. Zimm m. a. b. Penſ.zu um. 
74686 


P .. —— 
Heil. Geistgasse 94 
find möbl.u. unmöbl. Zimm von 
gleich od. 1. Okt. zu vrm. (73076 
Frau od. Mädch. mit Bett. k.Fals 
Mitbew. meld. Tobiasgaſſe 5, 3. 
Ordl. Mädch. od. Frau w.als Mit⸗ 
bewohnerin geſ. Altſt. Graben56, 
Mitbew.k. f. m. Fleiſcherg. 77 v1. 
Mitbewohn. von kinderk. Leuten 
geſucht Johannisgaſſe 16, 2 Tr. 

Mitbewohner kann ſich meld, 
Langgarten 27, Thüre 6. 
Mitbewohn.geſ. Häkergaffe 17,1. 
J. Mädch. o. Frau f. bill Aufnahm. 
gleich o. ſpät. Off. u. N 604 a. d. Exp. 
Mitbew. gef. Scheibenrktterg , 
2 


Wnt Jung. Mann f.gut. Logis o.g. 
Schlaſſt. Allmodengaſſe 2, links. 

7 findet gutes 
Anf. jg, Mann gte ud 
Benfion Hundeqafie 63, 2 Tr. 
2 g.Leute fgut Logis mit a. ohne 
Bek. Korkenmachergaſſe 6, 1 Tr. 
Junge Leute finden von gleich 
Schlafſtelle mit Kaffee im Kab. 
Baumgartſcheg. 35, 1 Tr. vorne. 
Ig. Mann find. v. gleich Schaf⸗ 
ſtelle mit Kaffee im Kabinet u. 
vorn. Schüſſeldamm 16, 1 Tr. 
Logis zu haben Röperg. 9, 3. 


ją Leut f Log Tiſchlergaſſe27 2. 
JE Leute f.anſt. Logis im fepar, 
SininterGoheSetger 10, 1, Th. 2. 
Auſt.j. Mann find. gut. Logis zum 
1.10. Brodhäukeng. 34, Hth., 2 Tr. 

Ein junger Mann findet gutes 
LogisSpendhausneugaſſe6p. h. J. 
J. Mann f. Log. Tiſchlerg. 245,1. 
J. Mann findet g. Logis teig ſep. 
gel. Zimmer Fiſchmarkt 49, 1. 
Mädch. als Mitbew.e mit a. o. Bett. 
find. g. Schlafſt. Schmiedeg. 26,3. 
Jungerdwtann findet Logis, auch 
Schuhmacher Altes Raß 7, 1 Tr. 
Zanſt. jg. Et: find. g. Schlafſt ma. d. 
Bek Breity.103, Friſ.⸗Geſch. 


verk. Breitgaſſe 100, part. 14074 


Schlafſt. Faufengaſſe 3, les 


Nr. 2283 
Ein möbl, Zimmer nebfttabinet 
zu verm. 2. Damm 16, 1 Tr. 
Einf. möbl. Zimmer nebſt Kab., 
nähe Art.⸗Kaſerne, an e. Hrn. zu 
verm. Näh. Jakobsneugaſſesb, 2. 

Einfach möbl. Zimmer oder 
g. Kabinet ift Rittergaſſe 21, 1Tr. 
links an e. jungen Mann zu vm. 
Fein möbl. Zimmer 
paſſfür Beamted. nahegel. Werft, 
5.1. Okt zum. AmHolzraum7 Z r. 


olzgaggo? l. rl. Vorderzim. 


jep Eing. z. vm. N. pt. 


Gr, Kramergngge 4, LS 
Kabinet, ſep. ing., eig. Entree v. 
1. zu verm. 8. Etage zu erfrag. 
saon e e ARIE Hee 
Poggenpf. 7,3, roan BWordrz,, 
jep. Œp., an rn. ert. Dame z. vm. 
Ein kl. möbl. Zimmer, ungen z v. 
Off. unt. N 588 an d. Exp. d. Bl. 
Freundl möblirtes Zimmer zu 
verm. Böttchergaſſe 12, 1 Tr. 
Ein Fri. Vorderſtübchen ift an 
e. jg. Mann zum 1. Oktober zu 
vum. Nah. Faulgraben 19, 1 Tr. 
Hundeg 24 fd dbl Simm ſof. 
Böttcherg. 15-16, pt., 1., El. möbl. 
Zimmer f. 45-50 Mm. gut. Beni. 


Il Geistg. 0, gut möbl, 


Zim. m. a. 

4 . Penſ. z. v. 
Eleg. möbl. hohe Zimmer, helle 
Tr., jep. Ging., verfeungsh. zu 
verm. Auf Wunſch Burſchengel. 
Auch paſſ.alsKomt.Hinterg. 10,1, 
Ketterhagergaſſe⸗Ecke. (75366 
Piefferitadt16ift e.mbl. Vorder⸗ 
zimmer m. Pen}, zu vm. (75586 
Heil. Geiſtg. 36,2, fembl.Vordzm. 


g. m. Peni, a. Wſch kurze Z., burn. 


(75426 


Poggenpfuhl 73, 8 Tr., möbl. 

Zimmer mit guter Penſton frei. 
(75066 

mód. Zim. 


Pleiforstadt 2 2, opr (8140 


Schießſtange 1, kl. möbl. Zimmer 
v. 1. Oktober zu vermieth. (74655 
Hundeg. 85, Eg. Berholdſcheg., 
2. Thür, möblirt. Zimmer mit 
Penfton zu vermiethen. 2 Tr. 
Schwarzes Meer 21, 2 Tr., 
gut möbl. Vorderzimm. mit ſep. 
Eingang z. 1. Oktober zu verm. 
Kabinet, ſeparat, zu verm. 
Ankerſchmiedegaſſe 3, 3 Tr. 

2 gut möbl. Zimmer, evtl. 
mit Burſchengelaß, ſofort zu 
verm. Jopengaſſe 32, 3. (75396 
Hundeg. 119, 3, fein mbl. Zmm., 
ferar. peleg. gl. zu verm. (75276 


Mildhannengatle 31, 3 
möbl. Zim. m.auch v. Penſ. zu um. 
(14035 
Schueidemühle 7, part., módl. 
Vorderz., Tep. Gg., 4. um. (75046 
Langgart. 107, g. mbl. Zimm. zu v. 
(74776 


Gr. Gerbergaſſe 6, 8, ein möbl. 


Vorderz. an ein. Hrn. z. vm. (74786 , 


Möbl. Vorder⸗ u. Schlafzimm, 
ſchön gereg., iep.Ging., hochpart. 
zu verm. Sandgr. 46,pt. l. (73276 
Frau od g. Mädch. z. Tals Mitb. 
melde ſich Am Stein 8, Th. 6. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 


melden Malergaſſe 1, Thüre 7. 


(14136 


r 


. 


„> 
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iwa sun 0 7 

ſucht zum 14. Oktober eine für 3 Zum jüdiſchen Henjahrsfefte i 
EC empfehle ich Sal: 
BC 


Danziger. Nenefte 


WM 


Fahrrüder⸗ = 
=] Berloofung. 


Bereits am 18. Okt. 
kommen in der letzten 
Königsberger Thier⸗ 
gartenlotterie 45 erſt⸗ 
klaſſige Herren⸗ und 
Dameuräder, ferner 


iralatations- u, Postkarten 


a 
Lehrerin. 
erſten und ſcherzhaften Inhalts in größter Auswahl x 
und gang neuen Muſtern r 


pro Stück von 2 Pfg. an Q 
er Li. Lankoff, dean 2 


3. Damm 8 und Poggenpfuhl 92. 


Sortimente für Wiederverkäufer in beliebiger 
Größe mit hohem Rabatt. (14114 [a 


25000 Mark 


werden auf ein ländl. Grund- 
ſtück zur 1. Stelle geſucht. Offrt. 
unter 13917 an die Exp. (13917 


Bank- Hypotheken 


A offerirt (10525 
Wilh. Wehl, 


Frauengasse No. 6. 
1 — . ——Z— 


Erſtſtellige Gelder 


zu 4% Zinſen auf ländlichen 
Beſitz offerirt H. Lierau, 
Danzig, Breitgaſſe 17. (10991 


Herm. Lau, Danziger 
Zeitung, Gebr. Wetzel, 
R. Knabe, Albert Plew, 
Felix Neumann, Bruno 


N | Beli. Priba f Mittanstih|l Masi, Gut Seit Aug. 
Wochen- ll. Krankeupilegerin arkad Winther 5 } arie, 25 aap Mar 
mit guten Zeugniſſen empf. ſich. TA 


Bank-u.Versichervangsgelder Off. u. N 470 a. d.Exp.d. Bl. (74496 Jobe Bui, Gut 


jucken in Ohra, Stadt⸗ 
zur 1. Stelle auf Hausgrund⸗ in all. Farben u. Preis: Hautju e Wolff, ‘i 
i "ARA h b z ebiet: B. Frankewi 
iiae in Danzig u. Borftäbten| Zöpfe ingen d do kan io Ber AK OT 


es. f. A Sane alle and. Hagrarbelten empfiehlt Gefichtsrithe und 


Breitgaſſe 17. (109921 Rob, Klęciel Sd Gr. weaning Flechten 
(69326 


ney . ———— wird ſchnell und ſicher be⸗ 
90 3000 N ſeitigt. Guter Erfolg nach⸗ 
as 7 LJ 
“|B neiehnungen 
| 7 
ſtatiſche Berechnungen, werden ſauber u. billig ange- 


gewieſen. Alles Nähere 
Jopengaſſe 6, 3 Tr. 
ländlich zur 1. Stelle fojort 
geſucht. Werth 65000 Mk. Off. 
Koſtenanſchläge, fertigt Reitergaſſe 1, part. r. 
Fener- und Werthtaxen, fi 0 


Unt. N 507 an die Exped. (13956 
ER a 1 den eleganteften 
Ban-Revisions-Bereehnaugen| 2 lübelmungen ? ju 
fertige ſachgemäß und un Hochzeits⸗ Leichen: u. Spazier⸗ Hausthor 7. 


R. Herrmann, 


Freiheit, in Zoppot: 
E. A. Focke. (13658 


wej 


Damen- und Kinderkleider 


Bezugsquelle 


in dauerhaften u. guten Schuh 


Habe ländlich 10—15 000 A 
zu vergeben. Offerten unter 
N 594 an die Erpedition d. Bl. Zimmermeiſter und gerichtlich 
2000 Mk. gegen Verpfändung 
eines Hypothekenbrieſes geſucht. r a. in Eher, Alimenteu. Straf. IZID jard. i 
Differt, unt. N 589 an die Exped. Umzüge werden fachen, Hilfe u. Rath durch den a er 5 il a 5 an 
500 Mark Schüffeldamm 84 Geller. (75306 550 on oe 5 de Bettiah e 88. Den. Zug, bole ti Sturman, o 
gegen dopp Sicherheit, Zinſen u. SPEND oF, Ne eU] Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. : Pecan hee 7 
Provifion auf Wechſel fof.geſucht (11828 : 150 Aan, Dam. Led.⸗Haus ſch. v 
Offerten unt. N 622 an die Exp. 
15-18000 M k. z. 1. Stelle v. Selbſtd. 
ges. Ag. vrb. Off. u. N 612 an dieG, 
400 Mk. geg. Zinſ. u. Sicherh. fof. A 7 7 
an (unten. Privat-Mittagstiseh 


6-8000 Mk. v. Selbſtd. z. 1.Stelle 

gej Ag rb. Sa. N 915 an bie. = 7: A Poor A bee 

13000 M. z. 1. Stelle v. Selbitd. er r en msie a e a a 

geſ. Ag, urb. Off. u. N 611 an die. “YS Grofer Poften 
nett, an vezes.. Weichen] ZA nzu g (use, Enten u, Hiner 


getheilt, zu vergeb. d. Woschee, 
treffen Diestag früh ein 


Ohra an d. Oſtbahn 2. (7565b 


Gesucht 9—10000 Hk. nach Maass unt, Garantie] Frau J. Sandelewitz, 1 Literflaſche 1,00 Mk. 
ſofort zur Ablöſung 2. guter|fir tadellosen Sitz und 3. Damm Nr. 12. Literflaſche Ay 


Hypothek (innerhalb Feuertaxe). beste Ausführung. Grosses] Von heute ab liefern wir extra 0 n a C 


Max 
Altſt. Graben 63. (76166 | genageltv.4Aan, Hrn.⸗Schnür 


Offerten u. N 618 an die Exped. 


liefere einen eleganten 


Reit. Geſchäftsgrundſt. Off. v. Lager modernster Stoffe. [für Danziger Geſchmact her⸗ 


Selbſtdarl glu N606 an dieGrp. a gerichtete 1 5 abjolut ile, 
W. Riese, „ Tast niont eee 


: . Lech i b 

„1 Stelle v. Selbſtdarl. zu verg. z 

fern u N 609 un die Erpeb. 127 Breitgasse 127. Hansma 125 Je erwurſt 
3500 Mark |z% Möbelwagen! Ai Frauſem Darm Pfd. 65 Pig. 

zur zweiten ſehr ſicheren Stelle Supfelte HO zur Ans hrung Thüringer 

con Möbeltransporten jeder Hausmacher⸗ Blutwurſt 


1 Literſlaſche 1, 50 Mk. 


ohne Preiserhöhung. 


By find, von Dotan auf Kaa Zubrnefh., Teleph. 1011. (73846 nannt, Pfd. 65 Pfg. 

< t er ' + .. A 
RicharaSchotiwien Sangtuse | Möbelumzüge Ertrafeinepommerſchel 
nt. mie werden prompt ausgeführt Miry 70 Big Danziger Konsum-Geschäft 


Kretschmann & Broschki, Gewöhnliche Hlutwurſt (Gegründet 1883) 


dg. Fräulein bitt. Edeldenkende 41727) Laſtadie 84-35. Danzig 
um ein Darlehn v. 30 Mk. geg.|———, iii in rundem Darm Pfd. 40 Pfg. und Langfuhr. 
Heirath. Häuslich er Demnüchſt auch 9 


hohe Zinſ. u. Rückg. nach Weber: de Saran > a 
P wünſchen mit Gavatiersulten gewöhnliche Zebewnyf 
0 5 i 


Herren in Korreſpond. zu RE Pfd. 40 Pig. 
PPE Kantar, ioraa i Allerfeinfte neue 
pommerſche Gänſebrüſte 


bejte, was hierin exiſtirt, 
Pfd. 1,75 Mk.. 


riwein 
1, 10 Mk. 


per / Hl. inſtl. Glas u. Pacſtung. 
Balinsendungen franko. 


Gold. Ring ar 8 gi eee 
verloren, egen Belohnung + 2 
‘bg. Gr. Bäceranfte20. Schmit, Damenſchneiderin 
Ein gold. Herrenring m. dunkl. empfiehlt ſich zur An⸗ 
Stein u. Kopf ijt in Neufahrw.] fertigung eleg. sowie eini. 
bezw. Weſterplatte am Montag, Damen- und Kinderyar- 
den 22.5. Mts.uerloren. Es wivd| M deroben Langfuhr, Elſen⸗ 
gebeten, denſelben gegenBelohn.] ; ſtraße 19, 2 Tr., rechts. 
Paradiesgaſſe 34, 2 Tr.abzugeb. 

Einͤrankenbuch auf denNamen 


Wieńervorkaniern Vorzugs- 


In- und Anslande. 


czak NN] E CO., 


Max Riechert verloren, Abzug. im Freien trocknet und bleicht [Größtes Wurſtwaaren⸗Ver⸗ 
Breitgaſſe Nr. 62, parterre. 11 — um Stück⸗ und Monats, ſandhaus Pommerns, 
Langſtiel. Lorgnon verl. Geg.B. | wäſche. Off. u. N 591 a. d. Exped. Danzig, Breilgaſſe 117. 
abzug. Gr. Schwalbeng. 15 a, 2. Jede Stickerel jom. Monogr. w. Telephon 1299. Trockene eichene 
m26. Abd e. Beutelportem url. ſaub. u.b.angefert. Fraueng.7 pt.  Hanptyeschaft: Stettin, 


Wiedrb. erh. Bel. Am Stein 10, pt. er nm en e altes Große Wollweb ity, 52 6 
ZO LENA. ni in 8 Tage altes] Groß ) erſtr. 52, neben 
Freitag Abend 3.8 u.9U6Gr e. filo. RAD 6 15 Pflege, am Mönchenſtraße. (14102 


Spezialität von 
Ed. Vissering, 
Leer i. Ostfr.(11621 
Grosshandlung m. Siidweinen, 
— gegriindet 1824. — 


gat abzugeben 


perl. Mag. Schliffeldamm 5b, 2. unt. N 584 an die Exped. d. Bl. et, Daa 


Schiw.gefl Foxterrier eutlaufen. Jardin. web. gew. u. geip., Paar 


8 g. Belohng. 1 % Langgarten 11, E. Koller. 
Bröſen, Villa Germania. But. Dittagskiſch in b. Nähe der 


Schellmühl bei Danzig. 
——— _ EER 
Sonntag in Jäſchkenthal oder} = h „Off. unt. N 585, 
GlektrifdherBahn bigNeugarten E 


Schuhe u. 
eine Damennhe cB. verloren, Ele ante Fracks ch é 
11 a — = á St leg und (75846) 0 is 50 $ i Stiefel. 
Vermischte Anzeige | Frack-Anziige Leske Avera 
Moin lieber, outer Hemi! | | werben fete verticoen 


Tadellose Passform, 
bad ehen Fehr. ofe DO $reitgajie 36. Erſtes Maaßgeſchäft. 


D. Ruiteu v Poggpf.b.Porichg. liebſten im Vorort. Offerten ye ——— 
ahnſchmerz 


rüßt recht herzlich Deine treu⸗ Anſtändige Dame wünſcht eine (WA £ b A m 
Ttebende yee beſſere Garderobe zu übernejm. | JĄŚ a . ee Fr. Kaiser, 
T Off. u. N 627 an die Exp. d. Bl. Q „A Lansganse Ad, 
Colberg a Pferdedung abzuh. Langgart. 12. . —— QV gegenüber dem Rathhauje, 


Zu Hauſe, kann ich Sie ſurechen? Um Unterſtücz bittet eine arme pws ak Feruſprecher 1027. (3692 
. ites 10 Familie mit pio on — 2 —— 
Wäsche wird jaut gewaſchuam]Ssjähr. Vater mildthät. Herrſch. Santon — 
Frelen gett Althof J. Schubert 3. Anfang eines big me Z p Q f Homóo at 
| Umzüge p.Tajetwagen wo.guru. | 9 der En te eene, nt en U. i C 3 
za ee SR kę Oe Bronzen, feinſt glänzend, . 
5ʒF. ed mfe petal Bohandlang f= 
e wad ae ) s ſteinhart trocknend, V. discret. Unterleibs-, Harn-, 
400 sry e: BRA auf Rädern, gut erhalten, wird ausgewogen R 1 a 955 . 
abzug. e ran n (14056 für einige Wochen zu leihen pfie 9 oat Aa 
Beuthen O. S. poſtlag. gepot Offerten mit Angabe z 
Hilfe gegen Blutſtockung. der Preiſe für Woch⸗ oder 

» Erwig, Hamburg, Stundengebrauch erbittet (14079 


Waldemar Gassner, |Verirruny; Schteimbantattect. 
Bartholomäusſtraße 57. (14055 Kiefelfeld bei Henbude. 


7 . 
Schwanen⸗Drogerie, Magen- u. Darmkrankh. durch: 
Altſtädt. Graben Nr. 19—20. Homöopath. Anstalt 
Saub Wäſch. bitt. u. Wäſche, dief. EFT 
w. im Fr. getr. Nonnenhof!0, pt. A w i S 7 
| 
Mit Gegenwärtigem erlaube 


K ä 8 g- 0 ff e rt Frankfurt a.M.,Frieńensśtr.10. 
Rohr wird in Stühle eingeflocht. 


Sprechst, täglich 11—1 und 
Langgarten 48-50, Hof, Th. 7. 


8—6 Uhr. 
Jede Malerarbeit 


zeige zu machen, daß ich mein Qualität, empfiehlt (7411b [gewissenhaft ohne Berufs- 


wird gut und ſauber ausgefüßtt| Theater Dam. ⸗Friſeurgeſchäft pro Pfund 60 Pfg. störung. (13868 


ber ees. von Heil. Geiftgaſſe 34 nach 
Tafelwage N 2 

au Haven Tiſchlergalle 51. exe Goldſchmiedegaſſe 5, 1 Cr. 
An einem kräft.Privat⸗Mittags⸗ verlegt habe. 

tiſch können noch einige Herren Hochachtungsvoll 


Theil nehmen Poggenpfuhl 8. 5 
Kindermänbel Jaguets,Kledd. aw. Julius Balsam, 


neu g. geänd, Fiſchm. 4,2 d. d. Lad. 


Dampfmolkerei Breitg. 38, Broschüre g. 70 Pf. in Marken. 


ieii Speied Marutkaſchen, 


Świefifdje Speifewiebel 


gut u. haltbar für den Winter- 


1555 Gold: u. Silber⸗ 


Ed. Trapp, Joh. Wiens 


h Billige Preise! 


> Zucker in Broden 30 Pf., ff. geröſteten Kaffee 


Billigſte 
waaren von den einfachſten bis 


FJuhrwerke billigſt bet Herren⸗Gamaſch. in Kalbl. u. in ſowie ſämmtliche andere Wagren billigſt, bei beſter 
Bötz meyer, Boxkalf v. 7,50 Kan, Herr.⸗Gam., 


Altſt Graben 63: (76166 nir- @ m = 
vereid, Bauſachverſtändiger, In allen Prozeſſen e e F r iedrich Gr oth 


hausſch., farb., warm gef. v. 2,50% 


Für Wer verlegt billig — 1,40. Han, Dam -Gausit swarm 
elektr. Klingeln 2 |; m Ein großer ante 2 i 
zurückgeſetzte Schuhe werden zu Arnika- Franzbranntwein, 


ganz billigen Preifen verkauft 
nur Hausthor 7. (7487b 


Feiner kräftiger 


; :öße Bruno Przech- ö i 
Ah ie wenes te], it mogeren sense, W Machwit 
. MiaGNWIiZ 


Erstes (13792 


Post-Probe-Kolli-@t 
preise. — Versand. nach dem / Fl. Mk. 3.50 Nachnahme. 


1 Bolten Edamer, Schweizer 20 aurige Praxis mit grossem TER: Kirschberg, Leipzig 36. 
ich mir die ganz ergebene An⸗ und Tilſiter Fettkäſe, hochf. Erfolg; answärts brieflich, iy sf 


darf find ſpottbillig abzugeben | gut u. ſtark gearbeitet empfiehlt Schuhe und Stiefel 
ikony ae No. 14, bill. Eugen Flakowski, 
Friſeur des Stadttheaters. im Keller. (73666 Breitgaſſe 100. (14073 


Nachrichten. 29. September. Bs ; Nr. 298) 


Melle A. Fechoz, de retour de Paris,| 
recommence ses lecons de francais (et d'italien 
Cours de liftérature. 
Conférences: lecture et prononciation, conversation et 
— 5 h. ½/ et 8 h. du soir. Fa 

S'inscrire de 11 h. a 2 h. (13926 ® 
Langenmarkt 47. King: Gr. Krii 


Mittwoch, den 1. Oktober er. 


Ausverkauf 


auiiekoosetater Handsebuhe u. Oravallen hedge 
BE” zu enorm billigen Preisen. -@g ores 
| Paul Borchard Nachf. M. Radtke Rouleaux 


Postgasse. (14093 
i| © E E a eee 


i 5 Teppiche 


Möbel 


von den einfachsten bis 
zu den elegantesten zu 
sehr billigen Preisen 


g Prima Petroleum Ltr. 15 Pf., Ctr. 10,45 Mk., 
; Streuzucker 27 Pf., Würfelzucker 30 Pf., 


von 70 Pf., Haferflocken 18 Pf., 
Weizengries 15 Pf., Reisgries 15 Pf., Cacao 
ELSE rein, von 1,20, Kartoffelmehl 12 Pf., 
Süſtrahm⸗Margarine 58 pf., Sardineni. Oel Doſe 
35 0.45 Pf., ff. Himbeerſaft 40 Pf., gr. Seife SPF, 
Salmiak⸗Terpentinſeife?0Pf.,3 Pfd. Soda 12 Pf., e 
@ 3 Pack Zündhölzer 25 Pf., Mille 7,50 Mk., 


empfiehlt (13428 


UUUINET 
Möbel - Fabrik 


Langenmarkt 9-10. 


vorzügl. Grogrum Fl. 1 Mk., vorzügl. Cognac 
Fl. 110 Mk., vorzügl. Moſel 65 Pf., 
feinfte Praliuees Pfd. 80 Pf., 


Qualität, offerirt 


€ 2. Damm Nr. 15. 
Fernſprecher 1050. 
Beſtelluugen nach außerhalb prompt. — Kiſten zc. 14 


f nicht berechnet. 


I | WDD BD VP DW WWW we la 
2 — I — 
Dr. Kneipe’s i 


2 
1 


. li" 


R.Schrammke, Dansig, 


À Hausthor 2, 


en gros. Fernsprecher 895, en detail 


anerkannt beste, billigste und reellste Bedienung, 


Eigene Rabatimarken. 
~ Dampf-Kaffees, Weite Kocherbſen, vorzüglich 


bedeutend besser in der Wirkung als 
gewöhnlicher Franzbranntwein, ra 
iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, | 
Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Bee 
förderung des Haarwuchſes u. zur Verhinderung 
der Schuppenbild., à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Dr. Kneipe. 
Zu haben mur in der (1052 


1 pan pa sd Paradiesgaſſe Dj ib. T 3 a0, iby 10, Sees, ttt 125 
e 1,60, 1,80, 2, r * 15 „ 
= ll. untze, Ft} qj aunengaſſe 8. Cacao. . ton 1,20 Große Tafel einen Pfd. 20 „ 


Thee 


+ - e . von 1,60 „ Splieserbſen Pfund. . 15 „ 
Pfeiffer und Din 


erz Kaſſee⸗[Viktoria⸗Erbſen Pfund „18 „ 

Haferflocken Pfund. . 20, 

Al Reisflocken Pfund 30 „ 

„Weizenmehl I 5 Pfund . 60 „ 
h 05 6 


Am. Kleider und Hüte 
Tr auer "in reichhaltiger Auswahl. W 


„ 65 „ 

$aiferm pi 5 Aji 78 s 

Schwarze Blusen und Würfel f ; 8 „ 75% 
dk a zucker Pfund Kartoffelmehl Pfund . . 15 

Kostüm-BRöcke Brodzucker Pfund. . . 32 „Weizengrütze T 1 T 

— in allen Grössen, — Hafergrütze Pfund . 18, 20 „ 


Reisgrütze Pfund 18 p 


Ernst Crohn F 
9 3 £ nia ae n 
99 ogelhirſe of 0408 
32 Langgasse 32. (7922 pk. 95 Rabie ile 25 „ 
' PEM y — . OU „Kanarienſaat , . . 25 , 
IL. ih. 7 y | Hantfaat A ht eee 
Preißelbeeren Pfund. . 40 „|Seinfnat N n 
Otſch. Corned⸗Beef Pfd. 90 „J[Mohn tid get 40 „ 


Guter Grog-Rum Fl. v.1,10, Alter Cognac zł. % 1,20.4, 
Echten Bordeaux⸗Rothwein Fl. u, 1,00 , Samos Fl. v. 80 0, 
Ungarwein Fl. v. 1,00 A, Alter Portwein Fl. 1,50 M, 

Moſelwein Fl. 60 A (14060 

Um mit dem grossen Cigarren Lager zu räumen 

offerire eee pro Kiſte ee i 
* , 


55 SWE li 3,00, 3,50, 4,00 Mk. 
CHOCOLAT (4 8 Wiederverkäufer made 16 Eibe rale 


Die Abnahme von Rüben!Die Tope, Spigel- . Polsterwaarenfabrik 
N von 
1902 ab statt, (14058 
Danzig, 
vis-à-vis d. Kürſchnerg., 
+ mpfiehlt ihr reich fore 
tirtes Lager in allen Arten 
pie Steinhoflen X i | waaren, Ausſteuern in 
X $ Ą u 0 | | an bis zu den eleganteſten. 
Authracit, Brikets ete. Mi m ee en 
offerivt billigſt (14042 Wirt É da Sapesier= fom. Liſchler⸗ 
i | O ia AR OP a E a OO Gh Gh Th Bh Gh Th eo 
Hopfengaſſe 28. Telephon 864. : 4 
neuester Ernte 
Congo 1,60, 1,80 u. 2,20 me. ze: pr. D 
4 Souchong 2,40, 2,80 u. 3,20 mt. per gie. D 
Hauptſtraß 1 enger (11089) Pecco-Blüthen 450, jl md 6,i0 Mk. per Pfd. 
Słaek eine grob u. fein, empfiehlt : 
Brod: und Feinbäckerei, Max Lindenblatti@ Theegrus obne sane 1,40 we. per Pfo. ) 
Konditorei Heilige Geiſtaaſſe 131. Cacao 1,20, 1,60, 2,00 u, 2,40 mt. per is. D 
Dee 
müht ſein werde, pii brie Si 
(one kawowa Dampfpreßtorf empfiehlt Gp 
K. Titze geb. Wittwer, „ Geelegenbeitskauf Heil, Geistyasse No. 4. D 
19, Adolf Se ien fre Groe Betten m. Hein inbe? 
auf Torten, bunte Schüſſeln że. |. aut. e Sond Goti TNT! Rent h jeherun Anstalt 
werden ſauber und ee Sr 3 RZE Aah anal Pr eussisle Neuen Versicherungs ans 


findet auf unserer Fabrik von Montag, den 6. Okt. A p 

x „ Freymann 

Zuckerfabrik Praust, A.-G. : y | 

| Broidhinkenyasse 38 
Möbel, Spiegel u. Polſter⸗ 
[Nußbaum ſchon v. 300 Mm 

a werkſtätte im Haufe. 

Robert Siewert Nachf. 
a } Thees WH 
4 Salon-Mischung ern 4,00 me. per p. 
Molkenbrod 

im Hauſe des Gutsbeſitzer Herrn e Theegr US mit Vanille 1,60 Mk. per Pfd. 
eröffnet habe. Indem ich be⸗ 
ij fen were, G Brh: Chocolade baren: vein O80 ame. ver wro. D 
ti terſtützen zu rt fr. : r 
ie, Oooo wo, re ae ele W. Machwitz, 
Berliner Landbrod. Beſtell. Fehlern, Ober⸗, Unterbett und 
geführt. baff. Betr. retour. Preislzgrat.] Gegründet 1888. in Berlin, Kaiserholstr.2. Gegründet 1838, a 


(es IM Renten- und Kapitalversicherung 


5 : auf den Lebensfall 18810 
5 dA eckig,” besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Ein- 
Größeren Poſten (74356 


= g . kommens, zur Altersversorgung und zur Sicherstellung 
€ kiei Balken-Padenholz b 


A der Mittel Tür Ansstener, Studium und Milltärdienst. 
Vertreter: P. Pape, in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. 
für Bäckereien, Ofen⸗ 5 
g fabriken ꝛc.offerirt billigſt 


p wu aa w LI ua jn 
+ 7 In Wel der 
Emil Bakrenit, Holzhandl. B Neue Viktaria⸗Erbſen, Seine, et, Stanton. Maker 


werden beſohlt und gut reparirt Steindamm Nr. 8. per Bentu. 10,25 Mk, empfiehlt frei jeder Bahnſtation. (1 
Mattenbuden 8 I. Dietrich. low ey w ay ew eww e' J. Eoizrichier, Tobiasgaſſe 24! Dom. Kelpin bei Schönsee. 


A NE N EE — 


Armenern Sie 


gefälligst sofort Ihr Abonnement auf die 


I Damier Neveste Nachrichten 


pro 4, Quartal, damit in der Zustellung des 
Blattes keine Unterbrechung eintritt. 


1— r 
n eee 


nehmen 


Abonnement - Bestellungen 
simmtliche Postanstalten und Land- 


briefträger zum Preise von Mk, 2,00, von der 
Post abgeholt Mk. 2,42 frei ins Haus entgegen. 


Neu eintretende Abonnenten 


erhalten auf Wunsch den Anfang des laufenden 
Romans kostenlos nachgeliefert. (668g 


Lokales. | 


Der oberländiſche Karnal. 


Als die gewaltigen Gletſchermaſſen, welche während 
der Diluvialperiode Nordeuropa überzogen hatten, zu 


ſchmelzen begannen, bildeten ſich nicht allein Waſſer⸗ 
rinnen für den offenen Abfluß der Schmelzwaſſer längs 


des Gletſcherfußes und Schmelzwaſſerrinnen unter dem 


Eiſe, ſondern das Waſſer, unter anormalem Drucke 
ſtehend, wühlte im Unkergrunde an einigen Stellen 
tiefere Becken aus, als an anderen und ſchuf ſo die 


Vertiefungen, in denen noch heute ſich zahlloſe Seeen 


befinden, welche dem baltiſchen Land rücken den Namen 
Auf dieſe Weiſe iſt 
auch die preußiſche Seeenplatte entſtanden und auf diefe 


der Seenplatte verliehen haben. 


Weiſe erklärt fich der Umſtand, daß die preußiſchen 


Geeen des Oberlandes einen ſo bedeutenden Niveau⸗ 
Auf eine andere Weiſe iſt der 
Drauſenſee entſtanden, der heute den tiefſten Theil der 


unterſchied aufweiſen. 


flachen Tieflandsmulde ausfüllt, die von dem Süd⸗ 
rande des Trunzer Plateaus, den Pr. Holländer und 


den Chriſtburger Höhen auf drei Seiten eingeſchloſſen, 
auf der vierten zum Nogatſtrome geöffnet iſt und zu 
prähiſtoriſcher Zeit den öſtlichen Zipfel der Montaner 
Die Verlandung auch dieſes 
mehrere Quadratmeilen umfaſſenden Beckens ijt ſoweit 
fortgeſchritten, daß nur einige tiefere Waſſerrinnen für 
Zwiſchen dem 
mittleren Waſſerſpiegel des Drauſenſeees und dem 


Meeresbucht gebildet hat. 


die Schiffahrt offen gehalten werden. 


mittleren Waſſerſpiegel des dem Höhenrande am nächſten eine großartige Leiſtung der Technik und hat Regulir⸗ Apparate in überſichtlicher Weile angebracht M s 
gelegenen Giſcheinenſees beſteht ein Höhenunterſchiedſſich feit dem Jahre 1860, in welchem das Werk injfind, Zum Schutz gegen Blitzſchlag find außerhalb derfund die Wand eines Zimmers. Die Deichſel warf einen * 
von 100 Meter. Betrieb genommen wurde, in jeder Weiſe ganz vorzüglich Turbinenhäuschen Hörnerblitzableiter angebracht. Vonſan der Wand ſtehendeu Ruheſeſſel, denſelben ſtark Ge: » 


Das Oberland, in welchem die Meere eingelagert 
ſind, iſt ein welliges, ſehr fruchtbares und waldreiches 
zu ſeiner Entwicklung die 

öglichkeit fehlte, ſeine Produkte bequem und ohne allzu 
große Koſten abzuſetzen. Die nächſte größere Stadt war 
Elbing und dieſe war nur durch die Achſe zu erreichen. 
Schon früh entitand deshalb der Plan, die oberländiſchen 
Seen unter ſich und dann mit dem Drauſenſee zu ver⸗ 
binden, um auf dieſe Weiſe eine Waſſerverbindung mit 
Dieſem Plane ſtellten ſich jedoch 
Erſtens beſaßen, wie 
wir oben ausgeführt haben, infolge ihrer Entſtehung die 
oberländiſchen Seeen ein ſehr verſchiedenes Niveau, dann 
„aber auch erſchien das Gefälle nach dem Drauſenſee 
zunüberwindlich. Man hätte zwar den Höhenunterſchied 
von 100 Meter durch ein Schleuſenſyſtem überwinden 
können; dem ſtand jedoch das Hinderniß entgegen, daß 
für ein Schleuſenſyſtem die Waſſermenge nicht ausreichend 
war, ſodaß die Befürchtung nahe lag, daß bei längerem 
Befſlehen mit der Zeit die oberländiſchen Seen trocken 
gelegt werden würden. Man mußte demnach auf eine 


ochplateau, dem jedoch 


Elbing herzuſtellen. 
erhebliche Hinderniſſe entgegen. 


andere techniſche Konſtruktion ſein Augenmerk lenken. 
Zunächſt wurden die oberen Seen auf daſſelbe Niveau 


gebracht, dies wurde dadurch erreicht, daß einzelne 
So wurde der 
Waſſerſpiegel des Pinnau⸗ und Samrotſees um zirka 
17 Fuß, und des Röthloffſees um zirka 5 Fuß niedriger 
gelegt, ſo daß ſie nun mit den übrigen Seen das gleiche 


Seen theilweiſe abgelaſſen wurden. 


Niveau erhielten. 


Große Schwierigkeiten verurſachte jedoch der Abiscar⸗ 
ſee, der mit ſeinem Waſſerſpiegel ſo tief lag, daß 


eee 


Oberlandes, wie Saalfeld, Oſterode, Dt. Eylau und 
Liebemühl, liegen. Der Verkehr auf dieſer Waſſerſtraße 
war bereits eröffnet, bevor noch das zweite Problem, 
die Verbindung mit dem Drauſenſee, in Angriff 
genommen war. 3 

Zur Ueberwindung dieſer Schwierigkeiten ſchlug 
Baurath Steenke das Syſtem der geneigten Ebenen 
vor, welches bis jetzt ſchon einmal in Amerika zur An⸗ 
wendung gekommen war. Gtecnte wurde nun nach 
Amerika geſchickt, um dort den Morriskanal, der aus 
dem Legigk, einem Nebenfluſſe des Susquehannah nach 
New⸗York führt, zu ſtudiren. Steenke zerlegte ſich nun 
die Höhendifferenz in fünf geneigte Ebenen, von denen 
bie erſte bei Buchwalde ca. 370 m, die zweite bei 
Canthen 280 m, die dritte bei Schönfeld 370 m, die 
vierte bei Hirſchfeld 320 m und die fünfte bei Neu⸗Kuß⸗ 
jeld 210 m, insgeſammt alſo ca. 1540 m lang waren. 
Die Verbindung zwiſchen dieſen geneigten Ebenen 
ſtellten horizontal gelegene Kanalſtrecken dar, die zwiſchen 
den einzelnen Stationen die Länge von zwei und drei 
Kilometern erreichten, ſodaß die ganze Anlage eine Länge 
von etwa 10 Kilometer beſitzt. Der Betrieb auf jeder 
geneigten Ebene ſtellt ſich folgendermaßen dar: 

Zwei Paar Schienenſtränge führen von der Sohle 
der oberen Kanalſtrecke über die Böſchung, welche die⸗ 
ſelbe ſchließt, hinaus und dann die geneigte Ebene hin⸗ 
unter bis zur folgenden Kaualſtrecke und in diefe hinein 
wieder bis in die Sohle. Auf dieſen Schienenſträngen 
läuft je ein Gerippe von Eiſenſtäben, das der Form der 
Kanalſchiffe angepaßt ift, auf Rädern. Dieje beiden 
Wagen laufen an Seilen ohne Ende aus Eiſendraht. 
Im Zuſtande der Ruhe ſtehen beide Wagen ſo, daß der 
eine auf dem Drauſenſee, der andere auf dem Ober⸗ 
lande liegt. Es wird nun dafür geſorgt, daß möglichſt 
beide Wagen zu gleicher Zeit mit Schiffen beſetzt werden, 
ſodaß ſie zu gleicher Zeit berg⸗ und thalwärts gehen. 
Auf dieſe Weiſe wird das zu Thal gehende 
Schiff durch ſein Gewicht das zu Berg gehende 
mit emporziehen. Außerdem wird jedoch auch noch zur 
Bewegung der Schiffe die eigene Waſſerkraft des Kanals 
verwerthet. Aus der oberen Kanalſtrecke ſtrömt Waſſer 
auf eine ſtarke Eiſentrommel, welche das Drahtſeil ohne 
Ende in Bewegung ſetzt, und dadurch die mit Schiffen 
beladenen Eiſenbahnwagen nach oben zieht. Sobald 
nun die Schiffe die geneigten Ebenen paſſiert haben, 
werden die Ketten gelöſt, ſie ſchwimmen von dem Wagen 
ab und ſetzen nun ihren Weg auf der horizontal ge⸗ 
legenen Kanalſtrecke fort, bis fic) bei der nächſten 
geneigten Ebene die Prozedur wiederholt. Mit dem 
Waſſer wird ſehr ökonomiſch umgegangen, und Steenke 
hat ſeine Konſtruktion in der Weiſe eingerichtet, daß 
dasſelbe Quantum von Waſſer, welches die oberſte 
Trommel in Bewegung ſetzt, auf jede der unterwärts 
folgenden geleitet wird, ſodaß ein Schiff alle fünf Ebenen 
hinab reſp. hinauf durch dasſelbe Quantum Waſſer 
in Bewegung geſetzt wird. Dieſe Anlage iſt jedenfalls 


bewährt, ſodaß es nur eine Pflicht der Dankbarkeit war, 
daß dem genialen Erbauer der geneigten Ebenen Bau⸗ 
rath Steenke ein Denkmal neben ſeinem großartigen 
Werke geſetzt worden iſt. 

Seit 1860 hat jedoch unſere Technik ganz enorme 
Fortſchritte gemacht. Man hat gelernt, die Waſſerkraft 
in elektriſche Energie umzuſetzen und die Aufmerkſamkelt 
lenkte ſich natürlich auch auf den oberländiſchen Kanal, 
wo die geneigten Ebenen Gefälle von 14—24,5 Meter 
aufweiſen. Als die Regierung es ſich zur Aufgabe ſtellte, 
in unſerem Often eine Induſtrie ins Leben zu rufen, 
richtete ſie ihre Aufmerkſamkeit auf die Waſſerverhält⸗ 
niſſe und vor mehreren Jahren wurden Herr Geheim⸗ 
vath Inſe und ſpäter Profeſſor Holtz aus Aachen 
mit der Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe im Oſten 
der Monarchie beauftragt. In erſter Linie war 
es uujev Kaiſer, welcher fich in hohem Grade 
dafür intereſſirte, das Gefälle des oberländiſchen 
Kanals in elektriſche Energie umzuſetzen, welche 3 
Landwirthſchaft an beiden Ufern des Kanals zu Gute 
kommen ſollte. Geheimrath Inſe arbeitete ſchon damals 
ein Projekt aus, in welchem die Anlage eines 10 Kilo⸗ 
meter langen Rohres vorgeſehen wurde, welches das 
Waſſer vom Oberland nach dem Drauſenſee herabführen 
und das Gefälle des Waſſers zur Erzeugung von 
elektriſchem Strom verwenden wollte. Das Projekt 
war zwar durchaus brauchbar; jedoch erforderte der 
Bau des langen Rohres ſoviel Koſten, daß eine 
Rentabilität der Anlage nur ſchwer zu erzielen war. 
Da reichte die Weltfirma Siemens u Halske ein 
neues Projekt ein, welches ebenſo wie Gehelmrath Inſe 
das volle Gefälle guszunützen beſtrebt war, indeß die 


Es werden nämlich die Winden für die cingelnen| 
Ebenen, wie wir oben geſehen haben, durch Waſſer⸗ 
räder angetrieben, und dieſe benutzen nur ein mittleres 
Gefälle von 6,71 m. Das würde aber für die fünf 
Ebenen zuſammen nur ein durchſchnittliches Gefälle von 
33,35 m ergeben, während, wie wir oben dargelegt 
haben, das thatſächliche Gefälle 100 m beträgt. Es 
wird demnach für den Schifffahrtsbetrieb nach dem 
heutigen Syſtem nur der dritte Theil der vorhandenen 
Waſſerkraft verwendet und dies Verhältniß ſtellt ſich 
noch ungünſtliger, wenn man in Betracht zieht, daß 
heute ein elektriſcher Motor dieſelbe Leiſtung bei 
erheblich weniger Waſſerverbrauch ergeben würde. Es 
bleibt demnach noch ein ganz bedeutendes Reſtgeſälle 
der einzelnen Ebenen bis jetzt unbenutzt. Dieſes nicht 
benutzte Gefälle hat die Firma Siemens & Halske ihrem 
Projekte zu Grunde gelegt und zwar ſind hierbei 
folgende Geſichtspunkte beachtet worden: 

1. An jeder der fünf Gefüllſtufen wird eine Turbine, 
welche das Geſammtgefälle ausnutzt, eingebaut, und deren 
Energie in Elektrizität umgeſetzt. 

2. Sämmtliche Winden erhalten elektriſchen Antrieb, 
jedoch bleibt als Reſerve die jetzige Anlage unverändert 
beſtehen, ſodaß jeder Zeit der Kanalbetrieb in der bis⸗ 
herigen Weiſe bewirkt werden kaun. 

3. Die fünf Stationen entſenden ihre elektriſche Energie 
in eine Hauptſchalttafel, von welcher aus die umliegenden 
Güter mit Elektrizität verſehen werden. 

Es find 5 Franelis⸗Spiralturbinen für die einzelnen 
Gefälle von 14—23,7 Meter mit einer Leiſtung von 
28—48 Pferdekräften vorgeſehen. Sämmtliche Stationen 
haben einen und denſelben Turbinentypus, es ändert 
ſich nur für jede Station die Riemenſcheibe zum Betrieb 
der Dynamomaſchine der jeweiligen Tourenzahl ent⸗ 
ſprechend. Sämmtliche Turbinen erhalten eine der⸗ 
artige Präziſionsregulirung, daß bei einer Kraft⸗ 
ſchwankung von 25 Proz. der Geſammtlelſtung nur Touren⸗ 
ſchwankungen von 2 Proz. bei Ent⸗ oder Belaſtung auf⸗ 
treten. Jede Turbine erhält einen Waſſerſchieber als 
Einlaßorgan. Die Waſſerentnahme für die einzelnen 
Turbinen geſchieht bei den einzelnen Ebenen vor den 
Seilſcheiben und den jetzigen Einlaßventilen. Die 
Wiederzuführung des Waſſers in den Kanal geht eben⸗ 
falls hinter der Seilſcheibe vor ſich, ſo daß durch ein 
einfaches Stauwerk ermöglicht wird, während der Zeit, 
in welcher die Schifffahrt ruht, die Eiſentheile außer 
. zu ſetzen. 

für die elektriſche Energievertheilung tft mit Rückſicht 
auf die Eutfernung zwiſchen Kraftſtationen und den 
Verbrauchſtellen (bis zu 20 Kilom.) Drehſtrom mit einer 
Spannung von 4000 Volt gewählt worden. Dieſer in 
von den Dynamomaſchinen der Zentrale erzeugte Strom 
wird mittelſt ſorgfältig iſolirter Kupferleitung einer aus 
weißem Marmor beſtehenden Schalttafel zugeführt, auf 
welcher alle zu einem ſicheren und ordnungsgemäßen 
Betriebe erforderlichen Meß, Schalt, Sicherheits: und 


der Schalttafel führen Speiſeleitungen nach den Frei⸗ 
leitungen, und zwar find die einzelnen Stationen mittelft 
ſtärkerem Kupferdraht mit einauder verbunden. Von 
der Hauptſchalttafel zweigen ſich die Nebenleitungen ab. 

Das Leitungsnetz ijt durchweg als Hochſpannungs⸗ 
freileitung vorgeſehen und beſteht aus drei blanken 
Kupferleitungen von je 16 bezw. 10 qmm Kupſerquer⸗ 
ſchuitt, Dieſe Fernleitungen werden auf Holzmaſten, 
in welche geeignete Iſolatoren eingeſchraubt find, verlegt 
und ſind zum Schuße gegen Blitzgefahr ebenfalls mit 
örnerblitzableitern verſehen. Zum Schutze gegen 
herabfallende Drähte bei Wegübergängen find unterhalb 
der Leitungen muldenförmige Schutznetze angebracht, 
dieſelben ſind geerdet, ſodaß ſie in Berührung mit einem 
ſtromführenden Drahte gefährliche Spannungen nicht 
annehmen können. Von dem Fernleitungsnetz 
führen in die einzelnen Gutshöfe Verbindungs⸗ 
leitungen, welche in zweckmäßiger Weiſe geſichert 


erſſind, wodurch der Vortheil erreicht wird, daß bei einem 


evil. Kurzſchluß ſich der Zweig des Netzes, in welchem 
dle Störung auftritt, durch Durchſchmelzen der 
Sicherungen ſelbſtthätig abſchaltet, ſodaß nur dieſer 
Theil gußer Betrieb kommt. Nach Beſeitigung des 
Kurzſchluſſes und nach Wiedereinſetzen eines Blei⸗ 
ſtreifens kann ſodann der Betrieb in der ordnungs⸗ 
mäßigen Weiſe wieder aufgenommen werden. Dieſe 
Verbindungsleſtungen enden in einem Transformator, 
welcher an einem geeigneten Ort des Gutshofes anf- 
geſtellt wird und in welchem die Spannung von 4000 
auf 220 Volt trausformirt wird; dieſer Strom wird 
ſodann nach den einzelnen Verbrauchsſtellen innerhalb 
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Fanareiderei Kraftleiſtung verwertet werden, ohne 
kę. er Ae da a Zweck darunter leidet. Baurath 
Steenke, der um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
dieſe eigenartige Anlage geſchaffen hat, hat damals nicht 
daran denken können, daß ſeine Anlage nach fünf Jahr⸗ 
zehnten zur Erzeugung von ſo gewaltigen Krüſten dienen 
würde. Aber daß diefes möglich geweſen iſt, ſpricht in 
ſehr beredter Weiſe für die geiſtvolle Löſung des Problems 
der Ueberwindung eines ſo gewaltigen Höhenunter⸗ 
ſchiedes. Wenn die neue Zentrale in Betrieb genommen 
iff und die benachbarte Landwirthſchaft und Induſtrie 
den größten Nutzen von ihr zieht, dann iſt es an der 
Zeit, neben das Denkmal des Bauinſpektors Steenke 
auch ein Denkmal des Ingenieurs zu ſetzen, der den 
Plan zu der großartigen neuen Anlage entworfen und 


ausgeführt hat. 


„ Uebergang deutſchen Groftornndbeſitzes in 
poluiſche Hande. Das adlige Gut Pros zysk bei 
Wojein im Kreiſe Strelno, früher Eigenthum des be⸗ 
kannten polniſchen Revolutionsgenerals Mieroslawsli, 
iſt in den Beſitz der polniſchen Kommiſſionsbank 
v. Drweski & Langner (Eigeuthümer Herr 
Biedermann, Beſitzer der Praca”) übergegangen. 
Die Firma v. Dr. & L. hat für das 900 Morgen große 
Gut 300 Mk. pro Morgen bezahlt. Das Gut, das für 
die Polen von hiſtorſſcher Bedeutung iſt, war ſchon 
ſeit vielen Jahrzehnten in deutſchem 
Beſitz und beſindet ſich in hoher Kultur. Proszysk 
wird von zwei Seiten durch königliche Wälder und vou 
den beiden anderen Seiten durch Beſitzungen der Königl. 
Anſiedlungskommiſſion umſäumt. Die 
Firma v. Drweski & Langner wird das Gut parzelliren 
und polniſche Arbeiter aus Bochum und Dort⸗ 
mund daſelbſt anſiedeln. — Das Stadtgut Blawaty, 
unmittelbar bei der Krelsſtadt Strelno belegen, 
800 Morgen groß, feit drei Jahrhunderten 
in deutſchem Beſitz und bereits ſeit 120 Jahren 
in Händen der deutſchen Familie Glesmer, ift ebene 
falls in den Beſitz der Kommiſſionsbank 
Drweskic Langner übergegangen. Blawaty iſt ein 
trefflich bewirthſchaftetes Gut mit vorzüglichem Boden. 
Auch die Anſiedlungskommiſſion foll wegen Aukaufs in 
Unterhandlung geſtanden haben. Blawaty hat 
inſofern auch eine politiſche Bedeutung, als 
der Beſitzer in der Stadtgemeinde Strelno Sitz 
und Stimme hat. Blawaly wird umgrenzt von 
Domänewaldungen und dem Beſitze der Stadt Strelno. 
Auch Blawaty wird parzellirt und darauf polniſche 
Bauern angeſiedelt werden. (Wiederholt, weil nur in 
einem Theil der Auflage.) 


— ' 
Provinz. 

»»Dirſchan, 26. Sept. In der Bergſtraße kam eln 

Kohlenwagen ins Rollen, durchfuhr die Thür eines Hauſes 


ſchädigend um und drang weit in das Zimmer hinein. 
Glücklicher Weiſe war Niemand in der Stube. 

w. Marienburg, 26. Sept. Die Waſſer⸗ 
kommiſſion, beſtehend aus Magiſtratsmitgliedern 
und Stadtverordneten, tagte geſtern im Rathhauſe. 
Für die Anlage einer Waſſerleitung war eine große 
Anzahl Offerten eingegangen. Der Inhaber der Firma 
Bieske⸗Königsberg i. Pr., der mit eigenem Riſiko die 
Bohrverſuche machen will, wurde aufgefordert, recht 
bald hierüber vor den beiden Körperſchaften einen 
Vortrag zu halten. Auch die Koſtenanſchläge ſind den 
andern gegenüber am annehmbarſten. 

V. Tiegenhof, 26. Sept. Zum Deichhauptmann des 
Marienburger Werders wurde Herr Gutsbeſitzer Robert 
Vollerthum in Fürſtenau heute einſtimmig ge⸗ 
wählt. — Die Campagne der Zuckerfabrik Hamm u. Co. 
beginnt am 6. Oktober. | 

r. Berent, 26. Sept. Vom 22. bis 25. b. Mts. fand 
hier die zweite Lehrerprüfung ſtatt. Es 
beſtanden folgende Herren: Bruntke, Burchadt, Kerner, 
Kuck, Rakowski, Schroeder, Steinke, Arendt, Baranśli, 
Duszynski, Kadritzki, Kluck, Lüdtke, Poſt, Radtke, Rump, 
Thielemann. 

2. Schwetz, 27. Sept. Bei dem Gaſthofbeſitzer Grenz 
in Bromke wurde Nachts ein Einbruch verübt, wobei 
dem Einbrecher ca. 50 Mk. baares Geld, einige Kiſten 
Zigarren und verſchiedene Flaſchen Getränke in. die 
Hände fielen. Von dem Thäter fehlt jede Spur. 

* Flatow, 26. Sept. 
in Kl. Klonia ſtürzte oben von der Scheune auf die 
Tenne und erlitt dabei tödtliche Verletzungen. 

J. Brieſen, 26. Sept. In Friedrichsdorf brannte 


Der 48 jährige Arbeiter Göde 


a 


„ 
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man durch erforderliches Ablaſſen die anderen Seen 
hätte waſſerlos machen müſſen. Deshalb wurde ein 
breiter hoher Damm durch den See geſchüttet und 
auf demſelben der Kanal in gleicher Höhe weitergeführt. 


| us | des Gutshofes theils durch blanke, theils durch ijolirte 
Anlage lediglich auf die ſchon beſtehenden geneigten] Leitungen geführt, ; y 4 I 

Ebenen beſchränkte, welche, wie wir oben geſehen haben, In dieſer Weiſe ift das Projekt für die neue Anlage 
zuſammen eine Länge von 1540 Meter beſitzen. Dadurch] geftaltet, mit deren Bau demnächſt begonnen werden wird. 


ein Strohſtaken des Käthners Dulsti ab. Das Feuer 
griff auch ſchon auf das Wohnhaus über, konnte 


Auf dieſe Weiſe wurden die 


oberländiſchen Seen fiel 


der Bau des koſtſpieligen Rohres weg, während die 


n geradezu genialer Weiſe wird nunmehr die alte 


Dame in dieſes Haus 


In Hochdorf verhaftete der Gendarm Wies den Arbeiter 


Der Oberſt ließ ſich einigermaßen beruhigen; 


aber noch durch die hieſige Feuerwehr gelöſcht werden. WAR | N 
N 


unter einander in einer Hauptlinie und mehreren Neben. Kraft des Gefälles voll ausgenutzt wurde. Anlage, die beinahe ein halbes Jahrhundert in vollendeter[Kreycer wegen eines verſuchten Sittlichteits⸗ 
zweigen verbunden und eine 20 Meilen lange Waſſer. Das Projekt geht von der Erwägung aus, daß das] Weise ihre Aufgabe, Bie So von der Ebene zum wd A K. it verheirathet ia Water mehrerer RV 
ſtraße geſchaffen, an welcher die wichtigften Städte des [Gefälle bis jetzt nur zum Theil ausgenutzt wurde.] Oberlande zu ermöglichen, erfüllt hat, zu einer neuen lKinder. SĄ 
l | li | l l N Ù y 1 Í y 1 1 al id 1 ce Bir 
Unterhaltungsbeilnge der „Danziger Neneſte Nachrichten“. i 
GD GD ED AO EB IED GM MOM AD CD (ED As A ANO Wa Defter Römer, was ſoll ich denn an- ang en ne eine ak bea zu erzählen,] — ich werde in aller Stille zu Ihren Gunſten zu 
INS x 4 ein gewiſſer Ka t j iffe, j 3 K i 
Ein jedes Band, das noch so leise D „Ich würde Herrn Oberſt rathen, um Versetzung g mmerherr ſelbſt eine gewijje, jungeſ wirken ſuchen.“ \ a | | 


Wirkt fort auf seine stille Weise 
Durch unberechenbare Zeit. 
Platen. 


Eigene Wege. 
Roman von Otto Elſter. 


(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Frau Amalia weinte und ließ ihren Arthur 
reden. Sie wußte, gegen ſeinen Redeſchwall kam ſie 
doch nicht auf und im Innern gab ſie ihm auch 
Fite Es Te wirklich eine ſehr alberne Empfind⸗ 
ichkeit, welche ei Bringen gegenüb = 
gebracht war, in eS dee ee 

Frau Amalia war geknickt, vollſtändig geknickt. 


33) 


Sie fab das Unglück hereinbrechen und beſaß nicht 


die Kraft und den inneren Stolz, irgendwie da⸗ 
gegen anzukämpfen. Sie ließ den Dingen ihren 
Lauf; ſie hatte nur Thränen und Klagen, und 
gerade dieſe konnten den „ſchönen Arthur“ raſend 
machen. 

Und dann kam es genau ſo — ja noch ſchlimmer, 
als er es vorausgeſehen. Der Prinz empfing ihn 
nicht einmal, hörte ſeine Rechtfertigung garnicht an, 


ſondern ließ ihm durch ſeinen Adjutanten, den Ritt⸗ 
meiſter von Römer, jagen, er, der Prinz, fei für ihn 


nicht mehr zu ſprechen. 
Sprachlos ſtarrte der „ſchöne Arthur“ den Adju⸗ 


tanten an. 


„Hat Königliche Hoheit 


das irkli 
Herr Rittmeiſter?“ AA y 


ragte er mit hei =]: ; 
ersticht e frag heiſerer, wuth ſprechen . 195 sód jurdjtbave Scene zwiſchen der Prinzeſſin und dem|dem Prinzen geflohen jei? } 
Der Rittmeiſter zuckte bedauernd die Achſel Da riß an ſchönen Arthur die Geduld. Prinzen gegeben — eine Scene, Na, ich fage nichts] Na, fo dumm werde fie doch nicht geweſen fein 
Königliche Hohelt haben mir beſohl chſeln. Y „Zum Henker, mein beſter Herr von Flügen,” weiter. Vielleicht kommt es zu einer Scheidung.] und für fo dumm müſſe man auch die Geſellſchaft "4 
n 3 Hoheit h en, feine Worteſfrief er wüthend, „ſtecken Sie nicht ſolch eine eijige,| Denken Sie nur! — Wir können jetzt nichts thun, nicht halten, daß ſie das glauben ſollte. Wenn es ot 


gengu gu wiederholen.‘ 


Die Geister an einander reiht, D 


in die Provinz einzukommen , . 4 

„Den Deuwel werde ich thun! — Ich bleibe 
hier a 

„Herr Oberſt werden ja am beſten wiſſen, was 
zu AA ift. Für jetzt entſchuldigen mich Herr Oberſt 
wohl ; 

Damit zog fich der Adjutant zurück und ließ den 
„ſchönen Arthur“ ſtehen wie einen abgekanzelten 
Schulbuben. i 

Er kuirſchte vor Wuth mit den Zähnen. Er konnte 
noch nicht daran glauben, daß er endgültig in Un⸗ 
gnade gefallen fein folte. Einen Verſuch wollte er 
noch machen, fih zu rechtſertigen; er ließ ſich bei dem 
Kammerherrn von Flögen melden. 

Dieſer empfing ihn mit höflicher, aber eiſiger 
Miene. In Ungnade gefallene Perſönlichkeiten waren 
für den Herrn Kammerherrn eigentlich nicht mehr 
vorhanden. 

„Sie wünſchen Ihre Königliche Hoheit, meine 
allergnädigſte Prinzeſſin zu ſprechen, Herr Oberſt, 
um fic) wegen des ungqualifizirbaren Benehmens 
Ihres Fräulein Tochter zu rechtfertigen — es thut 
mir ſehr leid, Herr Oberſt, ich kann Sie nicht an⸗ 
melden.“ 4 i 

„Aber weshalb nicht? — Was habe ich gethan, 
um ſchlimmer als ein Verbrecher behandelt zu 
werden, den man doch wenigſtens anhört? Trage 
ich denn die Schuld an den Albernheiten meiner 
Stieftochter?“ 

Des Kammerherrn Geſicht wurde noch eiſiger. 

„Ihre Königliche Hoheit, meine allergnädigſte 
Prinzeſſin, wünſcht mit dieſer Angelegenheit fürderhin 
verſchont zu werden. Ihre Königliche Hoheit haben 
befohlen, niemals wieder von der Angelegenheit zu 


heuchleriſche Miene auf! Sonſt könnte ich in Ver⸗ 
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ebracht hat, um dem Prinzen 
gefällig zu fein ...“ ee ui ; 

„Herr Oberſt . ..“ 

Des Kammerherrn grünliche Augen blitzten den 
„ſchönen Arthur“ gehäſſig an. Doch dieſem war 
jetzt alles gleichgültig. Er ſtand vor dem Zu⸗ 
e da wollte er wenigſteus feine Rache 
aben. 

„Funkeln Sie mich nur mit Ihren Baſilisken⸗ 
augen an, Herr!“ fuhr der Oberſt hohnlachend fort. 
„Wenn Sie wünſchen, ſtehe ich jeder Zeit Ihuen 
zur Verfügung — auf Piſtolen, wenn es Ihnen 
Vergnügen macht, und meinetwegen auch über das 
Schnupftuch!“ 

Nach einer Weile, ohne daß der Kammerherr 
nur ein Wort der Erwiderung gefunden hätte, fuhr 
der Oberſt höhniſch fort: 

s „Wer war es denn, Herr, der zu mir kam und 
mir anvertraute, daß Seine Königliche Hoheit auf 
die Tochter meiner Frau ein Auge geworfen habe? 
He — wie hieß denn dieſer Mann, Herr von 
Flögen 9% 

Der Kammerherr fah ſich feu um. Der Oberſt 
war raſend, man mußte ihn unbedingt zu be⸗ 
ſänftigen juen. 

„Ich bitte Sie dringend, Herr Oberſt,“ flüſterte 
er, „nicht ſo laut zu ſprechen. Mir iſt ja dieſe An⸗ 
gelegenheit gewiß ebenſo fatal wie Ihnen. Aber was 
ſollen wir machen? Abwarten, mein lieber Herr 
Oberſt, abwarten! Unter der Hand einzulenken 
ſuchen! — Hätte ſich Ihr Fräulein Tochter nur ver⸗ 
trauensvoll an mich gewandt, ich würde ſchon einen 
Weg gefunden haben. — Aber einfach davonzulaufen? 
Welch ein Skandal?! Sie können denken, daß meine 
Prinzeß auf das Tiefſte beleidigt ijt. Es hat eine 


mein lieber Herr Oberſt. Laſſen Sie uns abwarten 


wenn er auch den Verſprechungen des Kammerherrn 
kein allzu großes Vertrauen entgegenbrachte, ſo war 
doch dieſes ruhige Abwarten und die ſtille Ein⸗ 
wirkung des vielgewandien Kammerherrn die einzige 


Möglichkeit, nach und nach eine Verſöhnung ane z 


zubahnen und wieder in Guaden aufgenommen zu 
werden. 4 
Wenn nur nicht die böſen Zungen der Geſellſchaſt 
geweſen wären! x © ‘ 2 
„Freilich, laut über den intereſſanten Fall zu 
ſprechen, wagte man nicht. Aber heimlich und in vere 
trauten Kreiſen wurde der Fall eingehend erörtert 
und mit vielem Behagen ausgeſchmückt. i 
Man kannte ja den Prinzen und feine Schwärmerei 
für weibliche Schönheit! Es war ja nicht das erſte 
Mal, daß der Prinz fein Herz an eine ſchöne Hof: 
dame verloren. 


Geringſten ſpröde! - 


Uber dieje Hojdamen waren im al 
gemeinen nicht fo {pride gewefen — o nein, nicht in 


Wie war doch die Geſchichte mit der ſchönen 


Kouteſſe von Haſſelbuſch, die ebenfalls plötzlich aus 
der Geſellſchaft verſchwand, aber auf ganz andere Art 
wie Fräulein von Kerſtenbruck. Die Prinzeſſin hatte 
die Komteſſe Knall und Fall entlaſſen. Man wußte 
ja nicht, was vorgefallen — nein, aber ſehr merk⸗ 
würdig war es, daß die Komteſſe kurz darauf einen 
verſchuldeten Gutsbeſitzer heirathete, der dann alle 
ſeine Schulden bezahlte, obgleich die Komteſſe arm wie 
eine Kirchenmaus war. ee 
Und dann die famoſe Geſchichte mit der Baroneſſe 
von Lutterloh! Die war noch pikanter als die Ge⸗ 
ſchichte der Komteſſe! 
Prinzeſſin ſcheiden 
denn wirklich, daß Fräulein von Kerſtenbruck vor 


laſſen wollen. Glaubte man 


der Fall, dann wäre doch wohl der natürlichſte Bue 


Damals fon hatte ſich die 


oo 


s Pobethen, 26. Sept. Die Arbeiterfrau Rifchkauldoh feinte Qualitäten zu unveränderten Preiſen geräumt Hamburg. 27. Sept. Petroleum behauptet. Standard 
Rierſelbſt iſt geſtern von Drillingen — drei Knaben werden. Zweite Qualitäten find ſchwerer ver -| white loso 6,60. 
— entbunden worden. Eines der Kinder ſtarb kurzſ käuflich, da hierfür zunächſt die Vorräthe aus den Kühl⸗ Paris, 27. Sept. Getveidemarkt (Schluß), Weizen 
nach der Geburt. räumen herausgenommen werden. Die heutigen Nottrungen behauptete, per September 20,90, per Oktober 20,45, per 
* Stallnpönen, 26, Sept. Geſtern hat her Ga rniſon⸗ (ns oor und 42 140 fe 10 butler, Ja. Qualität 117—122 Mk.] November⸗Februar 20,40, * Jannar⸗April 20,55. Roggen 
d 15 = a. 3 itd a ES A 5 ruhig, s WETA „ | cy +29 7 5,65, 
wech ſel der beiden Kavallerie⸗Regimenter, der id. Dra, 0, Ila. Qualität 110—119 Mk. Schmalz. Der Konſumf ruhig, ver September 15, ver Januar⸗April 15,65. Mehl 


goner und der 8. Ulanen ſtattgefunden. Die erſteren 
gingen von hier nach Lyck in Garnifon, dafür bezog das [kommt, Naffinirtes Schmalz it äußerſt knapp und ruhig, per September 57, per Oktober 57, per November⸗ 
Mlanenvegiment Nr. 8, das bisher in Lyck ſtand, in[wird dafür weſentlich über Weſternſchmalz gefordert Februar 57% ver Jauuar⸗Avrfl 57. Spirftus matt, 
Gumbinnen und Stallupönen die Kasernen. 


a 


Antwerven, 27. Sept. Petroleum. Raſſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do. per September 18 Br., do. per 
Oktober 18 Br., do. per Oktober ⸗ December 18½ Br. 
Feſt. Schmalz per September 137,00 Baiſſe. 

Wien, 27. Sept. Getreidemarkt. Weizen per 
Herbſt 7,10 Gd. 7,11 Br., per Frühjahr 7,35 Gd., 7,37 Br. 
Roggen per Herbſt 646 Gd., 647 Br., per Frühjahr 
6.62 Gd., 6,63 Br. Mais per September-Oftober 5,98 Gd., 

5,99 Br. Hafer per Herbſt 5,96 Gd., 5,97 Br., per Frühfahr 
1.40 ME, 1.00 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.40 Mk., 6/22 kala ją Br. Riga | 9 at 70 
ż = eft, 27. Septbr. etretdentaret. etaen loto 
BieleniGwingel 55—65, Schalsſchwingel 18—25, Kammgras brust und Bauch 1.40 ME, — Mt, Schweinerücken⸗ und ruhig, do. per Oktober 6,90 Gd. 6,91 Br., per April 7,16 Gd., 
Rippenſpeer 1.80 Mk., 1.40 Mk., Schweineſchinken 1.40 Mk., 7,17 Br. Moggen per Oktober 6,16 Gd., 6,18 Br., per 
— Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.40 Mk., — Mk., April 6,33 Gd., 6,34 Br. Hafer per Oktober 5,66 Gd., 5,67 Br., 
Schweineſchmalz 2.00 Mk., 1.80 Mk., Speck, geräuchert 1.80 Mk., per April 5,95 Gd., 5,97 Br. Mais ver Septbr. — Gd, 
— Mk., Schinken, geräuchert, 1.80 Mk., — Mk., Schinken, 
ausgeſchnitten 2.20 Mk., 2.00 Mk., Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 
1.90 Mk., Margarine 1.50 Mk., 0.88 Mk., Gier 1 Mandel 
0.90 Mk., 0.80 ME, Rehziemer Stück 10.00 Mk., 9.00 Mk., Reh⸗ 15 Points Baiſſe ſtetig. Rio 14000, Santos 47 000 Sack, 
feule Stück 6.00 Mk., 5.50 Mk., Haſe 2.50 Mk., 2.00 Mk., Rebhuhn Recettes für geſtern. 

Havre, 27. Sept. Kaffee good average Santos per 
September 36, per December 36½, per März 37¼, per, 
0.60 Mk., Gans 4.00 Mk., 3.00 Mk., Ente 2.50 Mk., 2.00 Mk., Mai 37¾8, per Juli 88 ¼. Behauptet. 


laufenden Jahres in Ausſicht geſtellt hat. nudeln — Pfg., — Pig. “Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. 


Roggenbrod 1 Kilogr. 20 Pig. 
Berlin, 27. Septbr. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Butter. ig 3 $ 


Benngleih das Geſchäſt in Folge des bevorſtehenden vemen, 27. Sept. Baumwolle: Stetig. Upplana] Angebot, folgte ſpäter ein Rückgang, der zurück 
Quartalswechſels etwas ruhiger geworden iſt, ſo konnten łał loco. 47 ee W. OBR , 8 p gang 
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mußte demnach wohl guten Grund haben, ſich ver⸗ Abonnenten vernommen, daß die Behörden gegen die am 2. Februar 1882 die Wertſtätte verlaſſen. „Charles 
ſteckt zu halten. Gerade wie die Baronin Lutterloh, Druckerei vorzugehen planten, als fie auch ſchon in Dickens? macht täglich die Fahrt von London nach 


recklichſte! rathet habe, und ſagt ſchließlich: „Komm doch morgen] Die großartige und geſchickt durchgeführte Anlage der 

Ale 5 wade a ee ihren Gatten zum Thee, Du font ake Wen kennen lernen!“ Central » Verkaufs ⸗Genoſſenſchaft R eingauer Winzer⸗ 

Der Freund erſcheint pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde,] Vereine hat uns alle ſehr erfreut und wünſchen, daß die 

Zimmer hinüberging, fand fie ihn mit dem Kopfe ER oe PY Babe PaA oe SEA W een ur a. 5 6 Seiat aake 
1 J ? fi 161 en 7 i a er n > 7 Wa 1 

auf den Armen liegend vor feinem Schreibtiſch gedacht. Nach der feierlichen Worjłellung entfernt und Forſten. | ‘ 

gen. m fih die Dame, um einige Erfriſchungen zu holen.] Diefe Eintragung hat uns ſehr erfreut und wünſchen, 

„Arthur!“ rief ſie erſchreckt. Mun, wie findeſt Du meine Frau?“ fragt der junge daß der Herr Miniſter noch recht lange die deutſche 
Da richtete er ſich langſam empor, fein Geſicht Ehemann. — „Wenn ich recht geſetzen habe, hat fie] Sprache jo erfolgreich „vor den Bauch ſtoße“. 


ſi 


weſtlichen Staaten. 


Schluß nachgebend. 7 eri ; 
618 9% niedriger. chluß nachgebend. Preiſe unverändert 


Später jedoch 
ſtrungen ſowie 
im Süd weſten. 


Mit Vergnügen habe 
daß Euer Haus nunmehr 
ſchönerungskünſtler bereits 


ich Deinen lieben Brief g 
jo weit fertig iſt, daß 
die Zimmer in Angriff genommen 


Das iſt allerdings viel ſchneller gekommen, als ich mir 
wenn Ihr noch in diefem Herbſt 
8 liebe Weihnachtsfeſt im eigenen 
fo iſts auch nötig, daß alles ſchneller geht. 
ob ich die gemalten oder tapezierten Zimmer 
vorgiehe? Nun ganz entſchieden die letzteren! 
viel heimiſcher und gemüthlicher aus, 
kanntlich auch wärmer, weil die Tapete die Kälte, die von 
außen durch die Wand ſchlägt, nicht durchläßt. 

petenthema einmal angeſchlagen haſt und 
daß Ihr euch noch nicht um 
ſo will ich Dich auf eine nur 
empfehlenswerthe Bezugsquelle dafür aufmerkſam machen. 
das Tapeten ⸗Verſandhaus Gustav Schleising, 


vorgeſtellt hatte, aber freilich, 
einziehen wollt, ſodaß Ihr da 
Heim verleben könnt, 


als jene, und ſind be⸗ 


ich aus Deiner Fra 
Tapeten gekümmert habt, 


Du erhälſt von dort die neueſten Farben und Muſter in 
leriſch ſchöner Ausführung. Du bekommſt bei Gustav 
eising ſchon für 30 A jer ſchöne haltbare Tapeten in 
mehrfarbigen Koloriten, die Jedermann auf wenigſtens den 
doppelten Preis ſchätzen wird. Für 80 J bis 1,— M 6 
kommſt Du hochelegante, reich mit Gold verzierte Salon⸗ 
Tapeten, aber auch ſchon für 10, 12, 15, 20 „ kannft Du 
ſchöne geſchmackvolle Muſter, die bet anderen Firmen, wie ich 
überzeugt habe, genau das Doppelte und noch 


Laſſe Dir die Muſterbücher, oder noch beſſer, 
ganzer Muſterrollen welche pofifret zugeſandt we 
[und treffe danach Deine Wahl. 

Es grüßt Dich und die Deinen 
Ci. Gorges, Auerbach. 
im Orginal zum Abdruck gekommener 
. Mts. bei mir ein. 


Brief lief am 16. d ( 
Gustav Schleising. 


North. Gen. Bien, . 
Northern Pactfie 1. 
Ung. Gal. Verbd. ‘ 
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Uunverzinsliche per Stück. 
Ausbach⸗Gunzh. fl. 7 
Augsburger fl. 7 
Braunſchweiger Th. 20 

Finnländiſche Th. 10 
reiburger Fr. 16 į 


Mailänder Fr. 48 


Neuchateler Fr. 10 . 
Oeſterr. v. 64 ö. fl. 100 Corl 

„ _ Gredit v. 58 ö. fl. 100 
Pappeuheimer ö. fl. 7 
Ung. Staat 5. fl. 100 A 
Of Benetianer Be. 80 , . . . 


r — 
Gold, Silber und Bauknoten. 
Dukaten per Stück 


Breslauer Diskonto 
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Oſtbank f. Handel u. Gew. 


Preuß. Boden⸗Credit 
entr.⸗Bd.⸗C. 800% 


Wechſel⸗Kurſe. 
Amſterd.⸗Rottd. am 


ORONO ONNA 


" u 100 
Skandin. Pläßeſ 00 


BRANOGDARO 
MAAWARHO: 
NBA 

no 
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Anlehens⸗Looſe. 
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„ 1860 ö. ff. 600 s 
. 4100 S. Js m. 


66er „ i 3 
18120 Arr. r. 408 (, U 76) Diskont der Reichsbank 3 9%, 


ſchreibe: dreihundert und ſechzig Mark, und da kein 
weiteres Angebot erfolgte, erhielt er den Zuſchlag. Dem 
Glücklichen kommt alſo das Quadratmeter beſten Bau⸗ 
landes noch nicht ganz auf 10 Pfenige! 
ſteigerung iſt in allen Formen Rechtens vor ſich gegangen 
und völlig unanfechtbar. 


Familientiſch. 


giſches Quadrat. 


1. Aegyptiſche Gottheit. 


2. Stadt in Itallen. 


8. Fluß in Deutſchland. 


4. Altteſtamentlicher Name. 


„ 


In die durch ſchwarze Felder bezeichnete Querreihe ſind 


war todtenblaß, er war dem Ausſehen des Geſichtes wohl ein Glasauge 21. % — „Allerdings!“ — „und Spottbilliges Bauland. Daß man trotz der enorm ſvler 


um mindeſtens zehn Jahre. gealtert, in feinen|wenn ich mich nicht täuſche, ſtottert ſie auch ein hohen Grundſtückspreiſe werlhvolles Bauland fo gut f die 


nach wenig!“ ... — „Du täuſchſt Dich nicht!“ — „Sie 


ſonſt ſo fröhlichen Augen ſtanden Ta Gein 
Er reichte feiner Frau ein amtliches tan |; „Und dann habe ich noch bemerkte... In dieſem Dresdener Reſidenz, zeigt folgender Fall. Es handelt 
„Lies —“ ſprach er mit tonloſer Stimme. „Man Augenblicke kehrt die Dame zurück, und der Freund 2 w jk Kial al A ti Weng & 19790 Aa: 


giebt mir in Gnaden den Abſchied ..“ i beginnt gu flüſtern, um von ihr nicht gehört zu werden. metern. Darauf laſtet neben einer zweiten Hypothek 
k (Fortſetzung folgt.) Der „glidliche” Gatte aber fogt gemüthlich: „Du kannſt von 30000 Mt. eine erſte in Höhe von 75000 Mk. 
ruhig lauter ſprechen: taub ift fie auch!“ — Der Beſitzer der letzteren erhielt ſeine Zinſen höchſt 


| — —— —ä—‚G—ô—[ j Die 0 Wente einge ae SAS 190 90 unpünktlich en das ea aż 11 7 
5 i and North Weſtern Railway“ hat eine Lokomotive eine] den Hammer. m Termin erſchien weder der Beſitzer 

Kleine Chronik. Anzahl ſehr intereſſanter Rekordleiſtungen vollbracht der zweiten Hypothek, der nicht in der Bietelaune war, 

er][ Während eine Maſchine im Jahre gewöhnlich 20 000 noch der der erſten, der gerade wegen eines freudigen 
n. engliſche Meilen macht, hat die von dem Ingenieur]Ereigniſſes das Haus voll Gäſte hatte und den Termin 


rene Zeitungsabounenten {deinen die Bewohn 
Weg Gosi (im Staate Rio de Janeiro) zu jet 
Reibung“ heißt das in Campos als Organ der dortige 


gleiche Buchſtaben zu jegen, in die übrigen Felder find 


I, PP, RR derart einzutragen, daß 
en gleichlautend mit den ſeukrechten find 
beigefügten Bedeutung bilden. 
Auflöſung folgt in Nr. 230.) 
Auflöſung des Logogriphs aus Ry 
Einbrecher — Eisbrecher. 


Deukſprüche. 
Auf des Lebens rauhem Gang begegnet 
Jeder einem Engel, der ihn fegnet. 


à Buchſtaben AAAAA, II 
A A wie geſchenkt erhalten kann, und zwar nicht etwa indie wagerechten Reih 
ſcheint auch etwas zu hinken 717. — „Ganz richtig!“ Braſilien oder Kamerun, fondern in nüchſter Nähe derſ und Wörter von der 


Ein verzagt und betrübt Gewlſſen wieder N if 


nlWebo gebaute Lokomotive „Charles Dickens“ ihre aweitel— veraaß. Eingefunden hatte ſich lediglich der Anlieger, [viel mehr denn ein Königreich erobern. 


x 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Montag 29. September! it 


Zum Wohnungswechſel 
empfehlen wir zurückgeſetzte (13649 
abgepaßte Portióren u. Portisreuſtoffe, 
Reſte engliſch Tüll⸗Gardinen, 


zu ein, zwei und drei Fenſter paſſend, zu ganz beſonders billigen Preiſen. 


Kleine Wohnung 


3—4 Zimmer für 16 Mk. zum 1. Okt. zu verm. 
gu. reichl. Zubehör p. 1. Okt zu[ Kleine Berggasse $. 
fem. Nah Canggart.s3, pt. (12204 Stube, Sab., Küche mit Bud. im 
Hundegasse 22, Wooing. Vorderh. Langgarten 59. (73225 
AR 3 Zimmern, cen HL 3, Ach.u. J.. 450 

Zub. zu verm. Näh. "ner Wegs, vt (74506 
Bundegaſße 28, par . fof. z. v. Grüner Weg3, pt. (74506 
4 Damm Nr. L ijt die Fendt. 
gelegene 4. Etage, beſteh. aus 
2 Zimm., Küche nebſt Zubeh. z. 
1. Oktober zu verm. (12656 


Erimann & Perlewitz | e iim 


Hauptgeſchäft: Holzmarkt 25/26, Commandite: Holzmarkt 23. BOB atm eS Gi port ge . Banga 44 
2 ; ; ; mee E Daaa m (10415 


Jede Dame ihre eigene Schneiderin 
"AR wenn sie sich als Abonnentin von Pelichs 


ac il lan 


die gebrauchsfertigen 


J Sehnitlmuster nach Maass 


| [e W el r SEEN EEE EEE 
ać 9 kanit, Nichtabonnenten 
sity il il P Un doppelten Preis, 


I) A Polichs „Dentsche Moden-Zeitung“, 


Irdl.Hofwohn., Stube, Kch., Bod. Meine TE (14086 


b. 1.Oktbr. zu v. Gr. Berggafies,2, 

Mattenbud. 29, kl. Wohn. zu um. Vorder x Wolums, Zigankenberg 
Altſt. Graben 85, p. 1, Oktbr. e, j ili : 
Woh z au 115 AAG, daf. 1 Tr. ea, Tohlanyanae, ijt Heiligenbrunn etc, 


bef-Manftdnde halber ſogleich od. | Breitgafſe 126 9 Tr. Wohnung 2 Dr inn —.—.— 
. 9 1. Jan. 1908 zu 97 st, Müh. von 32 siak Me ee 7 Wohnungen von 5, 4, 3 und 
( (l N Auskunft, eutgettt güt alt HerrNäh. Pfefferſtadt 60, 2 Tr. (75320 2 Zimmern, Balkon 2. Billig 
i Inſpektor an 3 a Ireen dr DOO e zu vermiethen. Näh. Müßlen⸗ 
Emilie Arndt. fefferſtadt 3839, 2, (74945 


Langfuhr, Allee, 


Innere Stadt 
ee. 

Freundl. auſt. Wohnung. 
v. gr. Zimm. 2Kab., auch gr. Zim. 
e dle herrſchaftl. 1. © 
verm. Näh- Häkergasse 10, 1, f. die herrſchaftl. 1. Etage, beſt. — Nöpergasse 18, fehr 
Schloßgaſſe 2 Wohnung su uvm. aus 6 Zm., Küche, Badezm. u. , Cab, Küche, Zubeh. herri. Wohn. 6 Bad elektr, ; 
Se 3 iu Geschäft TDi 1 m am N toń 885 2 erm Raben. (78006 FS in ind We (Tai w ê. etek inal ene Roca GDY 
eee eee bed ANU) |; a . RAG. dal. ne OY. cga fin r z 

Wallplatz IL I Treppe, |A e AAY. Dal. | Belden gafje 42, Stube, Cabinet St, Cab. u. SD 3.0. N. 2 a (78526 banginhr, Kastanienweg Gh 


das Lieblingsblatt von 


597 
| 100 000 deutschen Hausfrauen 


Mi | i ist durch alle Buchhandlungen und 
Postanstalten zu beziehen, 


weg Nr. 1, parterre. 
Langfuhr, Mirchauerweg 20, 


4 Bimmer und Zubehör ver⸗ Stach 0 k. 3.0. Hundeg s helle Küche zu vermietgen. | gerrſchaftl. elegante Wohnungen 

ene 1, ee PU ur 1 zu hab. Freunde. Wohnung, 2 Zimmer, Gr. Gerbergaſſe 2 von Lund 7 ane Bad a Erscheint Sorgfältig 

Ann Mahig. Breie (r557 Ray. Tiſchlerg. 41, im Laden. 2 Entrees, helle Küche, K., B. z. 53mm. c. 3. v. N. Hange⸗Et. (7548 reichlich. Zubehör. Miah. daſelbſt regelmässig * Preis * gowiihlter 
ahnung von 3 Zimmern und Gin Wohnung, Stube u. Cab. |1. Okt. zu vm. Gr. Bäckergaſſe .. — beim Vizewirth, fchriitl. d.Geory 1. und 15 vierteljährlich ar Unt 

reichl. Zubehör 28 Mk. monatl. zu verm. Tiſchlergaſſe 49, 2. ze” Steindamm 31, 2 große || Motziny, Kaſtanienw. 4b. (74545 gm. und 40. nter- 

Steindamm 2a, Jacoby 270036 Helle freundl. Wohnung ga gage one Enee, Pre Kohlenmarkt 35 || ns: Genes ee ee menace e 

Steindamm 24a, Jacohy. (75535 . helle e zu vermieth. Preis ntree, 4 gr. Zimm., Küche, Kell., — ZKE ZYGZAK — 

Wohnung von Stube u. Kabinet 4 heizb. Zi., Mädchenſt.,Waſchk., 23 Mk. NAH. daf., Komt, (75440 dritte Etage, beſtehend aus Boden, Waſchküche z. 1./10.zu um. f 

alles hel in der Schichaugaſte zu Trogen dos, Bop, u. Kell 1 Okt. Teſdengaſſe 20, Wohn v. Stb, vier Zimmern und wiet. Bu- N.öni.Br.Johanzen 2 Tr. (74286 Man verlange von der Geschäftsstelle der „Deutschen 

sia | A [nei to aie AH une n ata Santa 


Balloahmindaracca ORO Hiro. goe 34. Näheres im Laden. Fungferng g. Wohn d. Stb. Cab. 
enn as. x. guo, ane. 10| u gd a CG GG || 


U uvm. i (15 
Näheres Langgaſſe Nr. 28 zu um. Johannisberg 19. (13979 


Langfuhr, Hauptſtr. 67, Wohn 


Neu hinzutretende Abonnenten per Oktober-December erhalten die beiden 
im Laden (10736 & : 
$ beſt.a. Stube, Cab. u. Zub. zu vrm. September-Nummern gratis. 


(14057 m 
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Zeit. Pallas. (14094 ? 


n. Zubh. zu om. NAG. im Laden. Balkon, elektr. Beleucht, heizb. Frdl. Wohn., 2Btm., Nab., Entr. f. 900-1000 Mk. Hell. trod. Keller, ca. 12m lang, gut möblirtes Vorderzimmer, > 4 5 

“ Dlivaerthor 19 Höſche O At an i ob Mädchenſt., Badeſt. u. Zubehör | u. Zub., neu renov, 1 Zimmer, zu vm. N. Johannisberg19.(13978 pa breit, 2,70 m Hoch, f. 12 Mt. 8 f „ Bimmer pH TE 
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„b T 9 angenmarkt 26 Wohn. 2 Zim. 
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Fundegaſſe 90, 2 Cr. 90, 2 C für 11 Mart gu_vermicthen.) Daj, Hoſwohn, St. Cab, Küche Brodbänkengaſſe 14, 2. | XVe Finkel, o. Borſt. Grö. 48, v. Aferdeftalf uch meld. Pete . (75866 
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Tee. a ee ra z Zander, Wieſengaſſe 4. (73686 UE NRE Se S EI ko $ fein. mbL 
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Hohe Seigen 33 ijt eine Stube, Goldſchuutedeg. 18. SID. I Br. F e Hundegaſſe 97, 1. Elg., i Hei Gt! gaffe % Sy Sab, ganz ſep., zu verm. (76116 
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2 auf Wunj auch Penfion, zu vm. Zimm., paſſend für Einjährige, 

Neufahrwasser. . Möbl Zimm. iep. Eg. f. LZ Mk. z. v. billig zu vermiethen. 26030 
Schöne Wohn. f. 13 / au anſt. Lt. gaſſe-— beste Geſchäftsgegend — Heil. Geiſt⸗ u. Laterng.⸗E., Putzg. Vorst. Graben 16, 1, miL Wohn⸗ 
zu verm. Olivgerſtr. 68. (44024 gelegen, zu vermiethen. Näher. 5. Steluamm 38, 1 links, ift ein und Schlafzim. für 1-2 Hrn gu 
i freundl., jep. gel, mösl. Zimmer | one. Auf Wunſch Pianino, (76176 


Carthduserstrasse 109-110 bei F. Puttkammer, l 
Stube, Kab., Küche, Zub, neu, Langgaſſe 67, 8 Tr. (42844 mit auch ohne Peuſion zu verm. | Schüſſeldamm 37, p. enf, Möbl. 


Kabinet, Küche, Boden an kinder- Eine Vorderwohnung iſt zu Langgarten No. 102 


loſe Leute zu vermiethen vermieth. Altſtädt. Graben 83. iſt eine Wohnung v. 1. Oktober 1. Ok y 
F c 2 B 28 „Oktober zu vermiethen. 
Zwei Wohnungen Hundegaſſe 102, nach dem Poj, | et. Näh. in Laden. (75546 d 


Näh. 

on je 8 hell Stube, Kabinet ꝛc. an nur an⸗2 Stb. Sch. gem. Blelche u. Rolle im Sader. eee 
von je 8 hellen Zimmern nebft : 7 20% Nira y 2 j 

Zubehör per Bo ao) ſtändige Leute zu vermiethen. 219 u. 20% Vizew. Wachowski, lum Í. Oktober all vermioth.: 

Bu erfr. Brandg. 5, Romt.(75706j Näheres daſelbſt 1. Etage. __|Tangf, Brunshiferw 87. (74976) 5 Zimmer u. Zubehör 400 ME. 

2 300 DRE 


Srodbünhengafle 44, 2, Jopengaſſe 63, 1. Etage, Hundegaſſe. e Kliche fiir 16—20 ME 


2 für 15 Mk., ſowſe ein Laden Tas pia ebt von Haurwitz & Poggenpf 20, e ea, + e, 

5-8 Zimmer nebſt reicht. Zubeh, |4 Bimmer, Cabinet u. Zubehör Zwei Wohnungen v. je 4 Zimin. | Weideng, 5, Baubureau. (11266 | nebſt EN (74308 Das bis jest von Hanrwitz & Jep, bee en Bimmer an DOS at SA 
Gas, elektr. Licht, per 1. Sttober zu verm. Meldungen parterre. u. Zubehör Billig gu verm. Näh. — m ar aa Alt Co, reſp. Dammann innegehabte p., ungentert y. gli :]Sohannisgaffe 14, 1, ein moet, 
d. J. zu vermiethen. Zu beſehen Hühner m 8 Stube, Cab Hundegaſſe 119 im Laden. (13781 Im Neubau he a e ben Komtoir vermieiben Abegg⸗Baſſe Ta. come ar 10 en 
22 Uhr. Näh. daj. S Tr. (75 i i herrschaftl. - : zermiethen wWbegaek : | MBL. Borders. Poggenpf. 34,2. 
en che I. Stieber BO side, Bob. Versetzungshalh, Frenndl Wohnungen find billig] Milchtaunengaffe 26, past. Breiegaije 40, 1, Gig., gut MOLL. |gopengafic 38,2, ód, Junmer 


2 imm. Küche, Stall 41.Obfober|s verm. Näh. bei Fr. Schulz. Wohunng a ; > 
W bern Wal 8 9. Sr. lte. d Seelen e 1 1 Shen an 2 an Ä 1 nae om RADA Vorderzimmer zu vermiethen. mit gut. Peni. billig zu verm. 
i KAŻ ; Hinterbalkon, Badea, Mädchenk. ra an der Mottlau 8, Nähe ; BRA 880 Kl. möbl. Vordergm., fep. Ging.,|1 Damm 18, 2, fein möblixtes 
FrdL.Wohn. z. V. Nied. Seigen !. Vorſtädliſcher Graben u. reichl. Zubehör, zum Oktober des Leegethores, find freundl. gate 2 REE AS = Sd zuimi.Oft3.vm. Johannisg. 32, p. lca an SACO > zu um. 


4 Zimmer und Zubehör zum 


Eine Wohnung, beit. aus Stube, 1. Etage 2 Zimm., Cutv., Küche, zu vermieth. in der Schwan- Wohnungen f. 10 Mk., auch zwei Saans 3 BUSE, : ~ : Ot U aaa 
Süde, Stall ſofort zu verm. Bod⸗Kell zu vzm. Näh s part Apotheke, Thornid. Weg] Ni oder zuſammenhängende f.20 Mk. v. Kohlenmarkt 22, ae inner en ene Gut móblittes Jimmer, 
Kneipab 24. (14119 [2 Stuben, Kab. Küche u. Zubeh. Nr. 11. Telephon 325, (12926 | im Baubureau. (11267 Schſdlitz, Sberſtr. 105, Hinter, it der 120 am grosse fA) i W 
Wohnungen dan 1499 WIE zul zu vermi i r / ee ( x Laden mit 2 gr. San- || Dadftkód. zu vm Häterg. 58, 1 in modern. Haufe, auf Wunſch 
Wohnungen von 14—22 Mk zujölt vermieth. Altſt. Graben 26, l | Breitgaſſe 80 Ifdie@nal-&tg., Wohn mit Waſſerl imHans zu v. fenfiern u. Nebenraum, in (Tanggaſſe 74 freundl. möblirtes Bent. Ilelſcherg. 5659, pt. LES, 
verm. Schneldemühle 1, 1 Tr. I. Damm 20,2, Etage zu ven, Herrſchaf ’ Wo JMIKIIG, 4 Bimm., Entree Badez., Küche, SHIT, Uuterftr.88, find Wohn, welchem feit 5 Jahr. ein Simmer f 17 Mk. zu v. A. W. P. Hein mol. Zimmer, grade über d, 
Zafiadie 28, St, Kab., Zub. um. Zu erfragen im Laden, (757765 Zimmer, Badezimmer, mit] Boden, Keller u. Mädchenraum, B St. TH., Zub. zu vm f. 11 Mk.] Konſektionsgeſch. betrieb. er. o Kaſerne, f. Offiz. u. Einj. paluu 
5030 Leicht. Buben. ift z. Oktor zu om. April 1908 zu verm. Preiss00 Mk. Wailer im Haufe. Näh. part.] wird, 1. April 1903 zu verm 2 möblirte Zimmer Schreibſekr. Fleiſcherg. 46, 1, É 
Stube, Kab., Küch f. Neissmönehhinfr 3 Stb, Kch. 4 Damm 4, Adlerapotheke. (8722 p. Anno. Näheres parterre, Be: Schlölſtz, Gr. Mulde 11 Wohng. 13041) Berm. Guttmann. e Aus, eee 
e, Zubeh. fo Men verm | . hr Vorm. (74906 j Wohn: u. Schlafzimmer, billig | Langenmarkt 26, 8, frdl. möbl. 
e ee verm Hakelwerk 5, 2 (75606) ———— ‚N en ae USK aber ern Bal zzu verm. Schleßſtange 3, pt r. Vorderzimmer billig zu verm. 
i i ‚frdl, n. „Cb. ‘ten per 1. Oktober zu verm. ; 1 | oe . - — - 
en eg m 9 Jimm. Wohn, 1.0 rn 0 gas WA zu vom. Ni. v. 10-2 Zu Agen Näthlergaſße 6. Großer Jagerkeller Heil. Geiſtgaſſe = 2,tft e. f.mbl.. Ein gut e 
Eine Wohnung zu vermier 114 Wohnung an eine Per for zn mmer, Küche, i > rt, A g „zu jà 1. Okt zu vm. Breitgalſe US Xs 
000 0 3 4 1 apao ee og Byrne Wohnung TAP Aa fir] gaffe 21, Geſchäft. (13034 beziehen Brodbänkengaſſe 11, 1. an Stein 14, nr 
a HU | U markt 20, im Laden. a „Küche, Keller F Kablnet mit ſeparatem Eingang] Vorderzimmer pafi. für 3 
289” Hundegaſse 7, aevdumige| Sofort Wohnung 14 ME. J 130% Herm. Kling, [S29 Simm, Migo Senno Zoppot, Oliva Sabinet mit Jepavatem Boang a na r diler le-Staferue: 
Wohnung du _vevmiethen. |vermietóen Rammbau Nr. 27. Freundliche helle Wohnung ſür für 26 % mon. per 1. Oftober| ff west i latt ; Offerten u, N 623 an die Exped. Ropergasse 17, 1 Er., 
Jopengaſſe Nr. 6, Wohnung Franeny.43 ift e. Wohnung, beſt. (300—360 ME, per Oktober aui Zapfengafle 9 zu verm. Näh. esterpiatie, || me- Möblirtes Zimmer zu Hefl. Geiftg. 103, H. t, ift ein put mol Zimmerſſeparat) zu vm. 
von 2 Zimmern, großer heller aus 2 Bim, gr. Entr., Rab, vermieth. Fiſchmarkt 19. (74750 daſelbſt part. links. (12614 Brósen, Heubude vermiethen Breitgaſſe 107, 2 Tr. möblirtes Zimmer ae. Herrn, d. Möbl. Zimmer mir Bekötfigung Zimmer mit Beföttigung 
Küche, per gte Sem ande. Küche u. Kl. p. Oct. an vuf.Ginw, Porffädf. Graben 28 mene Jopengaſſe 29, 1, moor, | tags üb. Gesche. billig zu verm. y gleich od.ipät zu vrm. Bu exit, 
T zu verm. Zu erfr. unt Komtolr. rfi . Graben vermieth. Schichaugasse Frdl. möbl. Wohn, 2 Zimmer Zimmer mit Benfton zu verm.] Out möbl. jep. Vorderz. m. a. d. Poggenpfuhl 92, Speiſek. (75936 
Fanggarten 62, I. Ct., Stigengate 7, Stube, tide, || 2freundt,Hofwohnungen| Nr. 16, parterre. (60826) und Küche, einer Retje wegen Hirſchg. 79x, gut möbl-Wohn. u. Penſ. LOE. 2 u. Steindamm aa Ta y D e 
beit, aus 4 jámm Zub zu vermieth Preis 1 SOWIE. Aa t ee 1 1 Johannfsg. 38, Wohn. f. 18% Okt. a oe chen f eee Schlafsimm.zuf.a.getd.zuverm. 2. Tr. N. d. Thornſchen Brücke. Heil. Geiſtgaſſe 9, 3Cr., 
Zubeh v. 1 Oktober . 550 ME. zu n iN; für 15 ME. u. ST daſelliſt 1. Hof bei Flader [74386 e nee Bopp : GR Straußgaſſe 70, 1 Tr., Th. 5, ein 818 85 5 RAE kl. möbl. kleines möbl. Zimmer zu verm. 
derm. Dig. Langgarten 58 Lad. Mk. su verm. Tiſchlergaſſe 92.) Kohlenmarkt 6, 4. Etage, Stadtgraben 14, 4. El., Danzigerſtr, ift eine Wohnung Wd MULL. Vorder umm zu v. uu eo in verm. i er Bu | Hell. Gelitg.66,pt. find frdi.moor. 
Frdl. Wohn 2 St., Zub. f. 21% zu Palokgafe 4, kl. 1 oi: Wohnung v2 Zimmern, Küche 2c. | hochh. 6 Zimm.⸗Woh., Badezim, von 4 Zimmern nebſt reichlich. Fleiſchergaſſe 60a, part., LE weń s > ee 3 Zimmer mit Pention zu verm. 
verm. Fleiſchergaſſe 43, Kiewel. kinder Leute gleich zu Verm. |an ruhige Cente zu vermiethen.| Gas⸗ u. elektr. Beleuchtung p. Zubehr vom 1. Oktober guj möbl. Zimmer mit Cabinet und t > Gut móbl. Vorderzimmer, fep: 
N Il p B iT Langgarten 95, St Küche, Zub. | Rah. dafelbit im aden. (7528b 1. Ort, z. vm. Br. 1250 Mek. Näh. derm Näheres daſelbſt im Laden ſepar Ging., möbl. Zimmer mit] Mbl.ſep. Zim. 3.0. Holzgaſſe 4. Ging., zu urm. Frauengaſſe 15, 
' osonnähorgasso da J.) 18 Mk zum 1, Okt zu permieth. Stiftsgasse & 8 große Emil Scholle, Gr. Wollwebrg. 8. oder Danzig, Fiſchmarkt 40/41, 1} jep. Ging. mit od. ohne Penſion Möbl. Zimm. f 12-4 Hükerg. 15. Eingang Altes Roß 1 Treppe. 
Wohnung v. Stube u. Küche zu[Allmodeng 8, 1 kl. Wohn zu vm. Zimm. 400 Pk., 2gr. Zm., Cntr, (12508__ . | VOM 1. Oktober zu vermiethen. Am Sande 2, rpp. geg. 5. Ger. Fleſſchergaſſe 4 1 Tr. ijt ein gut 
vermieth. Rah, Frauengaſſe 24. Pangiuhr 111, am Markt, iit eine 5: K. 264 Mk. zu verm. (75990 gr. Zimmer, Küche und Zu, Auswärtige. ; Neu möbl. Vorderz. 25 Mk. zu v. möblirt. Bimmer, fep. gelegen, | möbl. Vorderzimmer zu verm. 
25 Mark 2 Stuben, Küche, Parterre⸗Wohnung, beſteh, aus Jopengafje 61, fendi. Wohnung ra e 3. 1. Nov. zu vrm. : Jopengaſſe 25. Zu erfrag. 1 Tr. evtl, auch mit Penfton, zu verm. Fietcheruasse 8, R Be 2 755 
möbl. Vorderz. u. Cabinet, ſep., 


Entree zu verm. Schichaugaſſe 3 Zimm u. Zubeh. Garten, Apr. v. 2Zimm., Küche u. viel Zub. all. Preis 27 Mk. evtl. Preiserinäp. | St, Albrecht lake. Whn m. Rück. L. Möbl. Vorderſtübchen für 9 Mk. 
. 24, Näheres. bei Dusat. vm. Näh Heil. Geiſtgaſſe 35,1. hell, Mag. daſelbſt, 2 Tr. (71546' Wallgaffe 22, 3 Trepp. (7441b ! Bleiche f. 7,50 zu vm Nh. b. Kleist. mtl. zu unt. Heil. Geiſtgaſſe 40b. mit auch oh. Peni., 1. Okt. zu vrm. 


Elegant möbl. Vorderzimm. fof. 
zu verm. Hundegaſſe 80, 2 Tr. 


Montag 29. September. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zum Wohnungswechsel 


erlaube mir mein 


Hierdurch bringe ich mein 


Neu-Einrichtungen und Ergänzungen 


zu aussergewöhnlich billigen Preisen in empfehlende Erinnerung zu bringen. empfehlend in Erinnerung. 


N Wringmaschinen Große Auswahl in Ich biete eine grosse Auswahl gediegener Möbel, Polstera 
4 Fleischmaschinen Ia. Qual.3,50 Solinger Messern und Kabeln, Lölfeln waaren, Betten, Teppiche, Gardinen, ferner Manu- 
| Mandelmühlen EmailleRochoesehirre, auch für (as taptir Waapa, pamor ee Herren-Garderoben ma 
Kaffeemühlen Peiroleumkoeher, ö Lammig, mit doppelten 044005 
| Torimto Wasehkessel mil md obue au. Walzen, 1,00 Mk 

Waschleinen Spirituskocher von 35 Pig. an 

Klammern Plätteisen für Bolzen, Holz- 

| Waschservice 4 kohlen und Gli ühstoff zu billigsten Preisen. 

: Wirthschaftswaagen von 1,75 Plattbretter Die Zahlungsbedingungen stelle ich sehr giinstig und bin gerne 


A O fowie ſämmtliche Arten von y A 1 + 11 bereit, besonderen Wünschen meiner werthen Kundschaft zu entsprechen. 
; Besen und Biirsten-Waaren SOWIE . für Meine werthen Kunden, welche ihren Verpflichtungen pünktlich nach- 


gekommen sind, erhalten Waaren 


Bazar fiir Gelegenheits- Geschenke. ohne jede Anzahlung! 
Spezialität: Wie bisher werde meiner werthen Knndschaft darin entgegen- 


kommen, dass ich bei Krankheitsfällen und Arbeitslosiga 
keit die fälligen Zahlungen stunde, und bitte um recht regen 
Zuspruch, 


Ueber die Namen meiner Kunden wird NA Verschwiegenheit 
gewahrt! i 


a ` Kronleuchter von 16,00 Mk. an, 

h 54 ingelampen, Cifdlampen von 1,25 Mk. bis zur eleganteften Ausführung. 
a | Küchenlampen von 0,20 Mk; an. 
Neuheiten in Gaskronen und Ampeln, 
an Nickel-Serwice. 


(14070 


Seruſprecher 559. Bille mein Śdanfenfter zu beachten. Kohleumarkt 34. 


R u“ Der hohen Feiertage wegen bleibt mein Geſchäft Dangenskogz den 2., und Freitag, den 
| 3, bis 5 ½ Uhr geſchloſſen. 


A 
* 


En gros. En detail. 


| Alexander van der See Nacht. 


Sümmtlihe Neuheiten: 


k 18, mit DE nr an M an a MR. > RAR 
mig, Holzmarkt 15 
Danzig, Helm Bawię, Battdergafe 18 für die Herten Stores 
neue Sendungen doppelt 3 böhmischer forte a — 
Bettfedern u. Daunen; Au ktionatoren was crm un tee 
aſchenkapſeln un a n q nu 1 
ej Fin 2⁵ Sorten von 45 9 pro Pfund an bis zu den beſten Qualitäten. m ailen Saven, Sortie) de Por tier en, Mö heistoffe 
© Mandarinen-Daunen u. Halbdaunen Korkholz zu Fischerei- offeriven: Täufer. Fell 
ſpeziell geeignet zur Füllung von Deckbetten und — in den Preis⸗ zwecken, Kork-Pferdehuf- +> ++ au er, elle 
de een, Matratzen cman, kort sore) Geſchüfts bücher, pardinenstangeńu. Zubehör 
orkschro 3 . 0 
Eiserne Polsterbettstellen, Matratzen und Keilkissen. tene ca en. FAL de Saas AAAA g 


find eingegangen, 


Aoltero Bestände hodontend zurückgeht. 


Loubier & Barek 


76 Lamggasse 76. (18254 


Śuufftiufobrik i. Kalkwerk 


Schlafdecken, Steppdecten, Bettdeken, Laken, Strohfüke. r SZW B=, BRO 


Strickwollen alter Mori Kieler I oinor Vetsteigermg 


Walter Moritz. 
in nur anerkannt beſteng Marken und couranten es pro Pfund 1,80, 
2 (18211 100 250 Stück 


‚00, 2,40, 8,00 und 4,00 4 3 
0, os ae 250 6-4 
ai ehant ao Nach. Jedem Geſchäftsbuch wird cine vollftändige 


AT STE „ N E a gerz eo cesses sess). Verordnung gratis beigegeben. 
Wastprenssinehe ŚL, gali te 
My 


Soeben erschien im Verlage 


. 


» ae + aż kz Bi aż SHS lh 
al PR > Berorbuungen allein koſten 50 Pfg. 


IT Danziger 
Landschallieho Darlhnnkass wine Par l. ler wn ode" Hofhnehärucen ne 
Danzig, $uudegajje Nr. 106/7, 1902/1903, {i (Intelligenz-Comtoir), P. wm. A 


e. — 


| Danzig, Fopengafje Nr. 8. 
6. — Fernſprecher 382. — 


gegründet 1865, 


.  Blweig-Suftitnt der Königlichen Weſtpreuſtiſchen Landſchaft. 
4, Geſenliche intestegungófiete für Mündelvermögen. 


Pane 
Neo Wael eo 


Preis 10 Pfennig, 


— — 


| Verlag der j 
Danziger Neueste Nachrichten 
| 3 


* | Hypotheken- -Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablösungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen, 
ja Verzinsung von Spar-Hinlagen. 
Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlósung von Coupons und. verloosten Effecten. 
Conto-Corrent-Verkehr. ic 
2 © Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (10423 
M Veriniethung von Schrankfichern (Safes) in feuer- und diebessicheren 4 
tę „ Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


5 Zu haben in 5 
Expedition der „Danziger |Ę 
Wi Neueste Nachrichten“ und 
im Intelligenz-Comtoir, 


sind eingetroffen (13880 
und ladet zur Besichtigung ein 


H. Ed. Axt, Langsasse 5758. 


elephon 352. Telegramme: Lampenaxt. 


MI Antiquarische 


Wostproussische Landschaftliche Darlchnskasse, BBN 5 


dus der Leihanstalt) 
J beliebte Salonstücke 
Tänze und Lieder 


verkaufe wieder d. Bogen 
on bekannter 4 i mit 5 Pfennig. 


Heinrich‘ schen Konkursmasse 


ſowie anderer Waaren 
zu fabelhaft billigen Preisen. 


Nur noch kurze Zeit. 
Glas, Porzellan, Steingut, Majolika. 


106 Heil. Geiſtgaſſe 106. 


| apopo 60000 20000000309 08989 WG 


Wo „Oktober verlege meinen Einkauf von ® tlic aly bit 
Alt. Eifen Metall, Tauwerk, | M ya 
Getränk, ärztlich empfohlen, Mi 


8. 

3 

m 

® — co ; 
. E Te Sa Herman Lan 
3 und Slate 5 od Musik-Kandlung, 
o 
E] 
© 


s 1 gli r usuek anf m. 
Tafel- Obst 


"Tapeten 


u 10 Pfg. aufwärts à 1 Rolle. 
nerſendet in 10 Pfd. Poſttiſcchen reife ohne i 5 


nach der Schneidemühle 5/6, G|100 ME) u Haber. (7482 
A ‚Brennerei P. Pantel, Ea 71. 


A. Blumenthal. Poggenpfuhl 48/45, 


Berichte franko. (18828 m CEE 


OSoſtexport Gert, Bozen. PAULO — 1. (74 2810 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


